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Lt\x den bervorragendsteD Crecheinungen der an bedeuceudeo Charakteren so reichen Epoche 
der lieuuchen Kegenteo aus «lern säcbtUcben Uanse verdient nil Recht Willigis, Enliiidiot' von , 
H^M nl Enkaulcr 4m 4mtodMi Rcidn gmehMt la wtHtn. Am geringen SiMide 4n«k 
•HMr ^OniM CSaMi ni «gm VcfdiMM rMch «qwr g«fedMB,-hil «» ih antor ihitMiNr 
Kircheafürst Über ein Meiuchenaller einen höchst bedeutenden Einflnss aasgeobt. Vier, 
deatschen Königen hat er gedient, n<"tif««rhlaiids grüsstcr Monarrh hat ihn j«iii^s Vertraueos ge- 
würdigt, sein Sohn, der iwette Otto, hat den ircuea Kauzler aat den hüclistcn deu(j;chcn Kirchen- 
Muhl geseut, den kart nrnr der eigne Oheim inne gehabt. Bald erhielt er Geiegenbeh, eetoe";* 
Tnm g^pa dM Kfiaigehnie m leveiBea, ab dea jmgeo wallndigen Seboe aeiaM Heriii, 
Ott* III, TAG den eignea Vetwaadiea Gefahr drahia. Wiüigia. gebührt vM- aliea der Haha, ihn * 
die Kraae und vielieicbt das Leben erhalten so haben, darch seine onerscbütterJidie Treae, dnrcb 
aeioe iUHnnhafte Festigkeit, durrh den KindiiM seiner Stellung und die Achtong vor seiner Per- 
sönJictikeii im gaucn Reich. Oanu hat er den beiden kaiserlichen Vormünderinnen , der Mutier 
und GrossoiaUer dM kleiaeR Könige krütüg tar Seile gestanden, er hat aiU ihnen Tereiat die 
Ziget dM IMdw geführt, er hat eiae Reihe va» JahrM di« Gcadiicka Deatachlaada geleilet nad 
die* war gat heraibea aaier edaerLeitang. Er Ihetwaehia dIeJagead eeiaM Men«, er gekilcta 
Iba snr Kai«erkrönung nach lio« and fiibrle dem römischen Stuhle den ersten deolschcu Pabst 
tu, )<en sein Scharfblick als den tauglichsten und tüchtigsten iii dieser Küchsten kirchlichen WUrde 
erkannt hatte. Üer Kaiser starb ia der Biüthe der Jugend ; es war wieder Willigie, der duich 
die Wahl aad Kriinuag iietaciebe II, dM Sobaw aeiaM frihern Gegners, den aichilMbca llaaM 
fte deataeba KBaigekreaa erhielt Und aaeh dicaaa aatentitiie dM bachbetagten EnUacbefa 
erfahrWM Balb; aocb ihm hat Willigis durch sein Ansehen wichtige Dienste geleistet. So führte 
er ein bedentnngsretches politisches Leben. Aber auch das kircliFiche Amt handhabte er mit Eifer 
und Einsicht. Nach allen Seilen hin »»r'ifr»»rkte sich seine Sorgfalt, sein (iinfluM. Eine gan/.e 
Reihe von üischöfen ist von seiner ilaud geweiht, von ihm lo die Pflichten ihres Amtes einge- 
flUttt werdea Er Oerwacbla dw kicehlicbt Lehes, fübne pAichtvaigeHMe Pficaler «H aa«.- 
bitllicheai firast lar Flicht 'nrldi , abaa -Aneehm der Pccwa, aad aallla er eich ealhit di-a 
Wünschen seiuM eigaaa Bern aalgegea ntMa. Wir tthen ihn als deutschen Bischof dem rteU 
sehen Pabsfe (est nnd selbsl Bfsrr gegeniber treten. Auch dm frisctifn Koimnii, die in Wissen- 
schaft und Kiinsi daniJils tiervorsprois.sten , wendet er SPuie Aiilninrk<ianikpit lu , und manciie 
kirchliche und andere Bauten smd durch ihn gegründet aad geordert worden. Sein ganter 



Charakter erscheiot alt ein darch uad durch deatjicher, der noch u 4m Zeiten Heinrichs I er» 
innorl , trcti ond bieder, kräftig nad hert», allem Phaotattischen abhold, alfieit die deut- 
schen Interessen wahrend. Er bat keinen gleichzeitigen Biographen gefunden, ud*! man kann 
ans den terstreuten Notisen die Umriase «eine« äussern Lebeos nur annähernd tosammenslellen ; 
4«itUdi«r tritt aeia Wiriccn an im MImkdifiRMdbni Md bwnJtra mm itm nMUon Ur- 
kmileii Minnr Zeit barror. Di» Gcicliiclif« im dnlachM Rcidii k«M mm neUacb HMh ««Im 
Geschichte nennen. Daker wachs, all ich adn Leben und Wirken danostellen nntemahm, na* 
merklich mir der StofT ontrr den Händen an, ond ich erkannte b»l(1 , dass ich in Torliegender 
Abhandlung mich nor auf einen Theil aeioes L«b«Di bescbränkea mosste, das übrige gesamaielte 
für s{tiitere Zeiten xorSeklegend. So vlditt« kb 4it «ntw Jabn i«a«i ArcbiapiakofHUs bis vtm . 
Tod« Ottos II, oba« aiieh jodoch in der SeUlilenas der aicbl paKMoa Wiriuaakcil WUHgiMaa 
gaaau an diese Eintheilaag binden so können. Den Stoff entnaha ich aai dea Aoaalisten nad 
Chronisten des lehnlen 'ind e!ftpn Jalirhun'Jerls , vr'-iv sie in PertJ monnmenti« fJfrmaniao hista» 
ricis und in Pr. Böhmers lontibiis reruai (^icrmanicarum Thcil I bis III s^f^ammelt sind. Die 
8{tätern Chronisten fand ich in den Sanmeiwerken des Pi^tomis, Meibom, Meocken, Leibnis fast 
volittandig sasammen , loch mm mr. cia^ nicht sngänglicfa. Dann aber mom ich gaat bo> 
loadera der DantellangoB Wiibdai Gietebreebls ia Baalceo Jahrfaficbani dca deotwbea Rmcba 
viiter den säcbüiischen Hause, Band H, Abtheituog 1, nnd desselben Geschichte der deotacboB 
Kniücrzeit, Band I, und der Kaiserr*>fffgten Fr. Böhmern Tür die Urkunden (lankbnrr F'ru'ihnnng 
thnn. Monographien von Willigis kenne ich nor iwei, and zwar von der einen nur den Titel: 
Willigisi vitam et miracuia Adolfus Godefridas Volnsins tnnc tenporia chori ferrei Parochus, post 
Episcopos Diocl«liaao|iolilaaai «t SaHragaaaas Mogtmtiaaaiia, aaaa 1676 littecii pwaMOlm mt^ 
die aadw«, «iao Dinertatioo aoa Mlnator: 'Da Uniligiri Ardnciacailiiu ngai Ooraania« ot , . 
archiepiscopi Hi^^oatiai Tita ot robns getlis commentatio historica; scripsit loanneo Henricna 
psscnberk 1850* i»t nicht frei von aianchen Unrichtigkeiten. E\nm eingehendere Oaratellaag 
widmen Willigis einige Mainiiscbe Schriftatelier, vor ailem Serranus mit dea Notea voa loanoia: 
*V«faiaie» priMam rcnia MegoDtiacaroai, ^ao contioeatar Nict^i Semrii, Sacictatb loea theoiogi 
rena MagaadiMo^oip libri ViiiV)ae, aaaolaäonihiii otc^ acoRaato Oeotgio Ckrialiaao Maaaii p. 
ddflT IC aad F.Werner: der Dom von Maittt 1886 Bhal |. AmÜ Ml iMaBia Lata 
episcopornm et archiepiscoporum Mognntinenainm aifw ad a. 1669 boi MomIm HriftitM 
GemaoicarBM Iii, 478 koaate ich oiaigoo banatios. 
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CrfÄchlffcht und Herkonft, Hif früheren Lrf»bpn«umslan<Jf de? aiad Bich t tfkannf, ffa 

darchaiis .lilf liistoriiclien Zfiigüisse lelileo, die (ilaiihrn verdicDco, mit einer einiigen Austinhine. 
Biacbof Thieimar ron Merseburg in seiaem cbroaicon IH 8 (P. M. G. Ib'J) ertlblt nns nümlicli , 
Im» aMh im Toi» 4m Ei^UtelMb vm Maiat JUbartu (RaaikaK alir Raport) im Jahra 975 
Ott» II aaim Kinkf WUligto aa laaaaa Blalia paclat haba, *milli» hae ab filtUtui aai i 
tWM W Wiftai* ni Wut laaa fait: *Sdibit aaiai Palra attaitaala, ^aad noo eit penaaaraa 
Daaa, mA aaa« la ck atrda dlBgaaiai fra caattria avat, iacaaprabaaMbili baaara. m 




•) Der NuBte <lc« Willigii Ut auf di« TCTiehi<?d«aart5gtte Weite gcichricb«n worden, und es zeigt «ich 
gflU beaondcrs in den craten Urkundeo, die rr aU Kitnxlpr und auch DOch aU Krzkanzlcr unterzeichnet, ein 
gn>MM Scbwaolien. Dbm dar «igaBtlieh« MuM Willigiiaa (UniUigUaa, TnUiginia) itt, wird nieb* ; 
dveb df« gHM# Uffelmabl dar Uritunde» «nd der SelwiAatellar iii das Monneotia Otmiin w biatorieia 

Frrb: S-'zpiigt, »ondcni dici geht auch ben'or rm» i!rn beiden an« Era gegOMf-ni n Tliüri-n ( lirTniils di r Lieb- 
firauralurciie zu M^inz von Willigia geicttrnlit. jrui am Dom datelbst, und die uac)i Scriariu>- und Ondan 
laachrift hithcn: 

WILLlGIäVS ARÜIUEPiS £X METALLI 8PECIE VALVAS £FF£C£BAT PBUIVS 
▼rgl flamw. a. Jahr WS. Gaden codai diploaiKtlaaa I p. HC Sebnmaa, 0«a«Me%to der Mdaadaii KVnala 

IV 2. p. 5M. F. Werner drr Pm ron Main« I, p. 3», 512, 540 , 565. Vr^:! nnch T-al mi atal ( |ii8C et 

arcbiop. Moguntin. bei Mcnckcn icript rcr. Germ. III, p. 47& Auf dieae Tbiirea lirts später, im Jaiire 1135 
Enbischof Adalbert den berühmten Freiheitabrief eingraben, mit dem er di» W aeiner 4 1 B lb a g a nanfcalt «af 
daa TrifiiU ihm b«wiaaane Treaa der Haiaaar belohnta^ VcgL Oadan am fanaaatea Ort. 
Abnaiclmagaa «ob diaaar Sebraibart dea NaaMsa WHIif^aoa alad Mgande: 

WUcgiaua, «n rielpn SU-Hen, s. B. finden c. d. I, 365 nnrl ^F,ß lyribniz nnn. imp. oecid.Hl, 724. 
Annal. Eioiidl. s. J. tOll (Perta M. O. UI, p. 144) I hangmari Tita Uerawardi (P. M. Q. IV, 
p. Tis). Spitcre Scbriftateller, wi« Tritbeim gebranchen dieae Form dorebgebendt. 
Wik^aoa, aas. Ottanbitrani (P. IL O. V. p. 6> Ekkab. IV. Ga«u St. Qalli (P. M. H, 19). 
Wlti^aoa, «baafblla klafig, & MoMua. Bolaa ZZVm, IM. 
Villigiaua geat epicc. Cftmerac. P. M. G. VII, 448^ Am. OttN». P. M. Ob 1^ C 
Uuildigiana Mob. Bote XXXI, 317. 

WilUkiaaa Wenck, beaaiaeba Landesgcsch. II, 43. - 
.WUlicbtaaa aan. Quadliak. a. J. lOM P. M. a III, 7& . 
WnicgyMia duoa. HQldeak. P. M. O. TO, 80 aad 9R. 
Wikegiaus Engclhnsiu« Chrom, iMihl. aaa^t Ik a a a ri fc Ü, 1481« ^ 
Vullegiatw Weack II, 37. ' * • 

Wnlligiana Miraena oper» diplom. et bitt I, 347. 
WOUeWaaa bd Crawt Hader, aal»««. BcaaaTic p. 89^ 

Wilfakaa n|L 8mw. 4Mt st daa aHa «aa BMkaff WUafen a« HMib Ami «im adl 
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Qaußtcr aaltn IwDe fttimm hbmm dmu pittM pwigMrttil, ■•■ Mt vikmhm Bnm mtar 
^jiamvis paap«rcata, Uuneo, ut in ae^aentibos apparct, bona, dam eundem in ntero p«itarat« vidU 

ppr iomniiim, quod tol e sina suimet fulj'eDS !o(am radii-^ flammsnlibti? rppicret (erraoi. ßt in ea 
Docte, qua baec lalem peperit iDtantem, simili procreaciooe totani hnc lumonfum, <]ani ipsa in domo 
■aa babuit, qoati gratalabnndam donioae respondiL IJle, qni tuoc natsi est, sal erat, qaia sauctae 
lindicatiMil wn» radiit ctH« nollonia « Chrkfi cvilale (orpentian illnil. Bl Mcino fai «inf 
MtiTiitato ancBlim msu ■nnUlb milUladtt gignitar, ^ m «r IM ai tnhlM pitrim teliw 
predestinatione regnataros exoritar. Pdix mter, qnam Domioos pre caeteris cwtMnporalibat tlit 
in tantum visitavit, ut ^rohm aobilioribnK cr}c<]nti\pm vfl etiam nonntillls meliorem pareret, et nstf-nsa« 
aibi vislouis spcm ocnlis et rf ipsa verun esse probaret* Zu dieser lürzüblang benatzt Thietraar 
lultrscbeialicl) die Angaben der annale Magdeborgeusca (ciiroaograpbus S^xo; P. M. ü. iL Vi, 
f, 164» iB deaai bei 4m Jahre 076 steht: 'RnetUieiiae ercbiepiscopus Mogoeticaiie ehüt, nl 
WUfigieM seecoMi.* Dice i«i der chrenelegiichBKen; m llrigeB fUgt er «hee Zmifel . 
lieber UeberlleferuDg. Dass die Fürsten es Otto verdacbteo , dais er eiofB NiedriggeloreMt 
hoch erhoben hatte, lasst sich woh! dpnken.') Es sriieiiU Jar.ius henronngchcn , dass man scbon 
damals^ nichts näheres über die Herkunft des Willigis wvsste, da wohl ansnqiBhRMft ist, dase. 



Quilligistn« äagitUriat, biatori« doeatos Uagdebuseasis in Bofutn. allgem. hUU Magmiin I, 170. 
Toügisna oder WUgises Lsibb nm. »«, 3A LaeoBUsl VAaßtmMk Ar dl» O s s cMeUn «so 
MtedenheiM I, 74 

Villisns Hon. Boic XXXI, 210 u. Zlt. Nf^art. oo4 dipL Alflnaaniee I, 618 n. 620. ML HSfis« 
Zeitachrift Air ArschiririBMnnsfaaA, Vt. OenhlB, 004 üpL nmadsBhvff. I, ST. W«mir- 

Dom T. Maias I, p. 351. 

Williün* oder v^lnau HsMabeff IMoila eooMae Osatonhel—Mb 8A, Mba. «dy^i Omk^ 

iiea« IV, 463. 
Wmisaios (Qaülia«iiu) Sagitt. I, 160. 
QailliniuB (Quilaaius) Stgitt I, Ifl^ VU, M4| MT. 
WicilUius Miraens I, 506. 
Den Nainon WlUfglns lÜhrten in Jener Zeit noch twei Pröbste zu Walbeck, ron Innen der sweita 
BtiefbnidflrThietettt mit. ngL Tbi«lai.ckran, VI, 30 o. 31 P. M. Q. p. 818 n. SaK Daa Tods^abt dos Iota* * 
tera ■. «alead. Menet. . BBlbr Keltaebrlft t AveUvw. I, p. 121. VrgU dan Hesse p. tW. 

In ihnlichor Weise »oU üttol Herzog Hermann tob Ra«hiien, genannt Billang oderBilling, erhoben 
Inben. Adam ron Bremen in den gesti* Pontificam Ilammeaboifeasinin (P. IL G. VII , 306) nennt ihn 'vir 
pnsipaiibna ortna natalibna^ prino, nt ainnt, 7 niansia totidoaiqne aMBSHÜIns es hsieditate panatea ooateB* 
tai* Aneli na seinen Namen knüpfen sldi qpitsr oalsteUemle Sagen. Vrgi Ranke, JabrMeber des deot i e h aa 
fiekAs I, 2. p. i9l. ff c! I I ic.LSnebargicam (Leibn. acript Bninsr. iUmtr. III p. 1731 Vin vji hr bete By^liag, 
mid war ein bnei.' Buntiug Lünebargische Chronik p. 3. ff. Nicht gaiu stimmt sllerdmgi damit Widokind. 
ns gettae Saxonioae II, 4. Meibom vindieiae Billinganae im dritten Band seiner res Genn. p. 37 £ Tsrihsl 
digt seine «die Gebart. Uebrigsna griindet sieh auf die B«merk«ag Tbietatats über des Keid dar Gfossstt 
wegen VraUgisens Ennmang m EnbisdheT vislleidil eins der spUaa Sagea. TigL anlea. 

Wenn Thictmar »eine Chronik erat 1013, nach dem Tode des Willigis, begann, iarf man nicht 
»argessaa, dass er bereits seit 1009 Uischof ron Hcrsebarg war Botbm. ia P. M. G. III, 7/7. Lappenberg, 
Hj^^ä—g onr Uabsnotsw« der Cbionik TUetaacs daroh Laareat (GeschiobtsehBsihor dar deotsebsa VecNÜ) 
y.VL WHaaheeh Il ai iI n cM ea fl e G ess M dilsqae M sa las MtHehUst ^ IM. . . 



Digitized by Google 



Ii 



^Chietaar bei «Der ao bedeotenden Penöalicfakeit'dmelb« nicht fibtt-gugea haben wSrde, ood 
iiM liNiii ii j«Mr SBril iit Bigt «ich Miiir » MteUIgMi biguv. INt Wml«r M iciiwr 
€ibni mdilMi w»U vm im lamMmtam ibf WlHigb «ilhlt wordce mIr, ml UMm» 
•diich «i«, gins nach dea GMchaack seiner Zeit ao Wrodam, gläobig nieder. Wann Willlgii 
Jrebnren ist, lässt sich nicht dnoial annihernd bestimm^'n , hicnn j^^lirher Anhalt fehiL Be- 
leicboungen wie ' Teueriibttis' io den Urknndea beziehen sich mehr auf die Würde and man findet 
sie bereiia io den enten Jahren •eines Arcbiepiskopata. £• wUrde aoch gewagt »ein, ana der 
Aarelt h Gubcrti Mtfm : pater, o ml pater, ep. XXVll ■. JUXI V Dv ChMM nm Jalirt 988, in 
fidrimi linbm m voll««, iu» WUHgia Amals laraib lehr bejahrt gaviam aal, «am «r meb b*> 
deutend Kiter als Gerbert sein nocht«, d« im 9S0 gtbvren «nrde. Wenn man bedenkt, daaa "Willigi» 
86 Jahr? fvnn 07I>— lOll) Erxbischof gewesen, dass er bis in die Irfztc Lfbeiibzeit unansgesetit eine 
nncrmüdlichp Thaiigkeit cDtwickelte, SO dürfen wir wohl annebmeD, dau er noch in den rüstigsten 
JManoesaiter «tand, aU er aut den arabiscbönicban StabI erhoben worde, ibniicb wie Brono, der 
Bniir Ottt^ I im äMut vm Sft libraa (er «iida 928 geboren) Enbiadtof fos CSit irard« 
(Rmigar vila Bramnis c 8 ■. II, Rmkt Jalirb. I, S, Sl) «ad Qngar T «ImfäBi wmk ab JBagw 
fing sein Paaiificat utni. Et war daaab «Im ZA, m ifia lagmd bcraite Thaim dar Hlna«« 
verrichtete, wo Otto II nnd Otto III schon als Knaben mit starker Hand die ZOgel der HemchafI 
fiihrJen. Anch wenn die Behaoplnnj:^, dass Willpg!» vor ««inrm Kanxleramt Lehrer Oüo's !f ge- 
wesea sei, richtig wKre, so würde dieu noch nichts beweisen, denn Beroward kommt z. B. d77 
ala Kaabo uf di« Schale in HJIdcahMBi, nnd sehn Jabre ^iter «rblkken wir ihn ab Erxieber 
Olta'a Hl. (Thaag«. v. Baraw. 1 a. S). 

Ata dia Haiaaih daa WilBgia gilt allgtMia Saehaca, olgtaiah aaa aach daftr keina glaioh- 
flaillgn Qaallen anHibren kann. Doch spricht eiaerseits für diese Annahme, dass Willigia 
Kanonikus in llildesbeim gewrgpn war, anJ<>rprni>il5 das Epitaphina des Willigis, welches Serra« 
rias c. JLVII nns ans einem alten Manoscripl') erhallen bat. Früher war dasselbe nm den Thnra 
dar faa Willigis erbauten Stephanskirche sa Maina gascfariab« nnd g)og in Gmnde, ala die 
Xinha aihwdatet «aida aber darch Abaehrift arhaltm. tm Vbm MaU aa aa ^afaag: 
. Saxaaiaa viUaa StraaiagaB fitlas ifle, 

Nomine 'Willgiina: Aatialea tnnc bene viim 

Mogontinensia: et amlcag Omnipotentis. 
. Qoi rexit plane regoan satis imperiale. 

De 8chtebaig|M dalw aobis Saxonia nataa. 

Birmam et fargaa, haallia, iaitaa (hk Aigaa» 

fliaphaaicaa m aaola la^plmi facil ha« harn ^t«. 

>) Die Flandachrift oennt selbst daa Epitaphinm ^stieam," nod unmittelbar nach dem Tode des 
Willigis ist es, wcDigst«u ia dieser Form, gewisa nicht abgefasat Viellaieht gehSit «• dsc Zeit dar HaUlf» 
SpcselMng des Willigis aa. Aueh Leibnis (aiuial Imp, in, 348) Mist ea in spltere ZÄ «ad fl|> bfaaat 
}HMiitatt (nt), cum osta loco moTerentar, hArVinromm , id ent pnntenorum U-inporum opai, aseaU detisrii 
fnartl, ^iner, aat decimi ^ointt qaae apnd Oensano« long« infra deeiaä laadea Atera. 
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Jmm Stromingen') de Schoenbar^ wird vnn Joannes Antn. xa Serrar., von Leibnii (n. g. 0.) 
«tu Schöning« oder Sconinga, da? ist Schoeoingen^ erklärt T.pibnii flippt hinsn, d*S8 dies snent 
H. Meibom im chronicoa S. Laureotii, dessen Klotler bei Schliaingea liegt, «aigeaproehea b«b«, 
dem dann Johaones Cluleoias in sylloga rerom qaoUdi«nomm, Aromaens nnd andere gefolgt leieo. 
'Ex SMMBgi^, fli|irt LeikMS ftrt, 'praim leetim« Stromiogam, Upsaal» iMaoria, partemtnliMMi 
«olatMi SciNikirgMi f««m, alii immim «iiIm» mmM coBtHMcrt, cni», ^aad 8climbiir|iM ^ 
dam dyatalati hodi« comite« in Saperiore Snxoni« cat« intellexiiaent, qnomm in dition« Siromingaai 
frnstrR i^napras. Sed ne «jnis de Sconin^a döhitcl, cffccit Jnhanofi MfDricot Maderu^, vir egre* 
giae (loclrinac, qni illic scoUm rexil. iSam in rolulo bonorum ecciesiae vicinae haec mb« reperit: 
^Praeterea mansi litonici im Villa Scinaiagi, nbi nataa lYilligia episcopos.'") 

TliictaM9 EnMitnig, daat Wililgia vm ^«riagtr Bwkmft lai, wmU ia ifll«r«i' Zeit, iIi 



I) Pfeffingcr Vitriftria« illustraUig p. 1046: PnnUleon p. 7. der teutachen Helden p. 136: Wiligjaa« i»t 
in Sachsen, von Hamaxurgo, einem Wagner nnd schlechten Mann, in dem Dorff Stromtngen erbohrcn. Cas- 
par ßrutchius cap. 7. Epiacopoffwn OanuHlUe m 34 Pnerala Uagnnlino — Hapingina d« inr. Inaign. e. S. 
part. 1. S- 3, p. 135, r. 28 Icgit StMriagaa. UanuMoa IIb. a. Inr. PabL e. 4. {• 0» pag. 41. habet Stnningen, 
Stroaoge« vel BcboeKMi|;eii elc' ' ' , 

') Saheeningpn, Scicnningcn, Scicnningc, Sccningc, Skcninga, Schcningen, Scaningen, Schaningei) 
Srhnniggeii, Scbahaning», Sehcgrpingb, Jetst «ine Stadt im Henogtham BraanaebwdSi «■ der Eiienbahn gc- 
lofTTn, die ITdnwtedt mit d<^ Tlranna«hweig«r Bahn veiMadet, «trd aehon In äebr fäher Zdt erwKhnt. Die 

Qiirdliiiburgcr Annaini 'IV V III, ''.^ J. 734) nrnticn die rilln Sclicninglip in Sachfrn ' t^I. niich Re- 
gino in ». Chronikon) Annnliotd Hi»xo 1'. M, O. VI, 56J. Scaininggc Einhardi aan. P. M. G, I, 136, 166,167. 
Ekkeli. clironic. nnivcr*. 1>. M. G. VI , t59 Seahaningi. Vrgl. auch Mader de aanct. Laur. diaacrtatio Hehl* 
atedt l(>H8. Nach apitein Sagen ««11 die Stadt Ton Heinrich I gej^ndet wocdan lein, dar «ie in Folge einer 
gegen die Ungarn gewooncoen Schlaeht Scheyningk genannt hahe (rrgl. Botho ehron. Bmnatle hol Leib. acr. 
BruiHv. III, 3(ir). Cuno mcntpruTiilin Srhrningcnsia Hraunschwcig lTi9, J. ö. llallcnatcflt , Gesrhichte der 
Stadt .Schcningen 1809. Heinccciiis antiqu. Ooaiar. p. 359. BchOningen war «ne von den Ottoncn fiftcr he- 
ancht« Pfalz. So hielt Otto III dort 995 im Octobcr grosse II<}fha1tnng;. Neben der Schweater SojpUa VM 
Ganderaboia, leiBar Tanta, der Aebtiann Mathilde von Qaedliaboiy waiaa TeracUedeaa Chniaa a«gegcn, 
' 10- WilBgla von Main«, Brablaehef Oiaeler Ton Magdebni];, Heneg Bemhäfd, irie aoa eher tJrkmde rom 
■Jfi. Ocfober liervorpjcht Vrgl, Mader antiquit. BmnsTic. p. 205 >fittheilangen aus dem Gebiet historisch- 
antii|uariKchor Fartchungcn , herausgegeben rom thüringisch ■ süctiAischen Verein V. p. 70. Schalte* direetor. 
diplom., (Irr »ber statt Sceninge Sceuingc hat Schcningen wird auch in zwei Urkunden Heinriebi Hl anrHait; 
vom Jahre m\ (orighiei Gnelfieae IV, 414) nnd vom 3. Jali li>57 (orig. GnelC IV, 415). ' 

^) Diese Meiiniiif; ist jetzt die ynrherrselirndi' und hat Tiel Wiilirficlif inliclikeit für »ich, obgleich der 
Beweis nicht schlagend ist, da man nicht weiss, aus welcher Zeit jene Worte stammen. Auch Giesehiaelit 
Oescbiolite der deutschen Kaiseraeit <I, p. 569 adiUeait aieh ihr an, ebenso Werner dar Dom von Maina I, 
495. Vrgl. auch sacri et canonici ordinia Praemoostratenais annales II, p. CCCXXTV. Cuno memor. Scbe- 
ning. p. 82 n. a. Wie auch achon Leibnil und Cuno aua ihrer Zeit berichten, ao iat «nch jetzt noch in 
Schöningen die Ueberliefcning, daaa Willigis dort gebore» sei, ja man zeigt vor -dem .Salzthor noch daa G#»' 
hortahaua. Bia vor Kursem wohnte ein Stellmacher dort, nnd Cuno berichtet, daaa man früher an deneelbao 
ein angcmaltea Rad mit einem Wagen geaehen habe , mit des Ü n terae h tl ft ; ' rer bu m Dni maaat la etemniB 
Diu taasent ftnf hundert nnd acht nnd seehsig.' Darana macht ann Oaao einen Schlnss auf den Stand 
▼alew von WflUigia. Doch hindert nichts, den Schlnss nmznhehrea, da asan gewiss auch dort die Sage 

> • . -kl 
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4m ugenbafie twi iMfclslHBrtig9 lieh \mm» Mhr I« 4i« €«tcbicbl« fcihtrer Perioden ei«- • 
irlagt» wi Im hiitoffiMlb« «ieSdiKogplliMN v«Haata4% SbmrndMrto ml so «ndckM Mm, 

als u äi« Stelle wahrer B«f«beobei(eD sich Mythen dimiltcteii, Liicjcen in de« Leben bede«|«» 
der Persönlichkeiten mit ganx viilkBhrlichen E;rdichtun<^cn Fiusgenilll'} wurden, ins Mass- and Sinn- 
lote ansgescbaUckt nnd nit stets oeaen, fj^ani aus der Lnft gegrifTeoen Zusätzen versehen. Ganse 
Lebensgeschichteo dichtete mau XMammen, wie die Geschichte des b. Oj'sibod lehrt, die tob der 
Nmb» Hildegard nach aageUidica YiaioMm M^tMicM «triak (WattMibMh D«atoebM 6«- 
•cUcbtaqMUM )■ Mittelaller ^ 27, trrgL «wh «faiis Iber «• Eotwickalai^r dar letitocbca Hi« 
•l«ri«giii|iU« in Mittelalter ia Sdnitdtt Zettachrift («r Gaadiicbtswissenschart. 2. Band Theil IV, 
8. 97—112). So geht aacb die gante Erzablnng vom Vater des Willigis and seinen Stande^ 
nnd damit xnsammenhängcnd von dorn rr<iprnn!T t\pn n»doji im Mainzer Wappen nicht aber dM 
13. Jahrhaodert xarück. Als die Uomiaikaner zu schreibeo anfingen, „am so lehren, an Hand- « 
bOdier rUr ihre Dbp atetiaaea nnd Vorraibskammera Ter ihre Pradigteo sa haben, wobei es ihnen 
aicht aaf Drkaadaai aber dcata aicbr aaf allarlai GeaebidildicB aakaa, die aich gat aowante 
liaaMM**.(WaUaabach f, 483), <a «achla «aaa Graehiehte ««• WiUigia abwifiiUa aafgakoaiMn^ 
sein, die ja manche gate Ifatunwendung »oliess. Nach den Erzählungen des dreiteboten Jahr» * 
htinderts nlso uij*l ilic f^anze spätere Zfit hinJurch j^alt Willigis allgemein als der Sohn einM 
W'agenbauers , oder Slull- oder Ilademaclicrs , eines ti.imaxorgos , der, wie Scrrariii? hiiijafligt, 
victos qttotidiaai causa rotaa el piauslra couticere 8olciiat.^j Nur Albencus lu »tiaem cbrooicoa 
Mcfat diaaea, via Laibais aafübrl («na. 848) <• 'aisaai aariga „qni agit rotaa , non qai lack.*^ 
- . [ ; • : . 



•) Ganz bctoncirr« hat hierunter dio OttonciucU leiden müMeo. Jinbcn Königin Adelheid« allcrdinge 
wandertHue Lebenaaehickialo sdiea Ja flnee Freandes and IKographea CMil«, des AUco vea dmgHj^ tfS' 
Upliium Adnibcidae (P. M. G. p. 638 a. 639) und bei HreewHh» (BCSta Otlilonis I impenitorii P. M. G. III, 
p. 3 8— 330) einen etwa* ]egcndcnartigcn Charakter, hat ■ich dies in späteren Quellen (chron. Novalicicnse 
P. M. O. VII, 113, Hoiiizo de persccutione eeciraiiie. Donnizo vita Mathildis Ducntricia. bei LriUn. »cfipt, rer. 
Branavic. I, p> 633 ff.) immer mehr gesteigert, bo erscheint diea m noch höhcrm Grade hei den Kaisern. So 
t.B. Ottos II angeblicher Sieg Iber die teascnen, nach der BiederURc in Cal ahnen 982 de« tSL JaM, wee^ 
balb er 'pallida mors SarraeeDonun aen sanguinarius' spiter genaant wurde, (Sigfr. presbjt bei Pistorina I, 
tr)33, Martinas FnldeMis chronic, in Eccard. cotp. bist. med. awri I, p. Iftli, magn. ehronie. Bclgic. hei Pist. 
iTI, i.t, lir n Kngeihtts. cd. Mader 183 und viele andere.) Seine gfpen lirS irw.encn gewonnene StepehlAcht 
in tlcrLüncburger Chronik bei Eceard I, 1533: 'De Kaiser Otto vor wider »i nnilc stretmit in an de sehepen 
vp dem Merc. Der Heiden ward also vile geslagen, dat sie dat mere von der Heidenen Dludc varwcde.' 
VrgL aneb Botbo «iknniio. Branavic pietor. iiei Leib.. soipL Branavic. III,'314^ Conwr dnoa. bd Eccard 
545, die Geseldeltte vom Blotnabl in OottlHAd von Viterito PIsilT, 3?8 and andern. Bei Otto III die Sagen 
TOB osiaer ErxicbtniiT mdcrn Ranke Jahrb. IT, V, 'iVi. Da« Mährchen Ton Conrad II und Heinrieb III in 
Gotfir. voa Titerbo Pist. II, 333, MartinM Minorite, £co. I, 1615. Hierher gehSrt aneb die Goacbickte vom 
EnUsdiof Bklto aad dem maselhniBi, TigL Ofima» denisdie Bagea nseitaa Tbeil. , 

^ Cuno memorab. Schening. fuhrt die« noch weiter toa: 'Pater rinjniiiH- ipsius exstitilhamaxurgui, set| 
eaipentarias, ein Wivgcncr, Stell- oder Rademacfaer, qni, victnm nt aibi «nisqne qaaeritaret honeate qnotidi- 
aaaa», Botas atqae Plauatra, BhadM et balasee SBodi iastnuieata, asibna. agrieolaraaB inaerrieatia 
. lArieaN «eUtM est.* 

1. . ■ , - » . •. • .1 
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Wenn Schalen, Annal. PaderborneDsea II, p. 243 Willigiaent Vatar HnMMrgn u enol, ein Nania^ 
Spt dorfh krine gleichseitigen Zeognisse begiaabigt i«t, *o ist dies ofTenbar mn eine »jiatcre Na» 
oieobildung aus baaiaxnrgos, vielleicht ia dem Bestreben, den Vorwarf der onedlen Ahntammung 
von einem Wagenbaner dadurch tob Wiiiigii absaweisen. Umgekehrt findet aich auch die Aaaicht| 
din 4«r Vater Haaaxnrgua „da WigMr ml scUcdiltr Hub" g«beuMi hak* ^Magar VÜriaffi 
illaitr. p. 1046 a. «baa.) 

Oiea voransgaiaalt nSgaa m (fia Haaptotaflaa, irakba 4it Sigta tom WÜligiaaa* Abkanft 
babandeln, folgen: 

Zu cinfr der ällcstpn ist wohl die cpitoiiic SifTridi prcgbylcri MisncosiB la rprlinon , die am 
dem conipcndium bisionarum des Siegfried Prcsbjtcr von ticorg Fabricius angefertigt ist. Daa 
Werk geht bia 1307» ada» Zait iat «la« dai Eaia im tlrdsebataa aad AafMig 4aa vknahala« 
Jahrhaadarla, irilbraad Scfcaadt Baitrig« ttr Haiaiar GeaeUebl« Baad I, 16S iba aaridilif 
iaa ivütfka seUt. In dieser epitoaia halaat aa (bei Pitioriaa reraai GeraNUiic icript 1, 1096) . 
'Tempore gancti Ilcnrici imperatoria Wilif 2^i?n'( , arrhippi^rnpM«^ Moguntinns vigebat.') Iste, ^nia 
^htunilem progeniem habuit^ ot patrem , qui currus et bigas tacere »olebat, in thalamo ornalis et ' 
' grandiboa literis, baec scripta hahehat: „Willis, VVillegis, rtcoi» nnde veneria." Haec et ia 
Teatesiea Kapa aeripta axa^ ApfaaMMt attaa rotas , et baiaamll iaatnaMat» ia pariete ctr^ 
«aaif aa|ae» ia friboa aaaai praaapiaai racaf aoaeebat Adhta aa^a habatlor laae rotaa ^«aal 
aratri ia veäib, «t nna in djpeo acciada* Magaaltaaa; Hie wAiapiacapia b MagaalM Mnaraa 
«cdesian, et aaacli Alban! eccieaiam constnixit.' 

Mit p'\ni^fn ErweilerungcD, doch sonst fast wörtlich Übereinstimmend mit Siegfried Presbjter 
.fiiidea wir die Erxahluiig iu der chronica S. Aegidii') Leibn. script. Brunavic III, 582 and der 
gldchlautendea compilatio Chronologie» bei PiaL rar« Garm. acripu I , p.- 1090. 'Taaipore hiriM 
jatpcnteria (HaiaricbU) arcbieplecopna fait laMogsatia aoaia«.WiH^a. Iite qaia baärilem pro- 
gaaien habail, et palro« qai eanaa ai bigaa fbeart aalabat,' ia thalaaa ataala |raaan Ktatia ' 
acribi iussit, cniiu ips« clavem reservam aoloa introire conanevit, et legere acripturam qnbe (alit 
erat: Willigis, Willigis, recole unde venia. Haec in lingua Teutonica acripta eraot. Appendebat 
etiam rotas et hntnsmodi instrumeota in pariete circumcirca: quibna aaaiB aapientiam ei atatoai 
snae paopertatia ioteute (st fertur) agooscebat. Adhac oa^iie a. a. w. 

Ia BeaielMaf ta Hdariah II gebracht «rachaiat 4i» Sag« i« MartfaBt Miaaift«^: *Plait Ine 
k Magaaiia AidU-fipiacapai Wikia«. aaiaa Piter cairaa et big»a Ann caaaaafik Igite U 



<) Vrgl. AaaäSm & gaaUWaaiah P. M. Ow Vfit IM & J. IMti legaaril BMriaaai Hee 

«ifnttWilV^ 

*) WattcnbRc>i rncutsrhUndn Oi?"rbir>itJiTncl!nn im Mittclkiter p. iH) *%gt ron ihr, dui die CooflF 
l*tioc Dtjes thilringcr Doinliiiliatitri bi» «. J. Ii6i, welche aclir weit rerbirilet w»r, m ihr rerttcckt mL 

*) M«rtiot UinontM flon* iemponun ab UemuutBO luaeul oontinaatt «aqua ad CarolB« IV. Ina. 

M BeMrt. mrpm bi an ri e— mm aeri I, p. IMtb MaMfaaa laMe bb IM, tarn Wa tfabfe «ahk aih 
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|UMlM Oratorii ni nim MipmAl M cmh Müililalis lie icripsit, „Willekji, WiUekys gedcacke 
msM (h kmmm hiM.** CbfMi M« mJw Bfiicop« Mtfiltt, ndt Ihnwro iU nf^mam 
patabatar baber« done« IinpMitor hiwiim fttnl. I4t«li« «ibM ta mlllt |l«gwliM te« 

rolae ari^tri eiint depictae.' 

Diclac r Kriiililiinp (ips Minoriten, daas kunig lifiarich aaf das Gerücht hin, da*s W'illif^ig ia 
rerschiosseaem Gemadi, la dem Niemand der Zatritt geautiet «ei, grocae ächälze inüute aog*- 
Uaft Nfcw, hU Oamtl 4m Kagang ia iMMiba «nwnogea habe, folgt an «taa gaaaa Baih* va» 
ChraaitlM, «a aaiilaaa ümI ttU daaaalfcM Vtmtm «a Gawihichla tolVilBg» iriaMMa«. 
diesea 'gehört Aadreas Presbyter io chronica iaCMB Bavaria« ia viU S. Heniici (vrgt. Pfeffiager 
VHr. illuslr. p. 1046); ferner Johannis Chrau» preshyfcr R^tishonensis ') am 1459. Kr hat nur 
geringe AbweichutgCD : 'Fuit illis tpnipnriliüs (Heinrichs JI) m Maguntia Archiepifscnpns nomine 
'Wiliichinaa, totus pontitex bumilis, cuius pater rasticus currus et bigas facere soiebat. Uic igitur 
EpUcopM ad patkiaa «ai aialMii folat tufaidil« «t hol* lalH cmm kiaiGtalta «c icripail: 
'HWUiigk, Willikug, fidnk wtm !• kmmm tuflL** Omm Mm tmn— aoi ontorii rttw 
Bpiacapoa aeoiper tervabat, nt DilU^paiarat iagw — §; aada onaa thaaaan« iii paaiüun na« pab^ 
bant, quem tati diligentia cclabat, doaac laiperator llenricaa aeael ingreaana fuit, et intromissoa - )' 
Tidit rotns et scriptaran. lind« ak hac flurdiaa MMitf w vaiilia ArckiafiMOfi MaguÜai 
dua« rotae aratri sont depictaa/ ^ 

Aai aBailkriiebalca, aiit allaa Baialabeilen , poeUack aad rbetoriack aaigafcbaHckt giebt na« 
to gdabrta Akt THlkda*) aiaa voIlillBÜga LdkaatgaacUchl« 4m WUlisb, {■ 4ar baifich aar 
4ia JfthMauU iklOf UL Er ardkU na Jak« 175 («m. HinMf. f, 119): 'Cal (Kiv«rl«) 
WUlflgim ioeeesait; vir per aaai« Bagnificoa, et Dei caltor toaxiBat, fai anlta bona fecit in 
omni tempor« pnntificatos tui: vita H ronv(>r»ation« apoütolicüs , et onai tcientia acriptararnm. 
^regie doclus: Oei amiciu, a ilegibus et Principibos magniäoe hoaoratoa. Dilexit Clerom: Mo- 
aacboa honorarit: panpenai caraai aaa^aaai totermisit: in exhortando fait akcw: üi Baaenda 
latcb al blM4M^ ci ia aaiactiaaa. rarvafa^taa oftiM 4i«ci«li«M MfWM» ■«■ cn4dii. (Ni 4a 



Werk, da« er florci temponun nannte. InteroMant und bcseiehnend für «einen geschichtlichen Standpankt 
iit, waa pr in der Vorrede «Sgt: 'Virginia Mariac in ii^mri facrista Kgo Martinus Ordinia fratrum Minoruni, 
seile desidersns, quibn« temporibus quUibet Sanotu« nxerit snper terram, diTcrsas Chrooicas et multa« «ta- 
tfose periegi; ex qnibos onmiliaa ab inilio seenli nnqne ad aanoos gratifl« MiUcsim. OGXO mihi «oli aliqan 
coacerraTi TurM« pnerilibo« et mmeto atgoHanL Cmn ergo ta praedicatioaibaa dieeran popolo: hoifie tot 
•Boi saat quo4 isto Saactas migrsrit ad eoeka, adadiaatea Vitium et Ckrid peftiwaiiitar eaagerant a 



1) Mader, derExeeipte aaa Ihoa b den aoHqnit Amwrie. adtHwUt, sagt: non ArgentiaeaabOBaeBleaa 

fiiit 'r;-i yiimmt 'Lcibn. ans. p. 349 an) nt in jiHma hi^nim 'M'njui 
bytei Katisponensis dioec^seo«.' Die Enahlung «t«ht p. bö. 



*) loaonU Trithemii AnaaloB flfanngfaHao 8t Oallaa liM. Bv bandeü aala Woik »14. (OfikMr 

fontas rcr. Qerm. XXXII.) 
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kamili parent«U progeoitua, palrem babuU fabrum iigoariain, qui curras niami facicbat et carros, 
fOM ri» MUM Uipw TdgwitormMBfWM^ Uliqat H M ■! mos aniEcio uutriebat. At WU» 
ligiMt k MW pneritb ^lilw U mI«1u, mm «nrt pwpcr, atipai cnn pauperibM Mn 
»AMmm fBMrtbal «t ^uniiiffl tiMbat i« iImIm» littmrwi craluoB« fmL Crtvil 

cum tempore ferror et nmnr disceodi, eoqne socceMtve profecit, al mUr dectoa ioctor ipse ev«- 
dcrct. FnctuR t<^ndfin Archiepiscopus , ut priitioae hanllit«tis menoriam Semper posset habere in 
promptu, rotam carri uoam in Mcreio cubiculo fecit in pariete depingi : ad coIm partem ■operivrem ' 
Imc vwbft tMtmt litterto «dicrifto laliinv „WiUtglw Momto, quid ri«t ^oid 
faeriit «t qni m brei^ ■«ewMuri« fnbim liBf* Per rotm gMwit Mi bmthai tm&Swum «1 
awaton Mini« capiens revocare, quatciuis solii« n ManliiM potoisset coosister«. Haue «im ea* 
Mertini praeter nniciim I'resbjterom Capeliaoum nemo permiticbaliir iogredi, ijaamdia illum in Imc' 
Tita mortali contigil reraorari. Qao mortuo poblicom factom est, et manifestam omnibus arcaoum, 
quod W illegisus Arcbiepiscopus fecerat. iioiqs occasione facti sanctus Ileinricns impcrator Roma- 
Bomn, ■! fumAf mam pra siogolari lianiarn VnHegisi Moguntinensiima dcdit in siguu«, qaod 
niinaat in anria aa^aa ia praaMalMi fiaai. Pkaefoil »ntaai U'iJIcgiaaa in Arehfepiscopata aaaii 
acx et IriginiB.* Aas dem ganten WortachwatI Itaaa aiaa aad» liier itm Kan der Sag« hcrana- 
schiilen. Die Cbaracteristik , die weitere Jagen dgasdiiclite , die Erw&hnnng des Capellans sind 
freie Zugabe. Dust K^n'xi^ Heinrich !>ich den Eiagang in das verschlossene GemHch bei Lebzeiten 
des Willigis erzwungen habe, Wird verAcbwiegeo, dafür giebt er nach dem Tode des Willigis, 
als der In halt der camera Iwkaant ward«, saai ewigea Gedftchtaiaa den Maiusem itm Rad. in ' 
ihr Wappen. • 

Etwaa andaiB gaataltat aidi die Sage bei Micaiana «an Si^n nni in der Thilnngiachen 
Chronik, des Adaai Ursioos. Hier, vielleicht im Antchluas an Thlalmua Bemerkung, das« manche 
g^gCll d'tf Rrnrnnunc;; dos rum KrzhiThof waren ■we^eo »eiocr g'Cringen Gehurt , werden 

ihm zum Sprilt ]{.t(ier an die Wauiie seines i^alastes angemalt, ihn au seine licrkaofl zu erinnern. 
'Willigis aber wei»B seine Neider xu beschämen, er iasst sich nun selbst RMder anmalen and da- 
lailar den hekaaalen Sprach aehreihen. Nicalaaa vaa Siegen ■) cnihb die« aiit folgeodea Warleas 
'W^Higiiae. Hie WiUigUna fak ffiaa carriida et den devataa. M en« pragaaie bnaiiHa, «ein . 
pator snns rotaa facere consoevit. Qaa ex causa quidam emnii poalificia devoti eidem ia detiaaM 
rotas sibi dcpinxerant, qt»;i?i dircrenl, hic est vel fttit fiüus currifieis, oon de nobili (renere pro- 
genitus. Quod vir humilis et dco gratus intfilifrr ris, l< cit sibi in thalamo sive cubiculo ^ nj dopin- 
gere rotas pulchras atque oroatas et grossis Iltens circa rotaa sie depingere fecit atque cooscribi: 
„Willigis, Willigis, raeala aade Taneria.** El idea fkaqaeadns, qnaado aaaai caamaai inlraftt,' 



•) ChnoIeoB «odeslasllmim Nleolni do Wsgmi O. ft. B. Naaaen« dos Vcfdae« IBr thttriogisch« 

Gcfchicbte tind AlterthuTnikiinf^r mm Krutcc Mal >irT»ns;:;cgebcn Ton Dr. Fraos Wegele; ini sw^ten Band 
der thilringiachen GMchichuqueiien p. 204. liie Abfauaag dieser Chronik hat Nioolans TOn Siegm »Uom 
AnMhein nach adl d«m 4ale IdM bagoanant an« aahaa MM atU» er an Mm m dar Pest. 
(WegdeX.) 
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•«1 atifurn dixit: ^WUligit, Willigis, dedcak« to faa de kummeo bist;" id eat de ^o» prn^^rnif. • 
Und« iMl«vit, M htU ««tnit , qa«4 Mdiiw Sncta JitgMiltm i» umh «m rotam porut, 
•iiiilftnr h dipM MfM buMcri*. Et sie «vraii, fwi cm«U r«ecr«Bt viro jirtlo banili «I mett 
io confusione« , cessit sibi in pefpttun huMifii} nwm re vera iusta fCrililw «mtoociaM, ^«i it 
liQtniltat, exaliabitor. ßrfordia, que se scribit et noniuat 4iltctedi «< qoodantmodo ollican filian 
Mwcte matm IVloguntine crctpsie. simititer rntam portat in arnis et inprimie in deoariis suis.* 

Die Thüringische Cbrouik endlich tührt aach die Farben i» Wappeus auf Willigis larttck : 
*Da «ah maxh Chrwij gekört 1009. da wart «inet wigien 8«hB, iw hien WjUiges, ein 
bmmt wolgdarttcr Hwia, gefconi m «ymm Bitdoff« so Mcnlt. Ab bagaiidtoB Iba 4in Bdeln 
Thmbtn mA «Ii« «»im 4m SUßb Mum «■ ichnditQ nnd hinm, ud Mintra f ha jn nm palbnt 
wejaae reder mit krejrden. Und als Ehr den spMt giMhe, da liess Ehr eynen gueteo Maler jnm 

alte seyoe gemach mit» ko«iilirh»»r farhe mahlen wi>v«ii(» rfi<fr »uff rothe w^n^^. I nd dannilt vpr- 
legete Ehr Ihren spoU, und licss darbej schrejbeu liirscn Heim: „Williges gedenk von irannea 
im kooMsea biat** atc Also kam es das nach Ihme die üiscboffe an Mentz alle liesen we/sse 
W9in jam tiatn rotbaa faMa anblaa. OiaaerBtecbaff baaet« Baad Albaaikirchaa abarMcati.*^ 

OitM EnUlaag aaa ««a Wiäigiaaaa Abfcaaft 4mi Un|Mai( im Maiaiar Bai«« war4« 
bis ins siebtehnte und aehtBabala Jahrbaadcrt hinein geglaubt and ohne Ausdruck des Misstraueos 
in die Geschirlitc niiri^enominen. Dabei Terwirrte sich f. B. Hei IlrrmanQ Corner (chronica 
■nvella us«)ue aU anuum 14.15 deduct« bei Eccard II p. 5üö) die Zeiirechnuog in wnodrrbarer 
Waiaa. Aach Jabaanct Latoains nimatt die Saga aaf in seinem caialogns Episcoporuai at Aicbi* 
apteofiaraBi Hagaatiaaaainn a^aa al aaaan 1582 b«i Mcnekaa III, 477. Gr acanl Wil«|pa 
aiai« Baia a Bchaaacdit aach ieai abaa aogeflbrtea Epiiaphinai, dessen ersten Vers or abar 
aicht tu kennen scheint. Von andern nenne ich nur noch die Limburger Chronik.*) Schoo Tor- 
Mchtiger sagt Spener io oper. ilcrald.: 'awaaMataai ha« WUligili atac valaat* and Leibnis in dea 
Aaaalen verwirft die Sage gus.*) 

Vavglaldil bum dia aiqpitbiillitt Bitllai mk aiaaadar, a« «lahi an lofail den gemeiaachafk 
Uchaa Urapraag trat» dar SchattinataB ia dar BMhhuig aalbit. Dar Kam daiwlbaa iat aint- 



1) Adami UninI, Moijbfllfaaisb, chronic. Tburingia« renaealwn usqoe ad aanam MCCCCC «nn 
app«tidieihina da Eiftutn «I Hotdtaaa abno l nt na a anno 1S47.< fiel Msa cbc n seriptpins mm Qnnuiiicnma 

III, p. tm 

a) Vij^. die Enlkhiag in den dMitadwB Sagen, kocaasfogsben den BtUem GriBBi X 
Mb iai8 9.M. 

*) ,4)a aach WilUgitiu ein Radt sor Erinoenangk seiner Herkumbrt und Ge*chlegt« hatt erhoben 
■ «ad gewwN^get, dass er nnha UaAihfo nh aUein in d«a PaBaieiaai soadem aa«h off der Monta nnd sna 
^ BigBO» oder «getaag in bSehsiaB Ehiaa gahalliB wM" (Aas Heirihafan hiat' Twr. diploM. p. lUC) Dia 
Gbfonik gnht TOB m bk tdltL 

«) Ann, p. 980. InW» w<Bi WWW fc«Ba. MagBBlIat l aK a h Bl t am Imykan takal, at da^aaasa alliald 

T«riaimiU«s fc^snnt. 
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kir in der ErkUning voi d«r ßnlttdmns im Rate in MainMr WappM n iiiclk«i. , Da «Itr 
di« crUicbca Wappen «is GMcMisdktobefcichnnng «nl in lin Zeit nncb den Krentilgnn fnlln 
nnl EU Siifrin nicht vnr im twÜften Jnlirlinndert gehrancht werden,*) m iwnn 4in fing« «cit 

nach dieser Zeit pnls«;^n<!en sein, m%g sie Bon Ttiit iJor Fiilstrhting^ rliffifs Itmles »iifgewachse«, 
oder was wir bfreit^i als nähere Vermuthunsf aus^enpr irlirn, \nn ruiim («eintlichen (Dominikaner} 
dei dreizehnten Jahrhiioderts erfanden worden sein. Die V pranlaunog , die ganze Geschidita 
«n nrdicklen, wag 4i« An^nb* Thi«ln«ra irnn der niedriKcn Gnbnrt df» Wiiügr» gegcken 
haben. Un m*a die eigwilliebe Bedeuten^ den Zeichonn, dnt nrapranglieh ein Dnppnl* 
kreuz,') nmgebeii von einem lIciligeoscheiD , gewesen sein seil, nichl Mehr versUiid, so nrtaln 
es aliiMÜlilich In ein U><il aus, und zn dessen Erkl.imn^ grifT man zn dem zurück, der in so woo- 
derhnrfr Weise aus i^eri!ir^<«m Siatnle aiiffjesliegcn war. Noch auf die IJnh^lllsatkeit dieses Zuge 
in der Kabel, dass ilctnnch II, ächätt« in dem verschlossenen Zimmer veroiuthend, die Oeffnong 
dnetelhni cnwingen habe, (was ubrigeon m ein bekannte* nrientaiiachee Uirchen erinnert) hin- 
tnweiMn, wird kanai nitliif aein. 

L'eber das frühere Leben dei Willigis ist ei>enfalls wenig oder nichts bekannt, wenn uch 
Trithrim eine bereila angr fühif*' »nsrührliche Sfhil()priin^ g'Pbt , wie er in' seiner Jagend in die 
Schule gesan'If worden spi und wegCQ seiner Arnioth mit andern Armen oni mildf Gab™ bah« . 
betteln müssen, w»e er daliei nach Kniften gearbeitet habe und zugenommen an Wissbegierde und 
nn WImcd, „so daaa er aaier den Gelehrten adhil ein Gelehrter wwde.** Seine PcrritnlicUieii, 
ado gantee epiteree Wirlien «eisen allerdiaf* anf cinn nnunwUinliche Begahnng hin , die wnhi 
die Eltern veranlasste, ihn dem geistlichen Stand« zu widmen. So niocblen seine Fähigkeiten «nch 
den nachheri'^en Bischof von Meiosen, Knlcold (Wolcnldns , Vnccn), neben Ekkehard von St, 
{•nllen uml dem (»rafen lluot« ah Errieher d« jungen Otto II genannt, auf ihn Hufnoerksam ge- 
macht babea. üerseibe nahm sich mit der Liebe eines Vaters seiner an^ nod er darf wohl als der 
nigentlidie BegvQndcr aeiner pasen Zuknnft angesehen werden. 

Wir finden Watigl« spiter nb Cnnnnicw n HUdeahni« (Cbran. Hildeeh.* P. M. G. VII, 847). • 
Dort, wo in der sweitcn HlUtn det Mbotnn Jnhrhnndcrts' ini IKaebof Otwia 1054-961)^ «wA« 



I) Ferd. Walter dcut«rhe Kechtsgoeddebls (BonntSSI} f, dBO. Elshban dsntoaheftaalB> nn<BsAl^ 
■SiShehte (Q««tinfsa I8f») U, p. 47(» ff 

') Ueber din Furs^'-tiunj; it- MninziT UatlcB vrgl. de rnfa S, M'iguütinae »edis insig-ni itittcrtatio anlSin 
loaiiBe Sebastiano Scvero in '>chunka iknUkjgca Sur Buunser Geschichte I, p. 146— I6B. Er aucbte sn bewelse% 
dsss das Kurmaiiisiscbe Wappen, ein wein««« Bad in rothem Felde, nicht von Will||jat Sooden aus ilaeat 
in Mainser Sigillen gebrttncUiclwn Kisoas hffstawMk Aneh Ouiat. Aisdr. Ainnauns da rote MoganHal 
Archiopiscopatut iniigni, CMessaa ITIft isl dieser AnsliA«, daas das Bad lange muk Wüligto «rH anftaas md 
die f^anze Gcschiciitc r'.np Vnhvl tat Nacb Guden cod. dipL I, t379 konuat das Hainier UnA snerst in einer 
Urkunde des Enbiachof Gerhard II (v. 1306} vom Jabra 1294 Tor^ „Est hie Qerbardus omniiua EI«e- 
Isns priwH, fBl eaas in aadlaai jendniiV* Vig). sack Lsihn. n.(.OL, Wenaw d« Dna ven Xalan I« II« 

^ lUBUBi IV. • (P, M. Q. DI, 769} Hone (WilUgisam) pro fiUo antritt . , 
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Ak to HMritiwrtSft« u Msgdebarg (Chfm. Uatoh. c m An». HUdttb. t. J. 954) fdr di« 
8chd« «M MW Acm ngibtchn mr, lulto « ddfgMlieit g«l*bt, lidi iMgabvitoie K«imtiiiM 

* xa erwerben, so danTolMld, als er auf den Biiehofsiits nach Meissen berufen wurde, iba a«in«« 
Zögling Otto II wurm rmpfrhlen konnte. ') Et vrnr nms Jahr 070 ^i, al» Willigis an den kaiser» 
licliea Hof berufen wurrlr .ihtr «chwerlirb als Rriif her und Lehrer ' l Oltoi II. Denn dieser, 
obgleich erst fiinfsebn jHbre ail, war damals . schun Xbeiloehiner an den Jieicbsgescbürieo , nach- 
4m tti FtkA Mm Xlli am WdhnMNt M7 (Wiiukiad Iii, 67« P. M. C. Hl, 465) mm 
Ktktt gdu^taft hall«, ua4 icr Vilflr dachit kmiH» iwu, Vkm to mMlblci. Siio« «ig«irflicli« 
Bnielmag nnd Bildung' darf man also in jener Zeil als vollendrc ao^f hcn. Wir nSssen deihilb 
annehneo, dass der Kaiser Willigis auf die R;m|>fphlnnf Volrold? ihkJ dif Fürsprache des jungen 
Otto io sciiH^ CFi|tellp awfnahm, dip, durch (hins 1 Hriidcr Brun * ) nni rirü;anisirt, die hej^nbfpstea 
GetsUichen in sieb vcreiuigie. Sie biidcica den Halb des Kaiserg, und «na ibr gingeo daoa die 
gtiilliikM Wliitaträger hervor, die, erAlb fm idtt«r Friwigkeit, mit tBcbtigea WiMM tn* 
fwirt«!, pmktiMb 4ardig«UM«t, fnuca Berafttifor ood w ■llcn mcfidilUeritcli« Tnm wmi 
Bfgcbeoheit gegen du sichsische Königilmi ia ihre DiScesen nitnabmen. Es dorchwubt* lit 
ein nationalen Rewuistspin, f^ai n'ip a«rh gegen in grojsr Abhän;^i(^V;rit von Rom Lewatirte. Wenn 
aoch Willigis nicia mehr Scfaüicr dos 'JfT'j g-pslorlionr n Hrun gewesen ist, so war die Capelle doch 
nocb YOQ aeinein Geist erTiilh, ood dass auch er ibo io sieb aurgenommeo habe, idgt sein spKterco 



*) HnBc (WilUgiram) vm ad oom «vdlaMCtnr ngtaaM^ ioendo Ottsai, eoi angittano pcadUt, dU^ 
fpatar Tino «ü haboidaa «OMMMadMit Thiat. & r <>• 

•) Voloold lUrh 993 (Wähler ia Ench nnd GniW EncykL I Bckt 4«. Tbeil p. 1 a eliron. Citwenie bei Pist 
I, ll35)don IX Aug., nachdem er 23 Jahre den Biccli rst« tz Innp gehabt fftcüobnt73 anur«' Tlii im.i, rr mint ajao 
lio Biccbof T. Meilsen geworden •ein, nachdem tcin Vorgüngcr Uurchiu^d, der erste Biacbof, den der dcuc Eribiiehof 
V. Magdebaig Adalbert am WeUioaeblafest 968 (Thietm. n, 1 4 P. M. G. 790, rrgt aaeb Pcrts Legg. II, 560) geweiht 
batte,Mbr bald getliwbaa war. Sokaaa WilUgiaiadnfislIaBanh M» a^mr fll an daaHo£ dawk aaa diwem 
Jabr die erato von WilUgk als Kaariv aatwaab ri abs w iMaada bnsilaaB. f>9 abar ancMak Toleotd «aiac 
dl Ha— ysaea ab Blaalrtf Toa Mslssia fa ohar Pitawda ytm W. 8^p<e«bsr. tkvMn. 

*) So faantc ca L<?ibnix auf, wenn er in Bcxug auf die oben angeführte Stelle tagt: 'puero Ottoaii 
■afialorio iiraefuiiM indieat Tbietnanu.' (Ana. UI, 349.) Aber er llast auch durch «inen seltsamen Irrtbum 
▼oleotd von Willigis aana Meiaiaer Biadnun on|ifrii1en wardoD (Ana. IH, SM). Aveb Laureat abenebt: 
„denn er hatte dpnuctben wie einen Sohn enogen und ihn, als er für die östlichen Lander cum Bisebof 
geweiht wunle, eifrig zu seinem Nachfolger empfohlen." Das diligenter rice sui babcndum comaseadarii 
bedeutet wohl uichu weiter, als: er einpfahl Otto II diM WUHgli m baltn wlt flu solbot d. b. ihn «Imb 
SO vidi Achtung und Vertrauen. su beweisen. 

4) Yrgb Bnotgari Tita Bronoato e. 97 (P. M. G. M9). VorttaffU^ bat die« daigeatait Qicsebreeht 
Gaaehiebte der deataebaa Kalsendt I SM C Es wird ansdrScUidi oiaa ReOia te« BladidAB als ZögUaga 

and Gtonosseu Bruns beaeichaet, wie Theoderich, seil 962 Bisebof Toa Mets (SIgeberti Getoblscensis riu 
Deoderiei epi»c Mcttona. 7 u. 3 P. M. Q. IV, 4M und 465), Hemtich, Enbischof Ton Trier, nach ihm Egbert, 
Bruns Neffe Wilhelm, seit 954 Ersbisehof rem Mains (lita Brun. 38), Oerard tou l oul nud Wigfried tob 
Verdaa. VigL aadi DOoaigas bt Baak« Jährt», dal daal»^ BaMw ^ .3, 66 oad deaieiben: das daatscba 
iMsh aad die daaiaeha Biiahswftaiwiif I, «a. . 
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Wirk«. Ei« icMmt Zif von WUligit ict die dukbiM Gcmiobbk, die er mimm «nies Wehl- 
tMter bewahrte. AU nieilicb hm Jahre 984 Beictiaw we Uhowa dareh List sich Meiwcae he> 

mächiigt hatte, vertrieb er, durch deo vankelmüthigen Pöbel angereist, den «brvlirdigeii Bischof 
Volcolii aus der StK'Jt. Dieser begab s'trh hirrnnf in srin^m frühern Schützling, ward frcnntJlirh 
vnn Ihm niifgeauromen , iiad in Arfurt, wo er zu vrofnirii wunscbte, aufs bette verpflegt, bis er, 
naclxicin Boleslaw Meiasca wieder geräamt, dahin xuruckkehrea koDSte.*) 

Wenn WiJligit nicht «eTtri ah Kmler einlrat, w irt «r «i jndcBrnlb aehr bald gewerden, 
nacbdeai er bei den Kaieem , dl« daawle in Italien wnitcn , einipetroffen war. Otte ereente dn> 
oials fast zu gleicher 2eit seiae beiden Kanzler darch neue. Der eine, Ambrosia«, der die Uf^ 
künden für Italien ausi^telltf und an Stelle des ErikanTlprs llitbert, Bi'cltnfs von Parma, unter- 
zHchnetc, war Bischof voa Uergamo gewonien, und an sciaer Stelle trat Petrus ein, dessen erste 
Lrkunde vom 1. März 971 daUrt. Oer «ödere für die dentschea Angelegenheiten, Liods^ar, ward« 
dnreh Willigis erratst. Enkaniler dea denlachen Ret du waren seil Wilhelai, dem Snhne Oüaa 1, 
die Grihiscbsre von Hains. Anf Wilhefm war 958 Hallo and aaf ihn 970 llmthert gcfalgL In 
dessen Namen nnn aaterschrieb Willigis die ('rkaodcn. *) £s war ein sehr wichtiges Amt aod 
beweist das grosso Veiirauen , das sich W illigis sehr bald erworben habeo mmn. Der Kanzlpr 
war vcrmiigo seiner Sd-lLnig an die l'crson des Kiinigs gefesselt, sein Jtith war ntt von tiilschei- 
(lendem Einlluss uut die Entschlüsse des Fürsten, was sich in besonders bervorrageoder Weise ia 
dm Utknnden Hildebalds seigt, der nnter Otto ü 977 Kantitr geworden, diese« Amt aelbst nach 
«einer Bmeanung saai Bischof von Wem» 979 fortfiihrt« — «llerding« g«g«n die Regel. 
erscbciat als einer der vertraotcsleü Aathgcber Ottos Il'ond der Theophano. Willigisens 
Donnnng fiel in das Kode des Jahres 970 oder den Anfang von 971 ; denn die letzte vnn Liudgar 
unterzeichnete mir bekannte Crkunde i^^t datirt vom 3. August 970 'Laidgeros ad viceoi Hoperti* 
(Lcibn. aiiii. -Ai^.-)) und die erste daraut folgende, die Deauchland betrifft, «n 1. Uecember 971 in 
Raveonn') ausgestellt, ist bereit« von Willigis anteraeichnet (Willigisn« ad vicesi Ralherti, vrgl. 
Bagittaria« I, 154). Bio hetrift die Bchenkitng de« Ootoa Kotarils an dea heiligen Morils 
Magdeburg. Bis zum Jahr 975 ist nun Willigia ab der bostäodige Begleiter der Kaiser ansn-' 
«ehon. Alle Urknndeo Tdr Oeotschlaad sind von ihn aoogaeteili and aalaraaiehaet. Sein Maao 



*) Thietm. a. g. O. 'Uoe (die EmpfeUin« an Otto U) sesi|Mr iste (Willigis) in animo teanit, ae' 
nadmo honore cognorit, et tone adprime, ean «Ibt folt neeets«; ei in Erpeaftmli, quo ipie destdenvH, ■ ' 

procarari eaadsm •umopere iubet. Ibidiu convr rF.,^tii^ |Mi .t :nrirtem Ricdsgi marehinriin iurlifi '9Hj vmch dea 
•OD. Qoedlinb.) Ekkihartio suecodeale et BoUslavo a«l propria reneaate, ledem propriam r«ri«iL° Vrgl. Ana. ' 
. Saie P, IL Q. VI, «33. 

*) Uaber die lUaalor and Enhaadcr «ntwdsBOttaoan, v^^ Baabe Jahrtw des dentashsnEsi^ 

2, 9d C 1, 3^ «te ff. U, 1, III ft 

') Bei Biihmer: Regest« chronologico-diplomatica regum atque iroperatorum RomaDOram tnde a Coa* 
vado I Bsqne ad Hsiaiieaai VII, FiaadtAirt am Main lt»l, N«. Dt« «nte Uikvade des Potoos ist voss ; 
I. mm mi (Bdbaer 380). 
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Mt io ihnen, wie schoo erwähnt, dje verschMamlt Weise ureschrieben. Aoeh die Arl der 
llnter'chrift splbst i«t m^nnis^fach Tarürt. ') Dio zweite von Willigis untf ruchriebene Urkonde 
TerHient unsere naliere AafmerkMinkeit. E» i&l die in Ron am 14. April 972 nosgesteUt« mit 
GoldbuchsUben anf Parporpergamenl godiricbtM PnuAtorkande, ') w«ritOllo Minor jnogen G»> 
iMbln, 4ir griocUMlm KaiMrtocIilcr TIwo|iImm m Taf{« T«mtditoig Menteida SchmUagw 

I) Williffnto (Willienc, Qailliuias, Wilgisui) etaeollarins rice o<Ier tA «ioan Rnotpotli (Raodbertt 
- lUi^ierti) reeognori, notavi, •nhacripii, lubnotCTi; öfter nennt er «ich auch elntt oaaodlttiMl iMtlrim, s. B. 

in der Urkunde rom 17. September 972 (MSier Oinab. Ocicb. IV, 97), Tom 7. October deswlben Jahre* (Ha> 
renberg hi»t. fccl. GawlcMh. cbcnw vom 18. Oc^. (.Mon. Ikiic, -\XV1II, 19i), vom 5. Juni 973 (Sagitt 

I, 163) und vom '27. Juni (Leib. «nn. 331, Mon.Botc. XXXI, 219), vom SV. October (Scbanaat tradit, Fvildeni. 
241} dcMelbcn Jahres. Kin brsondcrcr Unterschied zwisclicn Cancellarioa and notarios fcbeint hier nicht 
otattgefimdea an haben. Jieidea bedeutet wohl hier datMlbe, AhaUeli wia wir in im Urkmiden Ar den En* 
Itandct die Kamen ar^teapellann«, archiepiicopm, arcMeaaeellaiina Undaa. Enten* m. B. HSfrr Zerteefnfft 
ftlr ArehiTWMMDschaft I, 151, 1*3, 160, 161, Sil, II, 134, 144, 14« «ad 147; arehiepiucn, i« ir; frrT. - n ^\on. ' 
^ B«ic. XXVIII, 249, '^30 ff., archicanoellariui Ong. Guclf. IV, 477 und öfter. WaiU, deutsche Vcrfnssungs- 
geschichtc II, 3S'2 mneht fUr die Merovinger Zeit allerding* einen Unterschied switchen notarins und can- 
eelUriM» indem dci totsten Wa nn a w*i*ilMolit avoli anf den Voretcber dee Departement« Anwendnng fand.** 
Walter, deataelw Reelil^eaelilolMe MT fawt daeVariilltaiee andi fiiv dbOttoaoaaeii ao avft „Dan taafeadoi 
Kanzleidienit besorgton jedoch die Erxkansler nieht, aaBdCfn dam <Ueala. in Deutoehlaad der Kaniior mit 
einem Protonotarius \md den übrigen Nntnrien." 

*) Die l'rkiiiule i<it erhalten, da« Original befindet lich in Wolfenbiittcl. Sic ist in Leib. orig. Gnclf. 
JV, 461 im Kftcaimile milgetlieilt (vrgl. nneh Itamil». B4, wo aber die Urkande tum Thcil unrichtig verstan* 
den iit)| der Anfang lantel m: In nonüna aaneta ak indindao trinitati«. Otto dhrina fitvenia eleoicutta In- 
pcr a tor Aaguttni. Creator et inifittifor omniom ab aeterno deae (|nee«tif|ae eoat rerum priraordialibuf 

inifir i.aacruti« mumll in perfccln i l-'^^'nriti ii rilil:'( iKiriiri» In 'Hiwicrn si;nlli >|ui Cnnetis a so erpAtis jr;lr< :,t.,>t 

et dominaretnr, ad iinagiucm et Bimilitudinom iiu;im nrtifcx nnmnie boitus eonccderc Toluit. Quem (olum ma- 
aerc cnm nollett ut iu multiplicem propaginem perpctuo duraturn poateritaf. ordini nngclico ob su]ie(Uan 
imuinnto r^aiando andiecnit. adintoiium eonlngalo eUiem homini eoeta cafpori ciiu dctncta. Uihricatui est. 
dttoiqne in earne vna doineepe eaw mfrablH pfovtdentia or^navit lege eanctlMima |iatrem et matrem relin- 
quendo«. et adhcrcndnin «i ri «up «I.- muMi- Ad hoc ipso utrinsquc tesfamenli in^itittitor mediator dei et 
kominum dominus IHC Xl'C ^Jcnus Cliriittus) in humana carne advcnkas ipso ex irnmacutato virginit utero 
lan^nam sponsns egressns de thalamo ad coniangcndam libi »POM am aaBlariain.at ostenderet bonas et sanctao 
awa nitptiaa iagitima iaatitationocalebiata«. eeqnaanctonai esse eanuB. ad «aa venire, et primo maaeatatie mm 
■nraenlo aaa lelifiean dnm a^iwui vertit In vinnoh vtdntt et significan. Edielo denique proprio a deo faeta* 
esse nuptias ostend(>n». in cvangelio diciL quo<l deus coninnsit homo non scpareL A;ih lolica item E' riioitli. 
booorabile conubium et thonis immaculatus. Pluribus quoqne sanctomm librorum ürmatur tcstimoniis ut nup- 
tiaüa foederis conexio <len auctore fieri de1>Mt et ad {»oereandam tobolem routua et indisiohlMii dilectione 
poniitati Uade et cgo Otto enpemo anmine imperator angaetoe o. a. w. Der Scblnae lioiMt damii Qnod ut 
mih a endatar. diUgantiaiqno In tempora firtnra wnpetnr. nana piopria mboraxi ot amill aoatri impneiioaa 
a a bt e r .iaiil Bw ia i a rigi iW . 

Signnm iuTictissimorum domni Ottonis magui et pacifici 

Item Signum domni Ottonis perenui^ Augustoram 

Uuilliisua cancellariu« ad vicein Kuotperti archicapellaid rccognoTi. 

Data XVIII KaL maL Anno doaüiiice incamationis DCCCCLXXII. Indictione XV. Imjpcrii Mactiisimi 
foutarii noetri Ottonia XL aaaM wa V. aoiaB lana ad aaaataa apaotaio* JWicHv. 

Ueber deo Aufenthalt in Rom und dio Ankunft der Theophano rrgl. Widtikind. res gectae Raxonicse 
III, 74 P. iL O. tu, 4«6. Thiotm. ehroo. II, ». P. M. O. 748. Ann. äaxo s. J. »72 P. M. O. VJ, bU, Ann. 
HüdMlk, WaiManAw» alLaafUMrH am a. ^. m M. G. DI, «l and 
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iMMht: in lUlien 4i« Pnviu Irtrieo mit im Grabckaflt Pweara, ia DaetacklM^ di« Proviun 

Walcfaern (Walacra) and Wichein (Wigle), Ml der Abtei Niveile, woza 14000 Mhmi g«kiit«l{ 
dann die Kaiserhüfe ßo[>[).-trd (Hochbardii) am Rhein, Thiel an der WmI, Herford in Westfalen, 
Tillcda (üullede) am KyfTliauser, und NorHh.insfn (Nordtise) — dieaelben Hüfr, die einst di« 
Groasniuller Mathilde eriuUeo halte Ceo ^uod uviae oostrae donwae M«chiildiB aeiB|ier aemjier^ue 
AtgOflM ^«o«d «ibi divinitn» viibie dibatDr foisM dinMciln'). 

80 war lÜM WiHigU besehiedm , der fremden FirMin achoo «n «nien Tage, an waldiaa 
ale ihr Gcachiek ßr immer an das sächsische Kaiaerbaaa Ccaaelo sollte, sich mit seinem Dienün 
sahen zu dürfen , ihr darch die ßesitzraurlvunde gleichsam festen Gruod nnd Boden in der neuea 
Heitnath zu v^rRrhalTeii. Vielleicht dühs schon damals ihr scharfer klarer Geist die TSchtigkeit 
des Mannes erkannte, der später in schweren Zeiten ihre einzige Stüixe sein sollte. Ihre mäch- 
tige Gnaat bat aia ihm im «nlidieidcndtn Augenblick btwiaaiL Willigis verweilte, nacbdem man 
Rbbi veriaaian , in Verlaaf dta Saaman mit den Kaiaeni In Favia (Bahmer 890) nnd ging van 
da mit ihaen nach Constani nnd St. Galleo, wo er bia Bad« Aagast blieb and Urkmdaa tiMila 
Tür OUo I io Constanz (B. 391— 303), ibeils Tür Otto II in St. Gallen oad Raiduwaa (B. 422 
bis 424) ausstellte. Im September begab er <«ifh mit ihnen nach Ingelheim, wohin der Kaiser 
in UebereiiisiiDiniung mit dem Pabst eine grosse Synode beruteu hatte. Es iraren alle deulscbea 
Enbiicbdfe, viele Bischöfe und Aabta aad ciaa grosse Zahl weltlicber Färstea aad Herren er* 
acbienan. Oiaa gebl aaa ainar Urkaada van 17. Septambar barm, dia, aiaan Sirait daa Biachola 
Liadaif vaa Oenabrack mü dam Abt lan Carvaj and der Aebtiatin vaa Harfatd bailagand, all« 
VerBammeltca aufzählt: 'Haie vero Synodo interfaeruat: Rnodbertas Hagontiensie Aurcbiepiscopna 
et sni sußrau^^Tifi. Orith;ilririi» A ufriistensis , Poppo Worcpbnrgensis, Aano Wormatlensis , Crkan' 
kalduä Argeniineiisis, Otwinua Hildinesheimeasis, Regiooldus iiabalocensis (Eidutedt), Bruno Ver> 
donensis, Baltherius Nemetensis (Speier), Gero Coloniensis Archiepiscopas cnm aaia Saffragaaett» 
Nodtara LaadicMaa, Liadaifa Oanabragganaa, Daodana MimigaidaiMdanaa (Miaalar), Thiadnena 
Travaranaia Ardii«fiaca|Ma at aai Snffinganai, Tbaadricna Malanab, Vngfrilkaa Wirdnna a aia, 
€arhardna Talensia. Pfednricna lankveaua Archkptacapaa. Albaldagaa Hanmiaabergeasts ArcbU 
e^tiscopas AtlialberiHM MMirdaburccnsi» Arcbiepincopu« cum luis Siiffra^aneis, Fokkone Mistteose, 
GisiiHterio Merseburgeiise, IMulli4ue alii oostri regni l*rioci|tes, Duces, Coaiiteay Clerici et Liaici, 
^orum uoitiiua et oumerus cemprehendi noa posennt etc.' 

Willigisus Nalariaa vica Raadbarti ArahiisaiiallaBi aabacripai. *) 

Hau Herbat aad Wiatar blieb dar kalaarKcha Ilaf in WaMdantaeUand: narrt in TiMi» 
(ürkanda «am 7. Octobw B. 896), dann in NianMin (B. 806), basoadafa in PrankfaH, wo er 
amsh daa Waibaachlifaat Mail* (UrkeadM van 1. nnd 87. Daccmbmr B. 397 and 396). . Im Frlb- 



■) Whtr OnieWIfHnifcff fletu b h bH , ^n^fp f ^f von Ab«ken IV, 37. Tij^ aaeb Oerhardi vito 
8 Udalrici Ep ?3 fP. M. O. IV, 406) Toetea vero revertcntibos de Itali« luifwat er l baai patoa eeiliealal 
eiiu proU, ad iVanciam, fscU est Sfniodu in looo qni iMtxu lagelaabriH» 
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jfthr 678 mwll« aick Ott« nA Magdcbarg, d<« tob Uha neogestHlMtii BnUichD«, wmt htf^tttg 
imt mA fmrliclHte MaMMta; (Urlini« vm 16» Hin 809). Du« OhmtInI vvrickto «t 
OvcdliolHirg. Dahin eilten an« alle« Gegendeo DntichlMlit 41« Vfilker oud Getaadtea von üdm 

Orten. ') Im April finden wir ihn in Mf rsrhirrjr , 'Wf» fr unrh am 1. Ms? dus Hirnmpir;?hrfsff8t 
feiert.») Hier itellt Willigis drei Urkoodeo aus am 27 April (B. 401—403, Moo. Boic. XXVIII, 
196, 187| 199). Aocb dabin konml wieder eine suttiictie VenaaunlaDg, besoaden «nsgeuicbneC 
«ildi «M GwMittcyft i&r Bhmm«««. Ma« %wmM ligliiM« IVilligia «ciM« aMk 
Mf M'wai IcMliB Lebcunflg« Mch Mta lt fc w ««i war sagcgto M imbsh ui 7. Mai 978 (Am, 
i>ecr«l. Fuldeos. maior. Röbm. foot rar. Gem. III, 157) erfolgten Tode. Den andern M«|||MI 
bereite ward« dem jiinpm KrIspt von dem Volke durch Handschlag gehuldigt, in fl''" 
Taften des Juni die Lrirhe Oito» d<><i Crösten in der Moritzkirrhe in ^^lagdeborg «• der Seil« 
Kdithas beigesellt. fUiduk. Iii 76 Thicim. II, 27 und 28 Ann, Ullflfflli.) 

In Willigisens Stellung andeil sicti äunticrlicfi nirliU durch diesfn Tod. Cr dient dem Sohne 
ebenso alt ECaniler, wie er den Vater gedient halte. Aber sein Einflus« auf Otto II und seine 
6«DitUiii ist «In ZvcMal mch g«wadMni. Mit ibam iardiMf «r das ganic Reich, wi« tahl- 
nich« OritaadcB bawciMB.') NididNi Otloird«« feidiicdeaca Vnttr die tetit« Ehr« crwitMa, 
begab er sich iiberWerla n.ich NVorms. Dort hielt er grossen lloftag, wotn viele GrsNCa cillc*. 
Einf Rrihe von ('rktnuli-ii (IS. 4,13 — Nl): BeBläligung frulicrer Scbeok»nn:cti, Bckrifligung Ueoer 
sind aos jini r Zeit erhalfcn. ['ebcr Tribur ging iinnu Quo nach Achen , anch dort längere 
Zeit verweilend (U. 450 uud 4ol), kehrte Uber Trier (ü. 449) und Frankfurt (B. 450 und 451) 
nacii Nagdebaiy vuMt , kidt iich im Oclolicr and Koveflib«r ««f idaca aiclHiKhea aad (blria- 
* giacbca Pfaliea aaf, «ad wandl« lich hiennf «ach Hdiand« «• «r das Wailinadilafcat vcrlnbto. 
(Udtnnde aas Nimwegra B. 454.) Nachden der Kaiser so Anfang des Jahres 974 in Lolhringea 
fegen die Siilmr (fcs Gr.iOn Rrpin.ir- Itppiniir Bod I>.inibert glücklich gekämpft (gesl. e|t. Camer, 
95, P, <1'}0| fjriilffl wir ihn toih I. April ab in Quedlinburg (H. "1*?! nnf! 164 — 467) nnd nm Rnde 
des Monats zu Müblbaasen. Die dort aasgestetite ürkuode eottiait eine bedeutende Schenkung an 
Mia« G««aliiiD (Haraab. Mit Gaad. 6SI, B. 468). WilmBd d«a rMhnaga «a4 SoMaan ial dar 
A«faa«halt OlCaa aaf daa Pfahaa la "miada, QaadlialaiiK, Maraaknf , Gm, Pühlda, Aliaildt, 



') Vrgi. die scbouc Schil<lerang über beide Aufpotbalte bei Thietm. II, 20, über den Aufenthalt in 
Quedliabwg auch Widak. III, 7.-> (M. G. III, m. Ann. ILldeib. und Lamberti ana. » J. 973. 'Dlae (Q«ed> 
linburg) venerant legati plurinuirnin gentitun, id est Romanonua, Graeconun, Beneventonm^ Itahenas, Uafa^ 
riorom, Danoram, Sciavonim, Bnlgartontm, atqaa Baaeoram eani aagnis aroseriba«.' 

•) Widak.a.c.a TUetaall,«. ' 

•) leli Mft UariMi dar iMb^A veoBöluMr abwakhndeaOrim^ «ia sie W. Oiesebreelil m Baak« 
Jahrb. n. L II« C aal^isiilH, *i giada dia Oitaada« OMn aa badaataad» «bfonsiagisibw Uariabür 

kaitea leidM. • 
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Kirehberg, Magiebirg, MeMlcbei^') AnUM, FroM, in 8«pl«Mbw Ii AlMilt, Btfart nd B*tf«M. 
Emst« V<rwickl«DgM mto|Nn»M nch imah mk Ohm VtUn* ÜMiOf Heiarieh Toa Baian* 

Dieses niäciitigsie der JeutidiMl Heriogtbümer hatte Otto 1 aeioem Bruder Heiorich übertragen, 
der mit Joditli, der Tocliier de« Haieriiheriogs Arnulf vermählt war. Nnrh snnfm frühen Tode 
(1. November 955) fulf^t Boin Sohn lleinrieb II io Baiera. Üa dieser noch eio kiod war, führte 
Miue Matter die AegCDtachaft. Durch ihre Tocbtw Hedwig, die dea alieo Henog Burcfaard ü 
TOB Schwabn biiratlitto, fibta «itck gfMim ShAau anf ümn Henogthna an. Hdaricli II, 
•pKter dor IMdIuw gaaiaot, ward«, naelifcia er erwachtfla, Omahl dar GiMi«, <ia«r Nlebto AM- 
heids und socble nach Ottos des Grussea Tod auf alle Weise seine Macht s« ver^rüssern. Da- 
durch erregte er die Oesorgoiss des Kaisers, der deshalb den Tod Burchards (12. November 973) 
beuuucr, Schwaben an seinen Freund und Neffen Otto, «eine« unglürklicheo Bruders Liudolf Sohn, 
der nui liiin erzogen worden war, xu verleihen. (Ilerinauoi Angiensis chron. x. J. Ü73 P. M. 0. 
V, 116.) Hedwig bcbull aar di« Erbgüter ibm Gsanhli «a Bodeaie«, Es daaertc aicbt hag«, 
M ntipMia lieh der Heder, der dwt Liadalf and Heiaricb I geireant balle, aafn aeae iwiidiea 
dea Sabnen. Da lugteich Oercbthold von Babenberg, dessen Besiituogen im Ilenaglbnai Beiern 
lagen, vom Kaiser offen beg;iinsi!|r(, sich trotzig gegen Heinrich benahm, SO sann dieser, nnrh 
mehr gereiil durch die Opiehimo^ von RprrhHinUIs Bruder Liutjioid mit der Ostmark, auf V errath. 
In Verbindung mit Uischot Abraham vou l'rciaiog, dem vertrauten Hath der Herzogin Hedwig, 
aad andidca Balcela« vaa Bübaiea aad deeiea Schwager Hieciiilaw vaa Palen Baiitaad Ter*, 
eprecfaea, aiacbta «r ciae Venebwüraag gegen ^Itln. Dieeer aber, aeitig benicbrichtigt, lieN 
Heinrich rad Abiahani ta «iaett FOnteal^ heedieideB, dar! TeihaGun aad da» Herng ia lagel- 



•) Eine Urkunde Ottoa II, die «m 18. Aaguit dieses Jahfcs i« Memleben ensgeetelit wvrde (BSttr 

Z'^itxch-ift fiir Archirw. I, l-'i!) und die FVeil>i»BHng eine» Hörigen botrifft, verdient wogen de» Gegonstaude« 
EnTkiiiiuiig. Sie luutet mit üon ErgKuiungcu im ichndhaftcn Drigin&l: la nomine B&nctae et indiriduae tii- 
nitati* Otto dci gTHtiü impcrHtor auguatua Novcrint omura fidele« preaente« scilicet etfutori, qualiter nobilia 
qwdam erih N. tradidit nobi« quendam loi iuria servum burguUch maaci^atiuB, nt «nm liberam aieom 
mitteremaa. Nos qaoqoe in iirMtaeatik fldelivB aottreran nana noelrft dmuHflinn a'iaHni eloa eseaeef* 
mus et cum a iugo debite «enrituti» absolrimus. Undo imperiali iuTiemus potentia ut idcm iam rüctu» bur- 
gulach tali legi ac übertäte pcHTuatur, qualem cetere manu miM« huc oique teauenmt iilt ut hacc noaire 
coiiceNsiunis jngeautas firma atabilisqoe pennuenit heaeeecteai lawlBwe c eas e ri b l eteaall aeeail iMpieerinna 
■igilUri. (L. S.) 

ViiilUgisus cancelarins vice .... ti arcbieapeUani notari. data IdtM Aug. anno doroioice ineamtMMue 
deeeclnSii, bdietkne II. eane tmo deednl OMoam ZUI (L) imparii m aetaB ialkilM. 

Leibnii nan. 3 1 1 tbeilt die Urkunde, die BShaer nieiit kernte, ez chartnlario Magdeburgenti' ebenAilU 
nüt, wenn aneh mit eiaigao Abwekbaagen« Viyl. dazu die Bemerknagen in Uöfer. Diese Art der fiei* 
lamun^ gmeliah mnr vnni KVnigen oder in Ihiar Gegenwart , wurde nn idIgeaM&i aad wwde, als sie spiter 
II k h Im Auasterben der KriroHnger allmählich »ubr r (ri lirnuch kam, immer nur von dem Oberhaupt dei 
titaata vorgenommeo. Den Freigel a ase a e a stellte ne uamittelbar anter den Sckata des Keicbi, nad macbte 
ihn der Freiheit dwMlben theUkeftl^ J..Qtiu dettaeha BeelrtsellMlMeMr IIB and nt. MO Wailw 
deatsche Becbtageeehiehte 43«. 
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beim, de» Biscbof im Corvei bew&cheo. *; Auch hier liut sich der Rath des Kantler* voria». 
aeuen, i M wf m abtr Mg «r nr Erfaekoiig Olttt «•« H«iM|; iwi BebmlM üilgmrirkt klMa. 
ZMai MMbto Oll» aMb •!•«■ gllkfcKchm Peltog fl^agM Um Dlteokiiiig IbnM (tMli. um. 

g. 0. Tbietai. III, 4). Er vkriable hierauf den harten Winter*) «KetM Jabrea tfadb m PohM^ 
we er dns WeihnachUfp^tt fffprie, (Iieils zn DortmnDd ottd Nimwegen. in Dortmond acheint ea 
gewesen in sein, wo Oitn tl hfi (Jcr Nirdricht vom Tode R^odber^8 den erledigten ßfibiachofsaitt 
von MaiBi an Willigis übertrug uod ihn dadurch zum Erxkanzier «lad Meiropoliten Oeotachianda 
Mcbte. BiwAr bt iM J«hr 976 durch nvtrllasige Quellen featgcatellt, weos aach eietg« 4taell« eil 
uUwu Jalir Mmea «otl 4i«i«i ^l«re Cbr»*iM«i md- Scbriftatdlcr Mg««. Rttlleii Mwfc 
•18> Juw ^6f^ nd b«rdfii an 8& iMMr 075 wird di« «ist* Urkaad«, ü« d«i a«am JB» 



t) Ann. HUdelih. IdUKbertt atw. a. J. VI4 (P. M. G. UI, 62 tuitl 63) ThietM. III, 3 V. M. O. 759, der 
«ialhatB attM &«alliaim bat OiaaabiMbt GcMdk I, 849 K Raali« JaM. II, t. t4 

>) Auf einen »ehr trocknen Sommer war rin liosondcri langer und strenger Winter gefolgt. Noeh aa 
tS. Um fial tiate Sclmoe. Ann. Hildeab. a. J. 975 'Uibeniiw liüt longua dnraa et aiecna et Id. Mai. mafos 
dx «aaMtt* Tigt TUetak lU, ). Ana. Ceriwiaaaoa 9. X 914 (P. H. G. DI, i). Am. LmMau^'Aaa, 
Im U nwm (P. M. G. nr, 17V * 

Ann [II 1 ml ogici FiiMcMiiips innioroB hei Lcibn. »er. nransr. fll, 7C4 und Uöhm. fort, rcr, Ocrin. 
in , t^?). So nat auch Um Kalendnrium nccrologic. eGclc«i«e mctropolitanne Mognntiniia (bri HchaoniU 
Tindomiac lit<<rari«« I, 1 und Böhm, font rer. Germ. III, 141), doch ohne Angabe des Jahres, das Böhmer 
4nfch die Zahl 976 er|;Sait hat Aber d«a Jahr 978 ala Todeataj; BoodberU nennen «neb die ann. nacroL 
Ndeaaea aaniefM (BMiia. IQ, IS4). Belege Ar WIHIglaena ErhclHng In Jabr mS geben «nmer den amh 
Mftgdpbarg. und Tlnc^m , dem nnch der ann. Saxo folfft (P. M. G. \^. 6?6): die Rnn. Hildcslieim. t. J. 975 
(P. M- O. III, 6'i}, «nn. Cwbci. (P. M. G. III, 5; 'Urodltcrtu« archicpii(coi>u» obiil; WilligiBUs ordinatui 
est'), Monachi Sozarensis contin. CJosmae (P. M. O. IX, 148) nnn. Disaibodi nbcrgenscs (Höhm. font rcr. 
Oenp. III, 178). Aach Tritheim cbrao. Hin. 119. Am aaeiiten bcweitcn die Urkooden aoa diesem Jabr. 
2w«r dentet die BeatMügungsorkwide der PrivOegiea daa Mainaar Eraaliflea anil allen Saitteatfanammgea «nf 
974 hin, «ml PPhmcr CS. 45r"0 hat sio auch in diese» Jahr geBetzt (es frdpt ihm darin Brinkmeicr Itincrarium 
der deutaehfn Kaiger und Könige de. p. .5j.), aber der Inhalt unii die Unterschrift de« KAr»l«>r8 galx'n ihr 
sowohl wie den drei folgenden Urkunden (B. 4.57 — .50) den richtigen I'latz cr»t im foigeiuh'n Jahrr. (Vrgl. 
aneb Baak« Jahrb. II, I, 112.) Alle andecm Urknadcn dieses Jahres sind raa Folknuur rice Wilügisi ausge- 
stellt, Wa anf eine in Whaaaa« ImAt Faid. MO eriialtane UAmide tomi 3. Jani (B. 489), die lAne Angabe 
dc!» KiTirlnf<i Tirr? Kraltanzlprs «chlleniit. Sie reranlasute Leibnix ann. 355 lu der Annahme, dass Willigift 
erst Bin 6. Juni zu Erfurt, al» in der Diöccse Mainz gelegen, geweiht worden sei, indem er die Urkunden 
487—488 nicht gekannt zu haben icheint 

Daa Jahr 976 giebt an Marianas Scott«« (chronicon P. M. G. V, 855). Er aagt: 'Robbertas episcopna 
MogontinaB obüt IdBma lanaat. WÜUgiaaiiB eiriaeofNia eaeeeaalt aaalB 84.Mnaibaa 6.' Ibm felgtm UraaeMaa 
and I^atomas catal. archicp. Mogunt. bei Menkcn III, 477 n. a. Das Jahr 977 nennen die ann. Wirciburgcnse« 
(P. M. O. n, ?47), denen folgt 8crrar,, die Meyntz. Chronik p. 5?. Kolb Serie« Kpiscop. ete. p. '?9. Lamb, 
annale» (P. .M. Hl, (i7) haben ganz tiilT'n i/^''. rtiniFiri faldch die ann. riiildi-iiB il' ,M, X 64) 
ai.J. 966: 'poat mortem Wülehelmi, filii Ottouis, sedit Willigisus Mogoncie.' Dm ehren. F'Dgelhusü bei MadeV 
inliqiL Benaaric. p. 39 iSaat Willigis anf Hatto folgen. Wolfbcr in der Tita Godehardi episc posterior (P. 
If. O. XI, 305): 'a Babaoo duodeeimns Willegisns metropolitanus.' Eine alte scriea «ipiae. «t arAief». Mefnat 
bei Böhm, font rer. Germ, III, XXXTV l&sst richtig folgen: Roatpreht WilUgia. Ibebanbpit, «benao «na 
iwfitr p \in- KvipnrtuK, \Vlllrfrir<iiH. Krlc-filjaldiiB, Mooycr VcT7''ii-hiiifla i-i<:T dlatMCkiMBIathMb MitdaMI Jllv 
8M nach Chr. Geb. »etat Willig von 39. Juai 97ö bia aam 79, Febr. 191 Ii 
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biscbof die PriTilegi«! seioca StiftM bcitiUigt, vom oeueD Kansler Folcinar 'vic« Willig!« «rchi* 
«■BMlIarü* natemichMl. 8i» H «rludtmi ia 6iid«B. coi I, 7, mJ «icicr gtdfickC b Mm. 
Boic ZXym, 206 mi Imtct, wi« folgt: 'In Boaiin« «miO* c( i«««Mm TrioitatN Otto ^Mm 
prmdiamte dUposittone Imperaior Augnstus. Cm ■otIrM tmügtum Smaiteti Tidaiilir. boneat» 

(jnorttmcnmqae petilioDibus hpni|2^niter obtfinp<'r»r<>. <ie<l maxiae rebiu aecciesiaslicis coirimotjitntes 
(|tinKlibet aur(oritativa atabilitate impcndrr«. alustn fxamini« discD^stODe prenia diTinilos capesscoda 
iiquidu credi debeal. omoiam fidciiaoi noslroruoi Um preseuiium ^uam et fatarorna pateat indoalrio 
fiialiter bm »I» iaiervenliM 4itc«tiMiHi» CMMgi« MMre Thcapbam nw fMbiiiii atitri 
Willigiai sancto Mogunticnris Mccktit« «idnc|n*co|ii. um ipM omm» tntiÜMMm pr«M]itft «4 
«•«deiH aecdcfbiNi a <|iiiboM|uam Mtecessoribus nostris. regibns vel imperatoriboa tradita. noa an« 
tPtulissrf. nmiT<"« et tradidfxip« »"Insdem archirpinropi. ilerala auclorilati» noslrae confirmatiooe. 
mnri; regio vel imperatoho «lluc deUimua et fimiasime cooceaalmua. id est abbatias (am Canooicaa. 
quAin monacbicas. aecleaiaa. raoaetM et theloKM villas. qaacunqae regione ailaa eidem aedi apper> 
tiMatei. Col«aM etian ineon^ne ciwiaai poititatit twn poiiiw. cm osmImi rebn ac |wt- 
amionibas a4 haac aedeai lar« l^galiieniM |«rtiaMtibiit. lad* prcapieada iakmai at aalte i»> 
4«X pablicus aut quaelibet celta vel tHMBitti |Nrtona eiua loca ingredi vel faaMliia ali<|iiam toiari« 
arnm motestinin infprr? vp| man'tion** *<»u parai^s') facieodaa distrinppn?. »eii in colnuns alit]ua- 
tetuis intrnmiricre audeat. tamiiiae aiitem coram nullo placitia vel aegoläs rcüpondprc coganlor 
niai conun cplscopo aeu potente advocato eina. Hoc naoique reaovatiaaia aoalrae et iteralaa CM» 
Smatiaais preceptuai. at finaiaa stabU'uM^a« (a) «nocib Maciaa M aceckaiaa aaMii«|Ba iMii» 
pcrpctim crcdatar ac «Üligaatiat obaarvctar haac carlaai inicriU iaMmaat ac aaali aaatri ioipmaiMM 
aigaataai aiaaa |M«|tria aoatra «nUaa «am oanabaraviaiai. 

Signiim Uomni Ottonia magni Iniperatoria Augtiaii. 
Folgaianw CanecUariai vice Wilfigni ai«bica|MUaai aoiavi. 

Dau VIII. Kai. Febrnarii anno iiicaroatioiiii domiai OCCIXXiXXIIIL bllieliaB« II. aaaj» 
tegoi domni ottonia XIII. Inipcrii VII. actum TrntBieaaL 

Auf Fürbitte d(?r (•omfihlin also utui des sehr gelrenen Willigis, der hier bereits Eribischnf 
von Mainz genannt wird, werden alle Hechle uud Privilegien der Mainier Kirclip, die vor den 
königlichen und kaiaerlicbeo Vorgängern verlieben worden sind, anfa nene dein jetiigeii bnbiscbot 
beatätigt: aHt AUaiaa, KiSatar, Kirckea, Miaiaa aaJ Zfille» alla aria« BUdta ad! Coloaaa aiH 
jcglidiaa aacb Redit aad Gewta lern KachafaMla augaMrigeo Oia^,aad BaaiCaaagaa. Kata 
öffenlUcher Richter, keine Person, aie aei hoch oder niedrig, darf seine Oerter betreten, ikoas ia 
irgend einer Weise beschwerlich zu werden. Die Stift8aDgehürtn;cD 8tnd in GeacUflaa aar var 
4ltB Blacbof oder aeineai bavollmacbtiglea Advocatcn la erscbeiaeo verpflichtet. 



Missoram, teu delegatomm pabUeornin (Guiüo). 
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Hm rieht, r«Mh wvrdM 4i* Aagal^aticilw <lw «fmo EMiitchofk beiriebroi «ucb Pakst 
BM«likt VII <974— 0610 liM> >nt 4«r Beriiiigngakall* mC akh vuim. Br wollto 

•ich offeabar Otto II giOUig erweisco. Sie ist für Willig^iseot kirchliche Stellong ia DeatMb- 
laod so -wichtii^, dass es gerechtfertigt erscheineo wird, wenn sie nach den AVortlaot, wie sie ia 
Guden. cod. dipl. I, 9 erhaltoo ist, ang-eHihrt wird: 'Benedictiis Episropus, Senus SerTomn Dei. 
DUectissiBO nobts in XP« (Cbrisloj tratri, debitatjee cuiu dileclione Doniioaodo, Wilgiso, Vene« 
imUli M digainim Saaeto Hagmtiat Mb ArcUepiscopo , aposiolicaai salatmi. Si pastoret 
•viiiiii ttlMi geiat^n« pro ad gragis cualmlia di« ae MCta fem «aacti taa^ vt, aa ^ aa «x «ii aal 
mmU pmat, «at ftriais laniata mnibaa rairnbi^; et psa liae acalia acaipar vigilaatihM drcaM- 
ipeetaot; quanto sodore qqaotaqoe cara, Nos, debemos est« pervi^laa |ei PiMtares aaioianiai 
dicimur: Quaprnpter atteadaraos , et ausceptum officiom studiosissime erga coslodiam Dominicamai 
ovinm exhibere neu cesscnus; ue ia die dtviui exitmiois, pro dptidia n<M>(ra, inde nos nnte gumiiiiai 
Pailonai aagligeact« reatiu .ascracial, lade modo bonoh« revereatia subliniores ister celeroi 

Hae itaqaf , fiiaiar curiiaiM^ te «aaiidarara apartat, «t lacaa laati caloiiab ^acn adepUM aa, 

aaa ad raqaieai, ac4 ad laborai te'aaieeplasi' cngnoscat; adbarfatiaab ope fidelium corda corro> 

bora, infidelium »ero sommopere converto; quod iit facilln» ««etpi! rnfTfarl«, pxliorlatiourrn hnnoram 
Operum vila (iia confirniet; al(|uc ul breviler (iic<ini, ujiiiuliinte Deo irreprfticii&ibiicni te exliibere 
Stüde; quod elTitaciier facere poleris, «i caritatem jnagistrani habueris, sicnt habere ta crcdinnsi 
quam, qui secalat faerit, a recte aliquando Uaaiitc aaa madil. 

Pallii iaieraa utaai , qae« atf laeeHatati* afScii dkearcai , «t ai aataadeaAiH aaaaiailate« 
^aaai caai beaia Petra Apostolo uuitersus gr» «loaiinicjiroin ovium que ci caanaissf anot habere 
debet a Sede Apoatolica, sicut jlccnit pro|iosaiati, libeni^r F^ratemitati loe conceisimo«, attjne illud 
tibi transmittimiis , quo eo ila u(i memineris , aicut prcdrccssores nostri tnit predeccssoribus con- 
ceaneruot ; •ervata dumlaxat privilegiorum taonim iategritate, quo in tota Gernaoia et Gallia, pos4 
iaauBaai calaiaa Poadtcia, te Miailm aacbaiaalicia a^liia, M aat Sa Rege caaaecraada, at Siaodo 
lakaada, caieria anaikM taai Ardiiepnoapia f aaa al Epiacapia, Apaalalica aaetarilata» akat iaataa 
et rectum esse videtur, preemiDeaa: Ctenim deceroimus, nt in Natalis DoniDi, et »olemoilate 
Epiphanie, Pasche, Asceflsiotiis, Pentecostes, et in feslivitate b<'?itor(im A[ioslolorum Petri et Paoli 
el UoBtine ooslre semper virgiois Marie, atque illiua Saocti >d cuius noaiine veilra Kcciesia dedi« 
cata esse Tidetor, et in eiosdem dedicatioae ecciesie, et ia die MataJitü toi, nec noa in consecn« 
Üaae Episcoporaai Safttfaaeam laanw, IIb iadai Maaat Adidaataa ctiam pro aman «lilccliiaiaH 
filiLaartri» Da»ai OiMab, pUaatoii laiparaiaria A«gaMi| at ia cdalriiaia kaalaraai aHUlinua Lao- 
taatii at^ae Mauritii, Victoria, Alfeani, et Sanctaraai Martiram Sei^gii at Bacehi spedaliter ea 
Tectinri» ; cuius indumento honor cum niodesta actunm vivaciiate R«>rvandua est. Ilortitmur, ul fi 
durum luoruni ornamenta convRinnnt, ijüotnnus auctore Deo rrctc ulrobique poftsis esse cnrispicuus, 
coasiderantes auiiuo jiaieroo opus tibi credue ecciesie, et beDevolenciam aBectumque coliatum sumoia 
8adis aposteliee. 
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SMMte TriaitM PnteniitatCM Vwtm gratU su« proieetioM ciraiMdct, «i üa in ÜMrii ni 
vj« Ml parilir 4irig«t| it post bmu vito triiliüan, ad atanaB mal paH^cat laCiliaak 

Scriptaai ^ Baauni Scaphaa^ Notarii «aodaSadia apartalicai «t in BaBaaMartk», IndktiaM 

iartia.' 

Der n?m;»tinlia!t dietpr Rnllt^ ist also in Lünen Worten da« Privilegium, da<5» der Miiinier 
Ersbiscliol in gaai Germaaieii und Galliea post snmmun cnlmea Poatificis, lo alleo kircblicbea 
Dingen, voa daaM biar baiaadan dia SaUmafp de* Kiaiga wmi dia AUialtaBf ti« Sjaadta 
Banat wird, var aliaa andern EnkiaehSfaa «ad ffiacbfifaa d«a Vomuig labaa aolla. Et iat aar 
eine eroeutc Beslütigung der allen Privilegien des Mainzer ßmtahic als Metropoiitankirche Deoucti» 
lands, wie sie beroiis nunifacius verliclion, wie sie ilaiiii den Erxbiscböfea F'riedricfa and Wilhelm, 
dem Sohne Ottos I, wieder besläiigt und erweitert worden .sind, und worin diese geradem vicarii 
aad aiiui des Pabstcs in allen Gegenden Doatacblands genannt werden. i>ie Alainier ErtbisciiSr« 
mJuaaa aaaiit dia kidiata kircUtehe SltHaag la Daaladilaad cia, und. et itt üiaan in. ihren vaa daa 
Pihitaa verKelieaca Privilegiea aidii aar riaa Art OWaaraicht Aar dia aadara kirchlickaa Wir» 
daaii-ager eiagaiüaait, •aadera aacb da«it daa Macht vaiiaBdaa, Syaadaa abiahaltaB, wa aa ihaaa 
ganehai itt Dies ist wcni<2;8teDS in den frühem Bollen aasgesprochen, aad at lat kaia Giwi 
astnaeiinaB, data es für Wiiligia, dea aaacn Bnbitciio^ aagiltig taL *) 



') Ei wird nicht zu writ von drr Hache fthfiihrcn, wrnn ich dca Inhalt drr friihorii üiillcn «uro Uclf^ 
des oben aagef&brtcn nach Ch..Jaffd: regc*t« pontiiicum Romaaoruro ab condit« ecclesia ad aoBom pott 
dirislmn natam tl9B (Berlin 1831) km «igebe. 

ZurhnriitK '741 — 75^) h. 751 dfti 4. Novenibn Itunifario epfscopo Ot oio« lUCCeaSOtibos ecclniam Mo- 
guntinam axtierit scdcm mctropolitanain „hahcnt«nn sub se ha* civitates, id eet: Tttogria, Coloniaro, Worm»« 
tiam, SpirAtinm, et Trcctis et ooinM QamuAu gentea* per enm ad Cliristi Adern «OBmww. la der Bulla 

^'Qualitcr domimiB" i'p. IKS). 

Leo VIT (9JC> 939; n. 9^7 — 959. Fridnricun», arthicpiscuputn Mognntinum, prodit „euum vicarium et 
ttMSUinIa cvnctia rrgioiiilma totius Gcrmanicic, ut, ubicumquc epiicopoi; presbyteroi, diaconot rel moDacboe 
aicBiaiase nperierit, illo« corrigeieetadTiamveritatis ndoeere non omitM," Pensittit, nt Jndaeea, ni«i Chri- 
•tianam fidem suieipiaat, elTitatiliiw expellat; in r He e »e r » bapttoari i*etat Balle ^dielniw vHae taao" (p. 3(5) 

MariiuiB II (942 — 946) a. 496. Pridurico, archicpiacopo Mcgunlino , hoc priWlepinTn concpdit, nt in 
partjbua tutju« Gcrmaniae 6alliae<iue provisor «. Moguntinae Mdi» vicariu» niimmsijuo apotolici toneatur^ 
ita ut, ni quos invencrit riroa a rccto tramitc iuatitiac deviantei, cuiascunquc «int persrmuc, k<I so vocare, nbi 
loci velit, moncre, corrigcrc, «ynodomque coiutitnere, ubi rolit, potcatatem apoatolici habeat (p. 3t1) 

Agspetiui II (94(>— Sn.*)), a. 955. WiUihelmo, arohiepMcopo Mognntino, idem priTilegium tribnit, quo4 
Marinufl Friilurico conr r i'. Hucc nddit: „Saiictaf! ptiim .Mogontine »edi privilegiom contcribimn«, nt aa 
qnia eam, cuiusconquc ail peraouac, aliquo (hono)ro bn(c) habito relii depraedari, ipM depraedetor, ot oiai 
miipiscat, notara» vJncal* anafhaaiatis — maaelpetar. H^ratsfattatis aama" <p. 399). 

loannrs XII (O'i.'i— 5f;3"l a. 9S5. Willibclino, Archiepiacopo Mognntino, aignificat, Uttcrtu pIub Ac^ppta 
inscriptas sibi reddita» eaae. Miaeriaa eiua, hominumque inaidiaa dolet^ quomm conatibu« se obetitutum 
afifinnat, curaeqne tibi fore, ut „nnicuique propriua maneat honor." Hortator ad oppugnandoa ooa, qui 
eotttamaeBs et iniqu nrac« veUnt et «eolesiu domini devaatafe sataganl" De omnibas, n^iuae ia Galliania 
«Iqae Germaotee pattfbas •gtttar,<* «ertfor flert mH. ^ ,JU»im» q,iuu^ (p. 331). Ilaber den erwlluitsn. 
Brief des Erzbiachof Wilhelm an Agspct II vpr-]. fücscbr. Ocach. der deutach. Kaiaerseit I4!0 (li pnbr cht 
hat ihn hier abdroeken laaaea (p. S19}. Ich fubrc daraaa folgende Stellen am: 'WUlibelma« a. Magontiaaa 
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6o »euen vir VVilli|;is, eioea Maon ans den Voike, durch die Haatt ond dea Macbtsproch 
.ONm II ptötslieh uf 4en flntaa ml - tiitamaniditlM BbcfcaCmts dleuaili in AlpM trhtbca, 
Mf 4mi sdi« Jthn vwiMr «• KiwwvobM fmmm* Gnrngcr glaubt« Av jaig« Krimr Ii« Vcr- 
Amrt« MiBM treuen Kaotlers waA UigMi lUtl^ben nicht bel*lii«B m kfinaca, Bk iit nir da* 

Fortsetxung^ der Politik seines ^ro<;s^n Vntfrs , flie wichtigsteo geittlichen Stellen an Verwandte 
üJ- r bewährte ood erprobte Diener vi vcrieiiien, ond es «engt ingleicb von der Kliiärheit und 
MeuscfaenkeoatoiM des jungen Kaiserpaan, dass es über die Vornrtlieile der Gebart sich hiowpg> 
Mtml» «ilWB Mu» HUB ErtUidiof voa Main Machte, der «icbt iior iarch Täc)itigkeit und 
Fibigkait aicb bemrtbat, awlcra aacb Aweb bailig« PflichiaB der Dankbarkeil nnanflidich ge- 
faatdt war an die kaiserliche Familie, die ibn ana d«ai 8<anb« bcrvnrgaMgno. Ohne WMtn|NrBcb 
von Seilen der Vornehmca wird die Emeonaog nicht abgegangen sein — Thietmar den(e( aas« 
drfifkürli darauf hin — dorh war Otto selbststlndii^ e:eiiiig-, •) denselben nicht tn bcarhJpn Auch 
wurde CS iahigea (ieistUcbeD überhaupt leicliter, sidi durch ihr Vertiicnst empor im arbeiten.') 
Ein« HaapifurspracMM «bar ball« Willigis an Ott«« Ocanbßni der klugen und achönen Theo« 
lta«o{ ibr Bwfl«n, «kr daaala, «b in bla daUn acbr bnig« V«rih&Uai«a des Kaiaara «ar Malter 
«kb ae locken begann» faat in alle« Urkaadea sichtbar «nrda, bmabt« die niiaginallgan-SliamaB 
xani Schweigen. Aber auch atit andern vielgeltenden Personen am kaiserlichen Hofe, mit Ott« 
von Hrliwaben, mit üernhard von Snrhsen , mit den bednuiendsten Kirchennirston - Adalbert von 
Magdeburg, Gero von Cöln, Pilignm vou l'assau u. a. sehen wir Willigis bald in bestem Ein- 
l e rn abn w n » lat Wllligia naa aacb nicbt »ebr baitfndig nai Oll«, «o kt doch seia VerbiUtnisa 
«an fCeiacr kein«Bii«gs galüet Wen« wicbltg« Brcigniae« bei«a«ea«n JUlh nBlbig nacblen, aa 
«Ird er gwiriu aicht gefeblt habe«, wen wir IIa« «ach nicbt in allen Filaa nrknndlicb nach» 
«eiae« ktanen. Belfacblen iHr «nnicbat die «ailem Beaiehnng«« Williglacna. m Ott« II «ad 



aedis mlniatcr indignus, eiui (des Pabstmi dnno CrtUiac itartinm .Gennaniaeiue a to aecundut * Und weiter 
sntaa: 'qnae (vealra •anolitM) ne pnllei vicmriciiqn« OalUae putinm Germutaaqae doteditavH.' Vrfl. nach 
IfariaimB Seotlas a, i. TW (P. M. » v M) PiplnsB danata Sbushaiiao papaa a Donifiitia HofontiNO «Mhh- 
pUcopo unguitur in )aiparailotan, et daiada ab 14 peal papam saeandas habetur cpiaaöpaa Magontlaaa,* aad 

F. H G. III 33. 

<^ Die Stelle»! sur Charakteristik Ottos sind gesammelt ron (üescbrccht in Uank. Jahrb. II, I, 
9 and 3. 

•) afr«rer allgomeine Kifabeogesehidile Al, 3 (pu tat»): nKaiaa alte Quelle waiia etwas van dea 

Ahnen Hatto'a und Knctlricha von Maina. Auch Wolfgang, der «nte Apoatol der Ungarn und seit 

972 Biichof von Kegei)ii)Hirg, «tammte swar von freien al>er unbemittelten Citeni in Schwaben ab, die Nichta 
übrig halt««!!. l>aa (Jleiclic gilt noch v(>;i niuc hm niiilra liisclioft'n. ]U Iii c !['■ (JnXB.irtigkrit iinscrpr 
öffentlichen Verhältniaa« und der ii«ilc Verstand, der rieten unserer Kaiser inwobatc, bcwog sie hänfig, das 
Verdianat, wo aic ci fanden, bervorzusiehen." Luden Gesehiehte des t sals ch en Volks (Gotha tSii) VII, ae« 
bringt es mit den Vcrh&ltnitson in Lothringen in Verbiadnagi dasa Otto auf den eben erledigten eribischöf- 
liehen Stuhl su Mains «inen Mann brachte, „der vietai fiaasm Berm geütUohes und weltliches Standes 
ein Aergorai«* war, der abr-r sr-m vv-rtraoen besnsa aad arf- diH«B Thaae w ■üZasanieht laahai darftan*^ 
VrgL auch die Aumerkung bei Ludan p. 864» ' ' 
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Miaer Regieraag tuA ««rCw Ano MiMa Bilde ttf Mim geiitiiche Wirksamkeit, aowiU üe aat 
die ipIcGclMB QmUm «rkMMo hMn. 

MiD kaon annehmeo, datt Willigi» lidi «ofort ia Mme DUk«M k«gabi, aber M 4«a grama 

Fün(eo(ag, deo Otto im Jooi ia Weimar abhielt (Ltmb. ans. aod aoa. Weittemb. i. J. 975 P. 
IM III, (13) «cheinl er sich wieder fingff^n(^«•n xn hahen-, denn bald darauf finden wir ihn io 
• Erlur(, wuhio aucit andere GroMen dem Kaiser lolgtea. Dies ersehen wir aii.i deo L'rkoadeo vom 
Ii. Juoi, woiia Otta iwm Kacfcof Piligrim voe Panaa die Abtai Knaiamiinater im Traongaa 
achaala, ailer viaUaehr dia taa Piligrlm «alincliaialldi galKbchtaa Sckaakaap-Urkaadlaa dar - 
Kaiarr Ludwig «ad Arnulf (Dümmlar PSJigriia vaa Pteaa bealiligt. Dar Kaiiar Ihal diät, 
wie c« in der Urkunde heissl: 'non suae (Piligriai) solnm servitotis assiduitate commoniti sed et 
interventu fidrlinm nosirnrum Williji^isi c( Gereoois archiepiscoporom incitaii' < IMnn Boir WXI, 
224). Otio begiebt sich hierauf, von Willigis b^ieitet, über Mecnleben ') nach Alttiiidt, und hier 
lisst ar auf dewea Verweadnog (iatarrenta dilactl at IdaUa aoatri WIIHgiM archiepiscopi) diaealba 
Scbeakaagaarkmida an Pillgriai wicdarhalaa (Mao. Baic. XXXI, 825). Aai 86. Jaai traflba wir 
beide ia Magdebarg. Eine groue Zahl vaa Biackafca halte licb hier wieder lataamiaa geraadea« 
Nach ihrem Uath und mit Ihrer Eiowilligaag bcacbliesst der Kaiser die Verlegung des in rauher 
Gegfod im Ilarz f^elegenea Klosters Than(rmarp8r<'ld nach Nlenhir^ an der Saale und verleiht 
ihm bedeutende Privilegien.') In Magdeburg wurde wühl auch der bald darauf von Otto unter« 
noninieuc, in Lamb. aaa and de« aaa. Weitsenb. erwüheta karedaaem^ BiafaU in Böbmea bara* 
. tbea aad baMhloaMa. In Aataag dea Jiibm 976 iitWUligia wkder bei daa JEiitar, der daMia 
ta Brstcia im Elaav Haf hidt.") Seia Rath aad Beiitaad lliat beaondam aalh, daaa ichwira 
Wolkeu zngcn 8rch gegen Otto susamnicn Von Frankreich heimlich unterstütst bedrohten Reja« 
hard uixl Lambert auf» Neue die Ruhe des Reichs, und wenn die Nachricht Trilheims,*) dain 
damals ein Reichstag tu Mains abgebalteo warde, wahr ist, so geschah dies ehae Zweifel aaf 



1) Dk Uer aaiverteUta Uifcude (B. 418) baba leb aiebt Daebsabea bioMa. 

2) Ks j^cBchieht dies 'epiicoponun eomplurinm conaenau, imprimia Archiprcsulum Adalbert!, Willi^si, 
MO nou et alioran, anniwii« (voa Wonn»)| Bnaonia (von Werden}, Uildiwardi (von Halbecetadt), Miiöai« 
{nm Ifiodea), Htgaak (voa Mts), roeeeide (vaa Mtissea).' Beekmaws mrtorie den nnteaihnw Aaibah 

i,«a 

Urkunde vom 27. December (B. 603). Otto bestätigt auf Bitten des Abta und der Mönche su 
Seliiitlam, untentatst dnnli die Fttnpraehe der Kaisaria Tbeopbaao 'tma ciun fidelibus noatris Willigiao Mo- 
gamthae sedia venetabill Arehlepiaeope e« BAaahaM» AigSBÜBaa eMtaMa W B m n «le Bpisanpa*,' neh deas 

Bciapicl fteinp» Vater« die dem Klo-iter rfrliehcncn Freiheiten, besonden die frcio Wahl doi Abt* (Wttrdt- 
wein uova subaidia diplomatica 111^ p. 417. Dümge reg. Badens. 9. VrgL nach Anon/ui Cbroa. Coenobii 
BebatHiari bei Sobaaaat vlad. Ulir, 1, Ml) 

4) Ckm. Hb«, a. J. m p. II». 'Anaa Mgari Abbatfs vbedaw t^hrto^ leeaadas OM» laqpentor ea» 

TPntnm Prindpuir: ^r-nrralrm celcbravit in Mogmitia, ubi inter oaet«ra cwMtia per Mwi IUI eak 

poeika capitis, etamiMiooe omBattm bonorum ialardietius rapinaa azeroete ia refno.* 
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Antrieb des Willigis, am gegoi die RohnlSrcr energiMli aafutreten aod bei Zdteo sich xur Ab> 
w Ar n rlitaa. Jcm bnchn «icb w dar Ghanrocha ka, aa luua » diiaai hartaickigaM IVaiTaa, 
b la« 4i« AaUtagar Am Emm» andfich äiagtea (gast, apiac Caaafaa. I, 96, P. H. 6. VII, 
440) I ohne dasi damit aber die Rahe wieder hergestellt war. Zu gleicher Zeit trar fleinridl 
HU» seiner Haft nach Bai^ro »•ntflohf'n, und such hier entbrantite pin anhcilvoMer Bürgerkrief!;, dpr 
besondrni (iie (legend von Pnssao verwüstetf. Aber auch er wurde, alt der Kaiser schnell mit 
eioeoi Heer erscliieo, bald gedämpft, Herzog Hnnrich nusste nach BübaMO aotweichea, und be> 
taite m 81. iaK war Ott« im Ragaadwif. Ob WUJigia ika.ut aaiacn Zag begMtal Iwi, k»m 
URB Bidit araab«», jad —fal l i ailto af a^Mch aa iha nch negoiabarg. Durch arisa aad Hanag 
Ottos Fürbitte wurde Piligrim ftr die darch aciaa ataodharte Aohioglichkeit erlittenen Verloste 
reichlich entschädigt.') Tn Res^emhiirp- Inmillen »einer Gelreoea Willigis, Otio, Piligrim, Bischof 
Boppo von Wiirxbarg u. a orJuni er duis Neue die AngelegenheitcD des deutschen Reichs') ond 
hält Gericht öber dia Scbuldigeu. Gcgca die fiaipikar wird in feierlicher Sjaoda iar Baan aaa* 
gesprodMo,*) Baiara atUtt Olta, 4adi ««rdaa badaataada Thaila abgatraaal aad aadara GcirM« 
daMit Mahat, baaaadan dia Bakaabargar BrlMir Baitbold aod Lialpald. Pir aralara vird aina 
Baue Harkgrafschiift errichtet am BöhmermU. Die Marken Kärntfaen and Verona verdat M 
eiDCfli TlerKOj^thnm unter llciarich den Jüngern reroinif^t. Den Kaisens Aurmerksamkeit muRste 
sich jetii mch W esten richten, wo Reinhard und Lambert nicht abliesseo , Lothringen zd bcan* 
ruhigen. Cr begab sich deshalb an des Rhein and Teriebte das Weiboacbtsfest in Cülo. Dann 
Kcbeint ar aabrare Mab aeiaca Aafealbalt gawacbadt u haben lai Min 977 war er in Dircdit. . 



*) Urkande vom 3?. Jali (D. 513) Scbonkung dci Klosters Xiedemhurg m Paianu mit tlnn Ort Wa- 
lahuncsdorf nad allem lonttigon Zabebör an SL Stepbaa. 'Vir •pcctabilit' hcittt et antrr nncierm in iln> 
'piligrinua sanetae patavisfisb aecclesiae ptnsol TaDsraMlns partibuaiHwtns farras firavirib» fide ineonensaa. 
in pertartiatioDe at((ne Taeillatioiie rcgni baionnanoniin. ab adrertariorum pcmUlMlMima iiercecutlone tarn 

in inccn'liiii <jiiain intrrfisclione familiae ac 'li'\ r( 'tar-mi.; m.mi ;i:ir-. :iiii f'[iiHcr']-iii »ni pri-jirmum r^«» ini-turn-n Ciiius 
fidem at>|(i<' constuntifun acquum claxtmus romunrnirc. et aoclcsmflHrAe deKolationi regia mtittiticcnt 11 p l mirti 
alifVoil inij)f>nilrrr. Uiide ctiam ciun not) •olum moti c^aacrclis ted et nllnbesccnlc« precibnt (M> < ti-^imi 
ftmtoaaUa noatri Ottonia daeia vidalioat baioTTarionns ntquA villigiai atebigpiseept «tc Mob. Umc XXVIU 
B. «9. IMa nBdw« BnhsBkBng B. «13 Moa Baia.XXVIll «H «aidaakt tVOgärn atMa dar VemaadaBg 
daaWnUgisk 

. t) VrgL dia Okkand e ttm 7 U Jali *^aamK mämftam aMBentos legni noatH atnbililatem pBeea^aa 
aoainaaBlas.' Mob. Boie. ZXVin «I«. 

*) Perti lege« IIb tTI. Haee escommunicatio acta eit ante Ratisponam.. Canonieain et apottolicam 
axMMfitatiat aaeati, Hainrienm saneta« hniua BateapoBaasia aeelesiao sedtna regni domni noatri iasperatoria 
imfasavoB, «1 boe sbI aealeria awa p lieaa at ftwtans: a saMla aattaUea al lyostolica IM aedasia 

' - . ' 

«1 Baak* JaM. n, 1. 1» Otooah. QancUtthli d«n daalMh. laloOT. MT QifN» XbrebiBgaseWeMa 
MmaOm ^ 5». 
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Bier traf «•hrwbcbilicb Willigis wk Um saM«M«>} »4 Wgteitcta ihm Umm nch bgdbci«, 

wi« wir au einer Urkonde bei Böhaer eneben rom 12 A|»rii.*) Aach andcm Grouea koMW 
som 0»terfe«t dortbio, lo OUo Hersog tob Schwaben und Baiero (Cud. rod. dipl. I, 319) uai 
Hpfiog^ Hcinrirti E.1 wurden hier ohne Zweifel' die in LoUiriagea in treffeodpn Mi^ssregeln ke- 
ratheo, Diid durcfi kitige Müde vorlüu&g die Rnhe gctichert (Sigeb. Ge«bi. cbroa. i. J. 977 P. 
iL G. VI, 352 gett. ep. Caaicrac. f, 101 P. »1. G. VII 44a) Otto w«4ek üA ■■■ gegea 
IKIiinM (ÜMriie Jahrb. II, 1, 90), MOmfh bMf «aturn 4«k]i 4t« V«mifc H«iMidkt voa Kinlkm 
■o4 BlielMf Hottridi» rw Aopbaq; «nMnUitites acatB AD(itiB4 4« gtRditcIn Hamf 
rieb, Balm rie alt« in Passao gefangea uod Hess tie um Ostera 978 vor einem Forsten gericht 
vpnirfbeilen. Hpinrlcli der Zänker wird noter die Aufsidit d«« Biscliof^ Folcmar von Utrecht 
gestellt, Ueioncb von Kärolbeo verliert aeia Uersogthan ood wandert ia die Verbaonong, {bscbof 
lleioricb wif4 4«n Abt voa Verdea lar Torwabnag übergeben (Raak* Jahrb. II, 1, 44); Leta- 
lerer «rhUt jedoch aar V«r«Md«ag 4ar Gaiatlichkcit (vtta D4alriei 88, P. N. 4S. IV, 417) baM ' 
4ie Frwbait wieder. Ia t^oediinbarg aSbai eich 978 anch Balealaw 4«r BUhaMabersag mit Oito aea. 

Da bedrohte eine neae Gefahr den Kaiser. Unbesorgt feierte er mit seiner Gemahlin und 
vielen Fürsten das Jobaonisfest za Acben, da fiel |>lötzlich Ki.nig Lothar, nachdem er hfimürb 
gerüstet, mit einem Heere ia Lothringen cia, nickte ia Eilniarsciien gegen Achca tor, uad kaum 
entging Otto der Gefangeuchaft, Nac 4rai 4arik PMhuleniogfla aa4 VecwMaage« bcieichaato 
Tagv blieb Lothar ia Acbcaj 4aBB kebrta ar aach Fnwkreich iirick. Otto» aab liclito aaipirt 



•) Indem ich nimlieh Uerher di« Uffconde in Gaden cod. dipL I, 358 «etae, die ohne Zeit» and Orta- 
uigahm lebHeMi BShmer hat sie nieht anf y ew o mnie», am welehen OiQndea , irt nur unbekannt. Wenn lia 

Mrlit i«t , k/inii »ic nur an* dic«cr Zolt »ein, wniir au» wohin «ic fxudrn »ptzt, noch »^i. TUfi i.l rrk tl« 

VN'illigmi «tc. )>. .'tä annimmt, aut 97.'), drTin der Kanxler Kgb«rt, der die rrkuiido unterschreibt. t>ei<l('i(let 
diese Würde nicht vor dem Jnti 976 und niclit nach dem Juli 977 (Rankn Jnhrb. II, I, IIS). Den Winter 
m »nf 177 verlebt abec Otto am Bbeiii, d«n 1^ Mli» in Utieoht. Da m der Urkonda aaUmt aaf Utieehl 
hingewiesen whrd, mSehte dett flrns Stelle nein. Sie entfallt efawSehoikBag an Mains, in der es nnter andern 
liniaat: 'Notnrn fieri voliintUR rimnihni iSdelibna noitrii, prcMotibus aciltcet et fiituris, qtinlih r jun l lam 
i'reccptum Ludvici Kcgi«, a l'aire uoatro dive mcinorie Viro, Ottone videlieet Imperatore Augutto rfcnp«. 
latum, Traiectuin nobii > allatum; in quo ccrta traditio Curtis Logenatein in pago Ebwiehe, ah Uta 
«nerabili Matre pteCati Kogia, suiqns Advocato nomine Haihart, ipw etiam Regio Dccrcto eonaeatiaite , ad 
Eeclesiiun Sei MÜtinI qn« est hdht Ifofwitiaee nuran olta, atri Bedes Epiacopalia cat, col tane tcmp«ria 
Venernljili» Hatto Arcbiepiacopua preesne iridebatar; Et ab codem Epis' f btil jue Ailrocato nomintf Ifiin 
frit, Curt4.'m I'iacofcabcim in Pago Tuhercowo, aaafructaario tantum ad tempua vitc suc prefatam Vener»' 
bilcm Matronam aoacepiaae, Nobts cuncLi»quc fidelibns noatria innotoÜ.* Daaa wird gongt, ^par palitioMaa 
Willigiai , qni modo 8oo Mognneiac« £odlesi« VeaerabUia Arehiefiaeefa fgsasia dimoneitar, nostro Bq^ 
Preccpto baae traditianeai ia pfisthmm TOtaani* netaiMiL* 

BöhaterCod. dipIoai.Moaao.Ftaaeofiin.p.eiOtt»he«lllift der Sabatotakapaiie la Fnaktet die vov 
deai Jünfem an IT.Noveniber 880 ertmltaBen Diplone md geetatlet deaCboiMdera dieser Capelle, 
sich aua dem Brichtfomt Dreieinigkeit mit «JfirrFm Hni-r zn rrrRehen; 'qn»liter Willigiau» M .puntinae sedis 
arcbiq^. nostris obtutibua qtioddam preceptam Karoli imporatoria representaoa etc' VrgL a«oh Würdtweiai 
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ittw diMM iMiUlrtM FiMmtbffMh, Madto ■«fint wo OUa m, ««Ub «r fleh gdlBchtct hitta^ 
.itt Lirthir 4i*B«lichall, Jim er «m 1. Octobtr sein Rmch angreifen werde Md h«riif dm Iföl» 
Juli £e Finten nach Dortmund (Vit Udalr. 28 P. M. G. IV, 417). Einalinimig wurde hier 4er 
Krieg gegen Lothar beschloueo, aas allen Gegcnfli-n des Reichs, iplb»t aus lulirn eilten Kriegs- 
icbaaren herbei. Zur bettiaunten Frist rückte Otto out einem gewaUigen Heer in Kraokreich ein 
ind dnug bis Pari* v«r. Wwa er bierdnrch aacfa den Feind nicht gänzlidi gedemfithigt haUe 
nd auf da» Kkkwag na dar AiaM daich dnan OabarftH LoOai« Einbaaaa arUtt, aa kahna 
ar doch 'trinaiphafi glom*, wia Thialmr aagt, ladi DaatacUand toitcfc. *) 

Im falgandcB Jalir riaf dia Anklag« fagan dan HarlLgrafan Gar« wagan Dnlraaa ^nfidaUlaa 
•nn. Hitdesb.) ffigaa dai KaiMr «IIa FQrsten nach Magdeburg sosammen. Obuhon bei alles 

diesen Fnrslenvcraanimluojj^en der IpIiiph Jahre selh»tvcn?i;i»'inrli ;i!iTiinflimcn ist, fl:i'! ^^'illigis, 
der erste deutache Kirchcnftirst, nicht gefehlt h.ibe, dass seine Stimme bei den gemeiimcharilirh^D 
Beralhyugen noch ebenso wie früher ihre Geltung gehabt habe, so finde ich doch sciuen ^iaBlen 
■iilganda arwilmt, ««dar lai dan Clwanialn noch in daa Kaiaaracttonden , daran Einaiclit mir 
mSglich »ar. Darf maa danwa den ScUnaa «eben, dau Ullligiscna BinOnsa hat OUo in dicier 
Zeit nicht mehr so gross gewesen sei, wie früher, dass andere PersSnIichkeilcn ihn aus der Nähe 
des Kaiser« verdriiitglenl Die Kiilfe zwischen A<le!hei(l und ihrem Sohn war dam.iU in offnen 
Brucii Husjjcartet. 978 halte sie sogar den kaiserlichen Hof verlassen müssen und sich zu ihrem 
Bruder, König Koorad ton ilurguiid, gc\v.utdt. (Odilonis e|»ita|thium Adelhcidac G P. M. G. IV, 
640^ Saxo I. J. 978 P. M. G. VI, 627.) Dia DcuUchcn mrcn hiacilar aiiaavargnügt, *) 
. ud di« Vannalbang liagt nahe, daai aneh WUligia nicht nfriedcn damit war. Dann abar tebc« 
wir aach twei Männer an Ottos Seil«, die neben Theo|ibano und Herzog Otto sich seiner Gunst 
in nnbcachcinktaai Maiae baaritoiitigt baban; Biaehaf Thaoderich vaa MeU, acbon hai Ouo 1 in 



■) Dieser Ucbcrfall Lothar» und K.üuig Otto's It^lieaug muM giosaes Aufsehen gemacht haben, denn 
er wird von sehr vicleu Clironiaten und Annaliston ezxählt Sehr bald mischte sich auch sagenhaftes beL 
^«MMKkrs aiwfiibrlieb emlbU «ad rbetoriaeh aosgesehiiiii«kt isl «r von Biohar histor. III, fi8— T7. P. IL G. 
III, 9U—«73\ Vrgl. ferner Thietni. m, • F. M. G. III, Beide erwlhnea die bekauittt Owchkhto tob 
der Umdrehung de» ehernen Adlers auf dem Duth der K iiiiu:ii>fiil2 zu Achen, aber einander gerade entgegen- 
gesetzt. Vrgl. auch gest. ep. Caiaer. 97 P. M. G. VII, 440. Hociulfi Glabri hist. I, 3 P. hl G. VII. 54, UisU 
Firancorum Senoncnsis P. M. O. IX, 367 mit groMeu Uebcrtreibuiigcn zu Ciuiiat<'n Lothars, Ekkclinrdi chroa. 

J. 977 P. M. (i. VII, 191, Herifli. An» Chr. P. H. G. V. 116, Beraoldi dir. P. IL Q. V, m und vide 
wnitn, Alpertus de episalleMens. P. M. O. IV, 697 sagt, Lothar UMa LoHrinm U» aaa Bhrin sieh na- 
tf^rwrrfen wollen. Sehr lakoniscb I;>> arm. Laub, and Leodieas. P. M. Q. IV, IT uOthariae MI AqjWaaa 
latiofik vidore tanUun venit.' . Gaos falsch diu ann. Augnat. F. M. G. III, 124. 

D ;» ;d coDTocatia ad llagathabvf annotie ngni t^HUgnta^ TUalaa. Il^ 1, Yt^fi, aneh Leak 
naa. s. J. 919 and ann. Cwbw 

. " • • • ■ - . '. 

•) Le Beet GasehfehN ^ UaU» 1, WT. ' 

4 



Digitlzed by Google 



^ 

grossem Aaseben, voo Odo 11 uud i tieopiiaao scbr iioch geiulieo, ') und Giseler l)(i«ci«ot voa 
M«iMburg,*) die vir M4» «udi m Italies bti Ott« idw«, und fit M 4«m q^itera HiMgctehick 
Ottot g0win akht ohM Sebald siod. 

Eia« AnnSberung mag Ilen«^ Otto wieder bewirkt babco; wir fiidra iba aad Willigis iia 
November 979 bei dem Kaiser io Goslar.') Im näciisten Jahre 980 feierte Ollo das Osterfest 
io Ingelheim. Da traf auch Wtlllc^is mit aodern Gcistlichea eia. Es worden la einer dort abg»> 
balteocn Synode aiclit nur kirchliche Dinge besprochen, wie die Verordnoog wegen der Abt»«ahl 
der vercinigtea KHhtcrSfabIa aadMalatedy zeigt,*) toadira gewiss «och dit FricdtBSUBterhaad- 
iNRgfn mit KHaig Lothar tob Fnakroicb bcratboa. Oicw waren danab 'm Work, aad aock 1« . 
SoBiBCT wurde der Friede iwischeo dea Moaarehea aa dor Gtia»e der fcoidoa Reicbo gMchlosaea. 
Ob and weldie der deutschen Fürsten togegcn waren, wird nicht erwähnt Er war für de« 
Kaiser ehrenvoll , denn I.,i)thar eoiMgte aeinea AasfirfidMa aof Lothriageo, ond Otto faatto aaa 
auch von dieser Seite Ruhe. *) 

BU jetzt batto Otto rübmlicb regiert Nach allen Seiteo bin batte er mit glücklichem Erfolg 
oiao mtemidlicbo TbEtigkeit oatfaltet Br batto dio Raho Deatachlooda na looora bergoaiotll» 
b«t(o dio Hockt, dio Ehro und doo Aatoboa, welcbeo daa Reich aoter Otto ' dem Grossea erlaoigt, 
QBgOlch'wäcIii erhalten. Er hatte dies erreicht dnrch eigne Thatkraft, durch die fapfern dcotschen 
Anao, durch den eiaaiditsvoltea Rath der Filcttoa, ood «olor ihttoa wieder Tor allea des Willigia^ 



■) *Fuit Me amicm Caeseiis et T«Me d ea««s' TMetai. III, 9. Br astelnel eicli teck «nnirilttUeb« 

HnliBucht nuB, «Uli war daher der Bcittccliuiig nchr zugänglich, \Tg]. Alp. de ep. Metf. P. Sf. Q. IV, 699. E« tagt« 
einmal einer zu ihm: „dich süttige liott in der künftigen Welt mit Gold, da wir bi«r alle e* nicht können** 
CSodcl le Dens in liitan^ Ue onuei aea po es o w o» aaio* TUelok DI, 

>) Otto Itttte ihn muh Italien geanndt, ti««w «r selbH Muog ond glaakto spHsr sebw Dieaato alekl 

genug belohnen zu können. Vr^l. die Urkunde; bei Kceard bist geneal. princip. Sasoniae pi. 

Iteide werden «pätcr Verrkthcr an Otto» Sohno. Ihr wahrer Charnktrr cnthOUto »ich tchon biei der Avit- 
liobviiig Hii«tliun)s Mrrscburg. Otto war sctilimm hcrntlicn, denn mu h irr 1 tu i pliano und Ott » m li. int 
mau keinen gutmi Einfluss zugeschrieben zu haben. Darauf deutet auch wohl limno in rita Adalbert! |0 
P. IL G. IV, !Hkl Uo, «ena er sagt: 'taadem padet qnia amUcieai andhrlt, taadesa scio poaaltel qak bliu> 
tiU* condlia sccnlna s aailBniiias maiofaB proieeiii* 

^) Vrgl. die Urkunde vom 4. N vi bei Gullen cod. T, 11, i ii f ScVitnkung der villa AHchaifa 

an das S. Petersstift in Asdiaffcnbnrg enthaltend 'ob pctitionem Oltouis', weitere liestiromangen wegen des 
Zehnten 'pso sopplid rogatiaBe Willig AickleappetlaBi; 

*) Siehe die Urkunde ans Aehen 4. Jnni bei MaitaDB «I Donad vatenuB eeriptotoai et «Mtaai 

mpiitorum ainpligsima r II, r; , ,'^0 . - 'i <ii''Cfetoai iB sjBodp 'bgdbciBMasi osasaibB epis e o fi esa ^ 

mazime VVilligisi Moguutiui et I>audcrici .Met«n«i etc.' 

*) Jabrk. H, 1 , 62 and 13. . Bieber lU, P, M. Q. SU, «24. Tbieta. UI, 7. Ana. Uildedi. 

gest. epiae. Oanor. 104. M. & TD, 444 ttst Vnm. taMMk P. M. O. IX, afT. Tiitk. CfaniD. Hka. »1. 
Sigib. s. J. «0. P. IL Q. VI, 393. Ana. Laak, aad Lood. a. J. «W, Aaa. Elaeneaase adaavee & M». P. 
]I.Q.V,lt. 
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wenn derselbe auch io vertrMiteren Dingen nach ansenr Meinung nicht mehr das frühere Ver- 
Innen genoHk 8* iMtto Ott» tlcli 4w Liebe wkl AacikemiBg <l«r 8ci««i«rwwbw.*> Dt liditelt 
«r «bM leiMi Blick atch «af die nhtilvol]« firbicbaft mm* Talen, wf IImUmi, iae fir 

manchen deutschen Firsten da« Grab seine« Ruhme« werden «ollte, dM Mdl Otto von seiacr 
Höhp gestürzt hat. So bereitwillig bis jptxt die dcut«:rhe Nntioo Ofto in seinen rnternfhniuoge« 
unterstützt hatte, bis nach Italien scheint diese Bereitwilligkeit sieb nicht erstreckt zu haben. Nor 
•in kleines Heer folgte ihm dabin. Auch die meisten Fürsten scheinen, surückgeblieben su sein, 
Miar ÜNna Willigis, a«i im Jleeer vw Ott» in im Zege ludit tmtgttwiut trarde, eei ce 
dm er »it acnietbett Dbcilniipt aicht eiafuntindea «w. Mit eeiaer GmmIiKb mi efinem n 
Aeiea Jdire gebomen Sohno Otto verlässt der Kaiser, von der Schwester Mathilde, von Herzog 
Otto von Schwaben nud Baiern und dem Bisehnf Thrndrrirli hp;rlpitrt , im Herbst 9.S0 Deutsrh-- 
knd. Am 5. Dezember ist er in Paria, nnd söimt sich hier mit der Mutter wieder aus. (Odilo 
epit. Adelh. 7 F. M. 6. IV , 640.) Das Osterfest 081 verlebt er im Kreise der Seinigen and 
riner grosses Zehi #eUlicher and fnillidicr Plietmi ia Raai (Aaa. Saxa s. J. 961). Andi 
wter dieata acheiai Wiiligia aicbt ftwciea la aeia, lidicr wabata er dta aai 9. und 10. 
teMber VWI Fabel Bemdütt VII abgebalienen allgemeinen Concil zu Raai aicht bei. Es ist anch 
kaum «nimielimen , dA%» er 7n einem Akte destelben seine Zustimmung gegeben hiKm T^ürde, 
wenn er sich auch sjuitcr in die vollendete Thatsache fdgro mochte. Es ist die mit Hecht alige- 
neines Missfallcn in Deutschland erregende, von Gfrürer (Kirchengesch. p. 1401) ein wahrer 
Jadaeslreieb, eia Vcrraib aa itr Kirdia aad an Ilddie feaaaata AaAebaag dee INediam Slenw- . 
bar^ aacb d«n aai 21. iaai erfalgt«» Tod« dca Enhitchara Adalbert vaa Magdeborf. 

Giseler wünschte das Ertbisihnm zu erhalten, und da die Kirdiengcsetio den (Jehcrgang Toa 
einem Bischofsstuhl zum andern verboten, so liess Otto, um seinem Günstling gcHillig zu seiOi 
dessen früheres Uisthom, die Schöpfung des grossen Otio, ganz aufheben. (Thietm. III, 8 und 9. 
P. M. G. III, 762—764.)') Am 3a November kämmt Giseler, von Tbeodericb begleitet, den er 
larcb GaM (miU» taltala aari al|«« aiyeBÜ fw vcritatb obeaibradflae ab ardiiepieco percepit') 
beeteebia batt«, aacb Magdeborg. „Daxaaf ward 'aOae,** tagt Tbietnar, „wn Toiber aaecrer 



*) 'Tanto £svora et benivoleBti« apud snos asas, ut simt inunineDti peirienlo^ ila qaoqoe «fc «suiilnis 
«apita nea« «binetona polUearantar.* Bieber naoh der franaSslsdraB ExpeditioB III. 77. Otto selbat 

sagt in einer Urkunde für SL Denis vom 15. Oktober (B. 671) WUrdtwein Nov. Subsld. III, 4^6: 'cnm 
ooetnua imperitua divino legiminis sabeidio roboratum mon lolom priatuw vigoce in praoscns nij^ue floruarit, 
>enm «tina iXtin» aala «mMraieMidn Uaft« patamae Haioatalia «laasaoiit^ 

•) E« giebt über diese Verhandlungen sw« pSbtUichc Bnllcn («. Sagittar. I, 194— "JOl und Lfcib. aua. 
s. J. 961). Die eine wird dccrcttim dclibcratioiiis, also Prolokol gcnauut, die nndcro iat eiu Privilrgium für 
Magdebüg. Der Schlnas desselben ist eine Bestätigung der Annahm«, dass Willigis damals nicht in Born 
WM», dena aadsdem ale voa den onwaaeadaBBiaebMte wriersfliiiabmi ial^ aoD ele aoek dem Heianer, 'Mmt 
nnd andern BisebSfen cur Unterschrift tthcrBandt w«d«at 'epäseepo Magaatiae^- T ie i m a n m, CokNiioo«i>*<> 
aasensos soi anbaoriptioa« dirigi roborandum etc.' " 

4» 
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Kirche gehört hatte, aaf ein« kliglidi« WfliM Taimwt, wi« «IM 8htwi>FuiilM^ mM» 

(heilt unJ durch Verkauf io alle Welt xerstreot wird.** 

Otto hatte ünteriJessen seine ünternehmuagen in Unteritalien g^egco die Griechen oad di» 
mit ihnen verbündeten Araber begooneo. Er drang siegreich in Calabrien ein, dann aber wvrd» 
4mfk mmwmtMm Angriff am 13. JuJi 982 aria ganzes Heer vernichtet» er aeibst entkam auf 
last wunderbare Weite.*) DieseM greem Ungiack, ieiwoKnde tUk echadl «hndi gm Barop» 
▼erbreitete und dessen Folgert iinld an 4«u GriaicB de« Reiehea» fcaadodcra ia Noriaa vni Oite» 
•ichlbar wurden, folgte für den Kaiser ein anderer anersetzücher Verlnrt: der Tod seines fW« 
trautesten Freundes, des Heriogs Otto, der der Schlacht glücklieb entronnen, tnf dem Uückwey 
flach der lleimalh am 1. November tu Lucca itarb. Traurig brachten die Sciuen den LeicbnAot' 
%mcb Aecbaifeobarg, seiner Lieblingsstiftung. *) Dort nahm Willigis ihn io Empfang und liess iha 
■it groMea Ebren, anter hefligea Wehkhgaa der aidiftea Aagehorigcn ia der veo Otto fff 
fraadetea Kircbe bei«««iea.i) Br atirb kiaderlaa, aad iiNi HenegibOMr warea erledigt 

Die Kunde von der erlittenen Niederlage Otto« erweckte sogleicb die alle LirL*:^ mir! Anhang* 
lichkeit an den Kaiser in Deut«chlaud. Alle Fürsten kamen srifort rtisammnn nnd hÄivn ihn schrift» 
lieh um die Crlaubaiss, ihn sehen su dürfen.*) Gers willigte er ein «nd berief sie sa eiaeai 



*) Kankc Jahrb. II, f, 74 fT. 164 ff. (iimebr. Oeseb. I, MIC Vo« dea iddieidMa Qaeilsa ngL be.. 
aondera viu •. Adalbcrti 10 P. M. G. IV, äsa 

Die* bcaeagen die aahbaiehea Mif Ottos Bitten CTOtuaa piAnu|iM petickmem dileeti Fia tia el ia i 
ttostri, Ottonia aeilieet.... aeiiiiaalea^ vom Kmlaer «rlMsenen SdMBkmign ete Peat Mg aagsaiiaiiideB fttr 

AachaiTcnhurg. Vrgl. Gudea cod. dipl. I 3ai (lt. 45!», 16(7 (H. 474 und 497), 348 (B. 505), die erwähnte 
Urkunde nus Goslar Uud. I, tt (11.55^), Jnh. Spicileg. tabulnrum rntoram '/59 (U. S60), Oud. 1, 3S) (I1.577.V 
and xulctct vor Uttos Toilc <lic Urkunde vom I. Oktober 9S2 aus Capua Gud. I, 3ti4 (H. 90t), VlgL meh, 
Tritb. chron. Hirn. I IS. In der Sor^ für dieses Stift begegnen sich Otto and Willigis. 

Gerhardi Tida S. Udalrici ep. P. M. (». IV, 419: 'Otto autcm das etiatn n ! TvivgRm dofnnetu» eotf 
et a Buia super montAiiii portttiis et u*que ad Aschsfaburg perdnctus, cum magno honore et oimia lamcii* 
tatioiie ibi terrae couitiioudiitus est.' Vrgl. auch Ann. Saxo B.J. 9Sl (P. M. G. VT, 6?9), Ann. Hildesh., Lamb., 
EinsiedL (P. M. G. III, 143) Herrn. Aag. i. J. «m (P. IL O. V, 117). Dm Todestag giebt dM neeroL Mer> 
seboT^. in Hofers Zeitodirifl filr AreMnr. 1. IW v. 132. Heer.PnIdeime beiLeib.seript III, TM. Dms Wnilgie 
die Leiche de« bcfrcnndetCD Mtinne» in ABrliafFcnburg in Kmpfang genommen, rriril nllrnfi'iix'! liirrli keine 
mir Ijekannten ältem Quellen bcseogt, denn die vita Udalrici, dieUs»eabeck anführt, ernaliiU Wil.igjd nicht. 
TWth. ehr. Ilira. 133: 'colns eorpiu ordioationclmpcratoris in Germaniam relatum a Wiiligieo Moguntincnsiara 
Bttweadiasimo Arehiqpiseopo ra eeolesia Ascbeffnbargeoei, qaam Audaverat, koaoiifice s^oltom est, gn^ 
sentibaa ibideai Ydn osatra •« Moebtilde Abbetisea Ttaenade eerora eioa, ftmas aoa sine assotlv ^oiv 
eonspicientibas.* Joaun. xu Srmtr , c. IV. 3 flilirt ein Epitaphium an, rm Kegermann im Jahre 1.125 vtrfaoirt;^ 
mit demselben Inhalt. Es wini hmzugcfugt, das« auch die (irmahlin LuchurdiB dort begraben sei. Eine andare 
Quölle für die Anwesenheit der Mutter, Sehwest» und des Willigis nennt Lcibu. anu. 433. Sehr wiil i schein* 
Iteh ist, daas Willigis angegen war, dena schwerlich war er schon nach Italien abgereist. Ueberdies koonlea 
aoeh rätbeba and Begwnwiai alte, JeM veebtsen gegangene <lndleB brnnHak babeik 

*) 1 luetm. III, 14 IMkL, G. III, 76t>: omnes uotth prineipes, compeita tarn miserabili faraa, oonTeBionft 
t 
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Reichstag timAi VcfMw, im in gtmdiMdnEUidi Bflnlbaofta t» pOcgm. Alle cilim dwthi«, 

doch xwaog ein AogrifT der Daaen Herzoj^ Benhlfil mitlen auf dem VV^e tnr Unkehr. taJini 
fand sich eine sehr lahlreich© Versaniinliing iu Verona o'm (Ann. Sa-c. r J. 983, Ann. Mag^deb. 
P. M. G. XVI, 157: 'imperHlnr itaqiie a<! plarirntri V eronae crmvrimi'^ Sasonnm, Francorum, 
LoUiaringiorao), Bawariorom, lulicorum, aiioruaique uatioae, ling^a et babita dinimiliam, accnnnin 
|^«ri«riirimim IwbviO* Di« gu» kunrlidi« Pauli« aahca irir Tareinigt. Wiliigia «nehciat 
Uar «iadar gan in aaiaar frlharB fartnataa vni «laflaaMaichaa Scdlaag. *) Wir kffagnaa iriad«r 
««ioer Verweadoag ia Uricundes , aad er lalbst erhält Hir Mine Maioier Kirche eine bedeatenda 
Scheokuoff. Wollte man dadurch sich seioes mSchtigeo Beistands in den Verhandlangea des R <*•?•'•«- 
tagB versicbeni ? Die Urkoode Uber jene Bcbenkang steht iu G«d. cod. dipl. I, 12 nnd ist am 
14. Juni SU Verona aosgectellt. Sie beslitigt nicht nur alle Rechte, welche Mains in Bingen bereits« 
gahabl^ «ndflca IBgt «Nh die Umw, valcha di« Ksiier Ua iaUa dort aadi bcsaiaaa. *Caii hac 
•t kgiif, iMiüt «B itt dar Bialeitaag, *saMp«r a|Md RagM at CMaiiMialarea, aastraa yrcde- 
«lat agnginB axiarat, acdasiM Dci roborare, cisqae otilitates qaasconqae pro Ineo et 
tempore aednio siiKminislrare; itidem etiam apud aoimum nostriim indüTimn» , omnlhus jm (pusifin 
earoni commndis orticiosins tnservire, ac difinis hamana subdendo, priinufn »ervitia Dci anipliiig et 
smplias sublevare: deiude sie promereDdo, Regni nostri statam prolixias suslentare.' Beseichuend 
iit dara dia Stella: „iSm wMnm patilbai (WiUigisi) qastenas awaaaQs dam, libaraiitaa ipaiaa 
qaa aga aaa naalra^a amaia, derala acai|i«r axiabat, aacaadaai ^aad volnit, iaipetnf« reeB|iiL' 
Ad hac Daadna et veoeranda auiiris Adalhcidis, rogain, ac Theophsaa dSacCa nostre cunsortis ia« 
terventa, ner. non Archiepiscopo Giselhero, et Theoderieo Metenst Episcopo Rupplicantibiis.' Eine 
andere Crkuade Tom 17. Juni (Falke codex traditioaam Cori»eiensiuin 719, Schalen aan. Pader- 
born. I, 32Ö)} die dem Kloster Corvei des von König Ludwig ibra geschenkten Ort Ponteburg 
■«bat Zahntaa ia AiinaigMi rastilairt, ist aasgeatalU: *ob patitioaaai dHactaa coatedatb aoiiraa' 
ThaaphaBB . . . at ialimatiM' Mafiaa iwatraraa WUUgni . . . M fiiaalbani . . Aacb anf den. 
IMcbalaga fiadaa vir Wiliigia IhKiig. Wir haa« aaiaaa Kaaaa ia das Ptotakal Ibar dia Br- 



ut dai der Ausdruirk aufrichtiger Gesinnang. Ofrorer Ut anderer Memanig. Er SSfl;t so dieser Stalle (KJi^ 
cbengescli. 1407): „Man weit* au« ncnem Beispielfen, wi« wohlfeil md leichten Gewichte« lolcbe dem Namea 
nach firciwilligo Ergcbcnheits- Erklärungen sind, und dass sie gtjwoLnlitli Jurj^obracht werden, ^'■i'il nin;i tio 
TOB oben herab wünscht. Ich fischte, es sei im rorliegenden Fall nicht anders gewesen; denn wim der 
banpleiAlteh TCrlaagle^ oiadidi bwnfiNle HHMh, baboa ihm die Stinde niebt geWstat« 



*) Leibnis erwähnt in dün Ann. 437 eine Urkunde der Kaiserin Adelheid, 'quo monsatvrio .S. Fructuosi 
prope laniMB usignem donationeas ftcisee fiertur, ob filium, a periculo liberatiun'. Er hält dio l'rkundc für 
iebt| doeb ffxgm die ZeitbestissBnngsB nnd die vntanehiMMnaB Zeageo («igaom auanam Willigis! Mog, 
ai«b.«te.) Ansioes. Die In ihr enAalteneMwBlning ist *pn> sn&ns....OdiiDnishBpenMaistfri ani seu asaieada 

et pro fomento filii mi Kamli 'Iri^rnrium dHinni»] quem doniinii? l>cua ot salvator nostcr Icsua Cbriitui rcddi- 
dit ipai [sibij de fluctibus nuun* turbidi vinun et »ospitem etc . Die Rettung Ottoa nua dem Wasser and die 
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DeueruDg der alten Vertrttg« mit Venedig (i. Pertt Hob. Germ. Leg. II, 35, wo es nnter dem 
Titel 'securilas Venetorum prealita per Ottonem imperatorem' aloht). Der Erzbischof weiht den 
29. Juni 983 am Peter uud l'a!i!s(j<£^e Adalbert, den neu erwäbken Bischof von Prag, der mit 
einer bühmischen Gesaudtscbafl nach \ crooa gekommen war,, die BddiuuDg mit Ring aod Stab 
mii dea B&Un 4et Kaiitn wmI dra kirchtichi Wnbt von •mmh Mtlnplilm n emprangta. 
(J. CMipwii Vita t. AdaUMiti «p. P. M. G. IV. 684. Bnui« viUi Ada», tf, 1 P. VL 6. fi07. 
Coimae chron. Boemorum I, 26 P. M. G. IX, 51). Gewiss bcthciligte er sich aber ganz beson- 
ders an der Wahl des kleinen dreijährigen Otlo Tum König und Xachfoljjer Ottos II. F'tnsfimmi^ 
erkoren denselben Deutsche and Italiener lu ihrem Herrn.') Nachdem auch die übrij^i n (.fscliiitr: 
Verleihung des Henogtbums Baiern an dcu aus der Verbaonnng lurückgerufenen ileinricd von 
BUmÜMa (Tbiebi. III, 14, mn. HildMii., Hann« Amg. Chr.), dct HtnogtbiuM Seb^ialwB >a Cm- 
nd (llenD.Adg.) «nd BM|ir«chaa|r D«n«r Kdagiciilaagn gtgtm di« Griedwa itad Araber, ariadigt' 
waren, wurde zu Ende Juni die Versammlnag aaUaisan. Dia daatocben Fürsten, nachdem sie den 
Kaiser das let^(p I^fbewohl gesagt (nltimam vale diceotet), zogen über die Alpfn nach der Hei- 
math surürk. ihrem Schuti war der kleine neu erwählte König anvertraut, den die I>ibi!,i Imle 
AVilligis nud Johannes von Ravenna in Acbeu krönen sollten. Die sächsischen Grossen musslcn 
aitflo, daaa da farditlHurer Aafitand dar Savaa war an 29. iaai losgebrochen (L. Giaacbradil: 
Weadiacha Gaichichlaa 1, 864 7. Tbiata. III, 10). Dia ibrigaa bagWtatoa Otta aar allaa. 
Krönungsstadt. 

Dort wird 'icr nfn erwühltc kleine dreijährige Kfini^ von Willigis und Johannes gp^a!l>t und 
gekrönt. 'Iluius luciiu prolcs, nata sibi (Ottoni II) in siiva, quae KetiP) vocatur, in die proxioii 
naialis Domini ab Johanne arcbiepiscopo Raweonate et a Willigise Magociacense in regem con« 
•ceratar Aquisgrani.* Sa «nihU TUaloi. III, 16 (F. 11. G. III, 767). Aadan dia Aaa. Bildaah^ 
«aadliab., Laaiberti i. i. 984 (P. ML 0. III, 64 aad 66V 8i« arwäbaaa aar Jobuaaa: 'Fdialaa 
impernturis, terlius videlicet Otto, per unctionem Johannis, Ravennatis archiepiacopi Aquisgrani in 
die uatalis üomini imctu» est in regem * Dassrlhe hprirhtet die vita Meinwerri 4 (P. M. G, 
XI, 108): 'imctioue Johannis Rar. arcbiep. Aquisgrani ri i consecraius . Hoifher dagegen in ilfr 
Tita prior Godebardi ep. 21 ^P. M. G. XI, 185) nennt bloss Willigis, der Otto geweitit habe 
CWiUigiaa caaaaowil^) Dia aaa. Ottaabaiari a. J. 964 aadUcb (P. M. 6. T^6) aad aaa. Ca- 
kaiaaaaa P. H. G. I, 99 «rwSbaan kaiaaB vaa baidaa. Scbataa bbb. Fkdarhan. 828 babaaptat 
abaa beweisende Gründe, dia BHaiastr und Cölner Erzbischüfe hüllen Otto III aach Aaban gerührt, 
wa ar vaa Jab. raa JUTaaaa gesalbt aad fokr^ werden wice. Dieeer bitte d« Vaiiaag gehabt i 



I) 'Et filiaa imperatoria ab omniba« in dominum digitor' Thietm. HI , 14. G«gen dieae Qnelle kam 
die Notb in Chnn. & lüofaaelie: Hk. — Otto III — ean ia eleetioae aaa naH«* haberat Friadpea eea^ 
tndietom* (Latoi tenlwdw GeMh. Vn, 571) tob kaiaan Beleag sein. 

*) lieber diesen Kctilwald s. Bogar WUnuuw in Bankat Jakrb, U, 3. 9 aad dia Anas, ia Ports. Ti^ 
Aaaa BallMMladl Qeaeb. dar Stadl SahaaiafSB n. 
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•r WM-« SU «lern Zweck von Otto Ii nach Achen getandt worden. Leibn. ann. 4ö5 meioi, das« 
£cb«rt vm Tiiar «ad Warim vm KÜd n dm KrfaniigMkt «knfftlls bMbeiligt haUeo, 
4Ma ftbwr J»liuiiM fM Raf num ab pttitlichar Lagat bai daiaelkaa dia afaie, WiUigia di« iiraii« 

Stelle ein genommen habe.') Dieser Ansicht entsprechea ttichl dia Angaben der Quellen. Johannea 
finde ic!i iilr^;;pni!s als iiäbsinchen Tjfgaten erwähnt; er vertrat nnr den italienisclieu Tlieil de» 
Ollonischeo Heichs, wie Willigis den deutschen. Wie Otto von den Fürsten beider Länder gc- 
mänschaTlUch als ihr König erwählt wurde, lo sollten auch, um die Zusammengehürigkeit der 
Ltadar m aiaan Rcicli n baictehata, dia Maalaadatan geiitliciMB WOrdantiigar beidar Uadar 
iha gaaiainachafUtdi iirBaan.*) Waam ia im «agaflllirtaii Qodlaa iaaiar aar vaa dv aactia, 4er 
Salbung Ottos III durch Johannes (resprocbca irild, so kann man dies vielleicht so deuten, das» 
er (Ifn Künig gesalbt und geweiht, Willigis ihm aber die Krone aufgpseiTt habe. Salbung und 
Kruoung sind iwei besondere IIandlu[i[.M'[i, die allerdinp^<i iti einer PrrsDn \rreinigt werden können 
und wohl auc^ in der Uegcl verciuigi waren, ^) die aber z. Ii. bei Ottos 1 Krönung getrennt sind. 
Dort aalit, Mclidam dar Gnblachaf vaa Maiaa dia aadera KriiDongsfeieriiciiiLailaa «argeaoBNBea, 
dar Enbiaakar vaa KSla aiii ibai daa Kaaig dia Kraaa aafa Haupt ^earaaalaa (Otta) diadeanla 
■areo ab ipsia pontificibus Hildiberhto et Wicfrido (Colonienii),* Widaic. a. g. 0.) So wird Otto U 
vaa den drei Er7liischüfen vereint pcsrilht und gekrönt (Hi]o(jr, a. g. 0.), Jener Krönung Ottos III 
nun durch Johimni s uid Willigis steht scheinbar die Crz ifiluüg in Cnsmae riiron Borrnnraoi 23 
Pt M. G. IX, 62, entgegen. Da steht: 'Anno dominicae iacarnatiuois ÜÖ4 obiit Komae caesar 
Oltoaaeaadaa. Ilaia iaiperalari Adalkcftaa pcacMl PraKaaaia ade« fait bmiliaria «I cavaa alac^uüs, 
■I ia Paacha Daariai, ^ aad «dcbntvit ras Aqai^aBi ia palalio coraoi aaiaibaa «piacapit haa aaai 
oflidi cabiladioa aabliaMrat qao «iU caroaan iatpaacrat at aiaiarM adMaai calabiar«!, qaad aalaa 



*) Von der Bethdligung der EvAiadiSft von TMer aa4 CBIn wird niehto «twilnt 8elHM M der 

Krönung' OttoH I fungirto h.iujit.sücMirh der Erxbischof von Mains, allerdings weil «lamiiU die Krzbitchiifc 
von Trier aiiil Culti »ich niclit einigen konnten — jener bcantpruchtc den Krönungnakt wej^n de» hölicrn 
Alters seiaca Stutilü, clicncr wril Aclion zu «einem Sprengel gehöre — and ichlicaBlich die I-'.hrr llildihrrt 
von Mains als drai wiirdigatca abtraten (Widuk. II, 1 P. iL Q, III, 437 and 436). Vrgl. auch Magn. chroa. 
Balgl«. bd Pfstar. III, 83. Aa der KrSnnng Otto« II betbeiligten sieh dia drei Ersbischöfc von Cölu, Trier 
und Mains (Rnotger v. Branonla 41, P. H. 0. IV, 270). Leibnis BieiBi naa, daa Ailv daa batnlbndea En- 
bioehofs habe enUebieden, »o hier fttrWitligii, allerding« als sweitea nach Jo1>. vonRavenna. DarErxbischof 
Ton Mains hatte »Wer schon aU Mitn polit von nciit«clil.intl den eat«chiedi'r.< n ^' mmj: iki I die« wird au«- 
dificklich beaeu^ in Lamberti ann. s. J. 1073 (P. H. Q. V, 204): 'Arehiepiscopu* Mogtiatiniu, ctti potissimum 
praptar pilaiatam MofwiiiDan sadla aHgaBdl a» «ansacBaadi lagii «natorilaa dcAnbatas'. 

s) Lc Itret Geeeb. von ItaL I, ill ariklirt aieb «ach gefn dia aHrialga KrSaaaff daiA dao En* - 
biadof von BaveBma. 

*) So in Willigi» bei der Krönung Heinrich« II. Mar. Scottu« s. J Im ' {'. M. (i. V, 5j:> '< i-mih lo 
ia Ngtn eoronatur', Ann. QuedL P. M. G. III, 76: 'a Willigiso unctiooe coronator'. Ueinrichs ('rmahlia 
'Conegandb beoedialioaan at cenmam a Willigiso «uscepif (Tkbta. tM> Nar die ann. Ottcnb. (P. M. (h 
V, 5): 'Ilcnricu« dux DMoarioram a Wii1igi«o ardüapiaeo|M in rtfeos aaetaa aal*. Yii^ aoeh ann. Diasili 
bei Uöhmcr foiit. rer. Oerm. III, 179, Tbaagm. T. Bvaw» a8| P. M. G. IV, Hl. 
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U» cnt «t «rchiepiacopiu ftetrcu* Adalbert mr «ndich lidbt dw Frtwi Oll«« If, •ndcn ni- 
Mi SobiMi (i. Cuaparii v. AdAlli. 28 P. M. 6. IV, 501. Brun, vita mm. Addk 20 P. H. Q. 

IV) 605); dann würde tmA die Zeitreclmaog Dicht passco auf die Krünaof; des kleinen Ott«, 
Man kann (]i(^Ke!be, wenn sie übertiattpt historischen GniiHl hn\, nur auf eine spätere Zeit beliehen, 
vielleicht auf April 935, wo aller(Iiag;s Otto III ia Acücu war (Uohmer reg. 746). Vrgl. Köpke 
s« der Stell« de« G«hhs Note 65. Es war SiUe der Kaiser, bm feellidicB G«l^heitM g^rönt 
u «reebdaen, und diee kSnote (pendot nein. 8« trird Heiarkb II in Joli 1O08 i« Uereebeif 
gakrfint, MCbdcB die eigentliche Königskrönoog am 6. Juni in Mainz geschehen war (Adalboldi 
V. Ileinr. II imp. 10 P. M. 6. IV, 86. Vrgl. auch c. 12 und 36). Dasselbe wird von Conrad II 
berichtet Ana. Sangeilenses maiorts s. J. 1034 P. M. G* I, 83. S. tiietebr. Gesch. der dealeebe« 
Kaiserzcii II, 543. 

Nachdeal wir «« Willij^a i« üIimi Beiieh«ng«« w Ott« 1 «ad II Ua n d«a Letatem Ted« 
begleitet babea, «Sg» an Rickblick «af sein« ibrig« WirkaaaikeU verataltet aeia. N«r 
geriag« Kunde ist davon erballeo , docb dies künne« wir ersehen , dass er aiit gmaaeai Gifar 

bemüht ist, überall das kirchliche Leben zu rördcrn. Er gründet neue Kirchen, baut terstörte 
Klüstcr auf, stattet verarmie mit ff'ichlichco Scbenkunc;en ans, belebt Kiin«t und Wissenschaft, 
und überwacht — ein würdiger Sdiüler Bruns — mit gaot besonderer Sorgtali die Schulen aad 
den Unterricht. Hierüber bat una «tn anrkwirdig«» AklanatUck Gaden im c«d. dipl. I, SSS-— 358 
aufbcwnlirt; ca ninnt onaer laleress« am a« aiebr in Ani|iradi, ale ee van Gaden di« cinaig« 
Urknad« genannt wird, die v«« Willigia — natürlich ausser den von ihm als Kansler aaag«> 
stellten Urkunden — erhallen sei. Sie enthält das Prutukol über die Vcrliaadiiingon einer Synode^ 
die \Villi<,as mit mehreren SufTrangaobischöfen am 28. April 976 tu Maioi abhielt.') Oer Anfang 
lautet so: 'In nomine patris et filii et Spiritus saacti. Ego Willegisns Mogontiacensis Arcliiepis- 
copna. Si paccal« gravioris Colpe graviart Ulliane pnniantar} ex b«c aiaiimB saaciorum Cai- 
nonam aactorilaB in ea« rigara pemianebit, et eandn Oei EceUak in naadn« Damni coagregain 
liberiaa ab incarsione amtignanliaai coateaa paca gaadeUL Nataai fadnas eig« anivania pt«««*- 
tibus et futuris Xpi fidelibus etc.* Nach diesem Eangang folgt zunächst die Angabe, weshalb dia 
Synode tusaoimpnbcrufen wurdf. Alcmarus nämlich, der Sccundarius*) mi SuKsdtot Herwards, 
eines königlichen Xotahus und Scliulvorstehers (didaacaJna) an der AschaiFcaburgcr Kirche, hatte, 
von dieaeai banalltragt, einen StUlaadiller (Seohraa Canaaieaai) ta aicb ia das Hans bescbieden. 
Oiaa nbla den Cantor*) OaaBama, den Varwaadtan dea Spilan, dergaitait taai Z«m, dtaaa «r 



') Köpke in einer Anmerkung in Cosmae cbroo. Bocmoram II, 31 (P. M. O. IX, 80 No. 11) »etst m 
las Mkt «74, aaa walehM Gianda^ ww ick niaht 

>) 'Qoi eeeoniaB leena babet' (Du Frame.) 

^ 'Qni seholae eantocam |>aees4 iaEeeleiia, «t, «t «inat, aUis eaatoribu eaatnmiflipoBiti Q«i cborass 
ngit' (Db Fknina.) 
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Alc'marii!* verfolgte, um ibo tu 8chlu<r^>* ') ^'s er aber zum Schlag ausholte, Her ihm der Kna^ 
iy die Aruie, &ag den Schlag auf oad blieb auf der Stelle todt Wiithend setitcu duo üosniar, 
MiB Vater der Cnaioi der Kircb« nol vifll« ihnen Uotvr«rwuid(« Geistlich« den Alenam» nach 
wni MagtKtm ihm foralich ia ciBcn Thum der Kirdie, «obm er «ich geflichlet, Ui Üui Graf 
MeiogetHB mm folgaadea Tag befrmte» die Yerfalger gefaBgea Mlim*) ud die Sache harichtcle. 
Kaiser Otio sandle Herward deshalb au dea P iHm, uod dieser beTollmXchtigte Willigis, Iber die 
Sathf TU richten.*) Untertttitzt durcli den llitb und die Zustimmi)o|T dpr beisitiendfa Rischöfe 
von S(u irr, \N orni», Pniff und Mähren seizl der ErzbiBcboT den Ctülnr (Joim.ir wf _;<'n uiri^iibarcD 
TodlscUiags ab und seudel ilia, uacbdcm er die Tonsur erhalten^ m das Kloster ^tieusudt (in der 
DiSceee WInlirg) 'ad poealteBtiaa. 

Bs fetgea »im verMhiedcae BettiMMaagen, die VcrhllUuaae der Aecbaflcahergcr Kirche aad 
die ]\rc\\i(2 der dortigen Schule betrcffiMid. 8e eallea bis snm sechetca Verwanduchaftagvad alcbt 

mehr als ilrri Verwandte Clcriker m glptclier Zeit dort sein. Der Magister I)r?trritrt an« s^IiiPn 
Kinküultcn (de j rein iidis) di»o Stiftsi^rli u l<:r{* diu Kiciilung.*) Itt der Knabe ai>cr verwaist oder 
mittellos, so erhall jener, uu auch die librigeu Lebensbedürfnisse dea Schülers betlreilra za 
kiaan, Jlbriieh fliaf Selidi. Weiter wird v«b de« Uaterri^t gesprochen, vea der Erlanbniai, 
die Bebele ta bceadien, ven den freaiden Klcrilten (hiii|Hlcs), vea der Bcelrarung. Kicmind 
darf gegen den Willen dce Magiaters eiuea Schiler tScbligcn ^ad correpiiourm scolarinm manoM 
extcndat'), ausgrnonimcn der r.mlor, 'dum Cantum beslcrnnm recilnnt.' Der »"Magister nitunit eine 
bevoriogle und excpjitronelle felciiuiig ein, Dinn ist ihm besondrrc Afhlnng- schuldig, er ist nicht 
an den rcgeloiiissigea Kircheudieusi gebunden, iiec omoia,' schllcaal dann die Urkunde, 'ad ho* 
MTcn Dei, et ad perpelnaa Pacen Ascafabnigeneis Eecicaie, in nnaiae Palrii» el Filii, et Spiritn» 
aaadi, udnritete B^eepaU, et ofScii neciri potcatete, ßannnfne eftscoftti, tan iavariabiliter 
•t^ne inmuiabiliter etatuinin«} et Sigilii aoatxi iBpreaeiene eignavioiinj et, ^aaliens allijuis inpoa« 
terum contra hör (^rr-re presumpserit, Bannon Episcopo, conanelaoi pecuniam Dydascalo, pro bis 
<)Be ad ijisuDi ]i€rLiiient, componat; el Ecclesia , canotiica eum pena dislriclius corrigcre Bullateau 
omittat; ut iterum omaia, inxta pnslinam instiiuuouein, mtemeraU permaneanu 

Data IT. KnI* Man. Ama» Oeerinice fneamatienis DGCCCLXXVt Actea Moguatie in 
nAaOne OeainL AMMk* ' < 



\ ^ , *AltruiieQtaU UbuU, quam de maou paeh tnail\ ttehi dA. Dm attram. lab» ist nur oiiTenta&dUcki 
«) Milltaa^ pce boneie IM et NertN^ fand vir eedesiaüleea e^pHnvir. 
*) naW» ana pracepit aaiietltete, ut neva laeibe aof» mdU, et p a at e i i i ■a m e r a b l U a qn»- 

«) KHaiidb 'capfnm, feUes et PellklBm de Mflnia, CiüigM et SnndavM.* Letitewe siad nach Da 
yVesas *(MM caliaanieateinB, eela^ plente; laa peiCi edUoat pedle «Mdlitad'« 
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Voo WilligisflM anderweitige« «itawuclMifdacliM Bcstrclimgcii bt oiifamb 4i» tMt, obidioB 

Bau annehiiicn kaoo, dkM «T ticfa itm grossen ood «llgemeineo lotereise, du danil« Ar Um 
Wissenf^chal'tcn erwacht wnr, nicht versclilossca haben wird. Freilich hat di« Littentar, Wifl 
WnttPöbacb bemerkt, in Mainz nie rcchl podcihen wollen, oh^'l^irb, fügt er aber hioiu, „Willif^i* 
und seine Nachfolger hinter ihren Zeitgciiüs^ea nicht zurucksiauden.'* (Watteob. Deutscbl. tie> 
■chichtaqo. p.26d.) Oait «r «of Vtrmdirnog der BucherMiamiaog bedacht war, bawaiait «■ C9i9X 
in AagiHtia, der nt adaeii Befehl an 1000 aagerertigt Warden Ee waren in ilin andi den 
Ptvieg der Büclier de Civit Oei die Veree cingeadiallet: 

Mee «nnt nadeai bia ^nippe voloaiiae UM, . '; 

Preciputts dodor, quos Augustinus et aacter •- . 

ßdidcrat prioius, divino flamine planus: 

Hos pronnl summu«, nec honore inioore coleadie ' ~ - 

Wiilisns thcca conscribi iussit in ista, 
■' Ipae^ne eum pro|irib emeadans canUw «laaiMi 
Servicie Sancü Martini inre perenni 

Tradidit hec pacio, viventem ut deoique libro 
Delctus pereat, si quis hinc (nllfrf- implet 
Iloa Codices unquant, iustamque Oei incidat iraai. 
Amen. 

(Vrgl. Werner der Dom m >JdHii I, 351.) 

Ganz hesonders ntirr lint Willigis mit nneroiüdlicliem i'^iter überall Kirchen uud kiosier ge« 
gründet, ihren Hau befiirdert, und CS wird in den alten Quellen grade dieses Verdienst gaos be- 
sonders hervorgehoben. *) Die Zahl derer, von denen nne Knnde erbalfen iet, Utat «nf eine be> 
Iriiebclicbe Menge iKircblidier nnd anderer Baulen «dilieeMn. 8o beMiciinet eine der eielen eeiner 

Amtsbandtungen ('voleos devotionis sne priotician Oeo offerri'), die noch im Jahre 975 erfelgtn 
Wiederherstetlutig; des alten Kln'?ter<; Oissibodenberg. Dieses, mh)- westlich von Kreuznach aa 

Zusnmmenfluss der Nahe utrd des iil.uis nicht weit voo Sobernheim iiöchst anmothig gelegen,*) 
war augeblich vou dem heiligen Ü^rsibod') g^rüodet and Bit Benediktinernöachen bevölkert 



I) 'Piorum leeenn bemefnelor taii libenUisaimns', sagt Latoew bei Henekm III, 418. Qadsn bist 
Erfurt I, S V, li Hk mnltas aedea aacni «lii*. Ueber ü» CMstfiebee ab Baataia figi. Bibnaase 
Gesch. der bUdondea Kfinata bn ICttelalt IT, 4 34 ft nui Mi. 

• •• 

■) Bthmor fimt rar. Genn. m, XI giebt eine flMtena nd •ahfloe MMKung der Lege dae Kloeiwe 
nnd der Jeb^gen Qeetalt «einer B«dMa.r 

*) 'lete vir Sanctot damit circa tempors Manritu Imperatorit in Hibemia Iniula , et pro ritae merito 
£piscopatua nitra deeontna üiib Qai eoataaeliia eaoewa feevooataa nataie solom deaemit: et jmo Gfaristl 
anor« peregfiaallenis nrdnnaa labweaa aamusgaifc . TjMdaa ( ■ d hi a a ie l)iMbM.«enik Sa'GeMaaiaas «4 INen> 
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WordcD (cf. Trith. chroti. Hirs. t. J. IIOS nod 1138, p. 345 und 405; ann. Disailinlenbcrf^cniei 
t. J. 1143 Oölim. tont. rer. Germ. iJl, 211). Mit der Zeit mag du Kloster verlallen ( niinia 
Mü^aitat« coHapsam') nn^ cnlart«! itin. Dara «Hahr •■ «tM kirte Bdimdivog tod EnkiMhaf 
Batio (968-970), dar ci bat gaaa tanlSirta aal «a MSacba rattiial». Daler aaiaaia NacbfoTfar 
Rapait bliel) CS wiisie liegeo, erst Witiigis nabn aich aaiaer wieder an. Gr raiste selbst sum 
Kloster hin, bestieg deo nügcl, worauf es stanH, rnd er den Ort (jitrrrlifh vprfidft, <1rn OoUcs- 
dienst vernachlässig't und Tfrfaüen sah, crfas^d- IMKirnJ st-in Hitz, er licss c nr Kirche dasi'Uist 
erbauen, ia ibr die Gebeioc des heiligeo D^sibod niederiegco, stclicc das Kiosicr nieder her und 
Wfilkarto ai aut aaaaa KlostargaiitliclMa aa«i tvar aafoaga aar nU vkW Kanaaikara, da» aia* 
la^raama Zjebaa lar aiataa Bawoliaar wiadar harsaatalks mSgKdiat baariilit. Er varKah ttn 
Ciliar und Besitsangen in Sobernheim, iind bestimmte nntcr anrlerm, das« die Wiederherstellung 
der Kirche unf? di? Krhaltong d»*» Daflis von dfn (imllr^cnilcii Orftrhnffon hcjlrttfen worden sollfc: 
Ton Odernhfim sollte der rechte, von i>tiiderij:ipi in ilrr liiiki' Tlieil des J^arir t iiHrmins ^M^dcckt werden, 
voa ÜO}'s das übrige q. t. w. In dem waldigen ilcrgiund, das sich längs dem rechten Naheufer hin» 
aiahl, liaaaWaiigia aa«b Aauoltaag dar WiM«r4r«i Kirebaa: Dallaakieh, HaadiaM aad McNkaa- 
back arbaaaa aad daai b. Djriibad aatcrariaas. Aacb aaf daaa aadara üfar dar Naba, ia daai Walda, 
irdckcrSooe genannt wurde, erwarb er von einem Geistlichen, Nameos Wiselinus, eine Hufe Landes, 
erbaute und weihte in dem Gräniliciirk der villa Monzecho eine Kirche, die er fJchinkirchf nannte, 
•tatteto sie reichlich ans und schenkte Alles ebenfalls dem h. Opibod. Da dies«- Sori;i: des 
Willigis fiir Dissibodenbcrg in der Urkunde eine der IvrstÜDgshaodiungeo des Eribischols geaanat 
wird, aa kaaa auia iKa Raiaa danUa b db arMa IMb dai Jakraa 975 varlegea. ■) 



ccum vMeUoet Mogitatinam, et ia comitat« Spanbeinen« vilam dasit «remiticaaa bawl procul ab oppido 
SobemMm Ia «o loeo vU Nakaa, «t Olaa« d«» pam BunAia eoollBvnl doobna « Stauraaesie MilliaiiiNMc 

Qui taiidem inter firut<*ta repertn« n pantoribn« [iftulntim cöepit frcqupntari; rjunrum ndiaforls Cocnobiom ia 
pcdo montii constituit, in quo Monacho» de KegulH S. IJcneilicti, qui paulo aulo oblcrnt cdllocRvii; in qu<i 
et pontfa moricn» «cpultiis fuit' (Trith. p. +05). Die Gcachiclite de» h. I>ysibod ist wieder ein rcclit boicich- 
acodos Beispiel für die LegeadenbUdong des Mittelalters. Im Aafaag des awölften Jakrhuadcrts bat man 
noch ai^ts tob seiBwr GaaeMelita gewwnl; da aelaiaib, aaeii aagebliehen Tiaieoesi, dia Noane Hndegatd 
sie auf. Diese, die, durch Vrommif^krit, ausserordentltcho OclehnamVeit nnd Sehergabe f:lf>ifh berühmt, mit 
den ersten Münncm und Fruutu üirci Zeit, wie mit den Kaisern Courad III, Friedrich 1, mit den Pabiten 
Engen III, AlexAndnr III, dem heilif;cn Hemhard, mit fut allen PrSlaten und Aebtissinnen in Briefwechsel 
Staad, war im nahea Städtchen Böckelheim tod Tomehmen Eltern gebonen, «aide aaf dem Dissibodeaberg 
«OB der baffigm Jatta enogen, aad etmrb anf den HapeH sb wg htH »agea ah Aebttaata das dettigaa 
KlMtera 1178, 82 Jahr alt ^n occnlti» itnrclationlbu» nuii magna, et ardua didicit, et mnlta lecreta eaele«tica, 
partim Latin«, partim vcro Thoutonico «crraone (cripsit,' ingt tod ihr Tritheim p. Vrgl. aack Wattenbacli 
34» und 413, Werner der Dom ron Mainz I, 569. Guden Cod. dipL I, 329. 

Dia a^gaaitUdi Ustotiscbe Gesehichte dw Kloatota bsfiBul mU laH daai Jafaa Wt wo ia dea aan, . 
SMIiadaab. daatalba saent erwfhnt wird. 

*) Ann. Diaaib. s. J. 975 (Bubm. 178): 'reBtauravit quoque (Willigitus) dirinum ofCciam hi monfa 
sancti Djsibodi enm canonicii, quod Hatto precessor eins Tel hniua Ruperti archiepiscopi destrunit, expaliis 
iada Moaaflhia. TrgL nub aaa. IHsa. a. J. Iiaa Tfüh. f. 4M. Jht BaivtstoUa iai ai aiasr Urkaada dai 
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Auch andere KircheBlM«t<eB stammen aw dn MicbtlM JihMi. 80 wirl Bot NW den JkhM 

976 — Tritlieim Chr. Hirs. 121 oennt das Jahr 978 — geaeldet, dass er der Kirche und dem Kloster 
des heiligen Viktor ausserhalb der Mauern voa Maiot besondere Sor(:;f;^U lüw^nfif?. Oio Stiftung 
war sehr alt, sie bestand bereits xu den Zeiten des Bonifasius. Onrt Icbie \\ ili l alilMs Presbjter, 
der Kngraph des Apostel« der OeuUcbei', rater dessen Schüler ond Nachfolger Luiius. So bc^ 
ticktet der Prertjtcr Moguntimii, der im 1096 cbenTalli mm Ltktn dee k. BuituAm verfiuste 
(P. H. G. II, 357, vrgl. WelteBbach 870). *8n^m did» «Uten ludi Victor» ccdcei«*, Okit er 
fort: *exlra miirum Mogontiae lila, et a succcdcntiljus e|M$co|>is honoraikiUter adaucta refertur. 
Liilliis cnim et l{»liauus illic vacafiant orationibus.' Doch war tlic Stiftunj^ verÄrmt odrr trotz »ler 
BegüDstij^uagcu der Grzbiscliüfc witrca ihre Aliltel geriag. i-^iuo neue Zeit lür dieselbe erscluen, 
als Willigis den Biircliard, später Bischof von Wiirms, zan Präposiius (Probsi) derselben machte. ') 
Beide veroiBtea ilire Beniihaagea , den Ort aa heben, grOadei«» ein aeace Kleeter aad Stifl rea 
iwansig Kenenikeni aad waadltn ihai bedeateada Beiitnagc« ta.*) Sa «ehaakt Oll* III im «iaar 



Ersbiseboft Adalbort mi Mains (UM— 1137) vom Jahr lt3T, worin dieaer dia v«b adneni Votginger dem 
Kkolcff l«rl!ehciien Beaitsaiigon und Schcnkuagsa bestiegt. (Gud. c.o<I. dipl. I, 68 ff.) AI« der crtto und 
grfiMte Wohltlnltcr wird Willipis genannt E« hnnt in ihr: ,Jnln quo« Rcv«rendi»»imiM Willogisns Archi- 
cpiscopu«, oiniiipotciitij. T)i:'i nndi, cuiii» nii»frl( riir non est numora», in*pirntii>i, vrlcin dcvotintii« «iic 
loiciiiaquc pritnitias i)co otTcrri, prcfnti Cnnfr^nori» (Dj»ibotli) Montcm, quia tcmpu* mitcrvndi eins iutabati 
eMseendlt; et cum locum penitas <I( .M>l.itiini, et omticm divinum cultum inibi in nngleetnm ventMe eoi^ 
■pcxisset, pietalls nscertbns motas, eoclesism ibi fondan et«xstnii|n«eopjt} Et, qoi religioiorum Moii«chonuii 
fiinditnf netiniliKt restaurarv, «Inodeeim tantnm Clerieo« rab csnonicn ibi eonstitait cnndicionc ; ratum quipptt 
volcii«, »i uiii'iii im locu» n\\t faintltiis suppctcrct, priorcm ritam, fjiKiin prefatui Patronu« iii primonlio in- 
choarcrat, cx iiitcgro ic vello rc«taurare'. Dann folgt <lie Aofüibluug der SebenlLongen. Auch Hildegard 
in 8. JDjrsibodi vita «agt: 'in bonorcm duodecim Apostolonim ibidem duodedm elerteos Institnit.' Das 
Kloster crftente sieh dann grosser Bsgünstignnge« nnd rtiehUeher Scboabangna^ an von Cnno von Böeliitin> 
heim, besondera aber TOn Seiten der Mainier KnbiielaSfe. Die gensiuto ITifcnnda flibrt namentlich noch an: 
LupolduB, SigcfriduB, Uuthardus. Li tzUror (10'^ — 1109) bedacht« aber da* damals sclir hcriinterg«kommeno 
Klofter (nach Tritli. 345 war e» ron einem Älsiiiuer Ertbischof (Wcailo?) seiner Güter beraubt worden) nieht 
nur mit iiutscra GGtern, londem fiihrto auch innere nothwendige Reformen ein, so dass er das Kloster 
glncbaam neu begründete. S. «eine Uriiunde J. 1106 (Gud. ood. dipl. I, 37), in der nach du frühem 
Nenbegründcrt Willigis ErwShnung geschiebt Weiter soigt siebErsbinebof Adolbert I voDSanibifickcn de« 
Klf>6t«T geneigt, rr^l. Urkiiiulc v. J. IUP, Gml. c. d. 44 nnd die schon erwähnte v. J. 1127. Auch En« 
bUcbof Heinrich I (1142 — WM) in i-iniT l]rkiiti<lt; V. J. 1143 (Oud. c cL I, 133) und in einer spiitcm T. J. 
1147 (Gnd. 163) beschäftigt «ic)i mit den Anj^elrgenheitcn des Klosters. Auch Willigis wird hier wieder 
genannt Yrj^. forDsr die Uritundo des Erabiachob Connd I von Wittcisbach (Qnd. 29G). Qerbefd I 
(1351— 59) setst Cwtetineoeer-liSndie eb (Gilden M4). ' 

>) Uebcr Stellung und Amt des Pracposttna rrgl. Walter dentsche fiechtsgeschicbte p. 83, Ttgl. nach 
8M, EkMKHis dwtooba Beohlsgssdiiebto I, 430. - • 

*) Vitn Dnrchardi cpiscopi 2 P. M. O. IV, 833: 'ab arehiq»iscopo .... ioco cuidam panpoRino piae* 
positusest llune ergo locun, «vebiepiseopo ndimraale^ ■amna ma stntiai ndaudt totisqoe viiibno deeoiavib 
Kam cgregium n«n«steritnn •ioiut et elaustrun eeaoaleonin in hon««« saaeti Vieloris IbMen eon s tn ui t* 

Vita S. Koiiifacii (P. M. G. II. 357): 'Wniiffiiu« antem b<>'itsf inf rn-ria?' pntrr, innliariV rjnminn Bnrchanlo 
ceaierario urbis et praeposito »aacti Victoris, supremam eidem ecclesaae, dtrma gratia inspuante, unposuit 
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Crkmi* von 17. Mü «97 (a TW), mmsmImUI te MibtiHMNi, 4«r 8t Viktonkiidi« *ok iotar. 

Teutum dilecte sororis ooslre Sophie, nec non — — Willigis! Mognatineosii Archiepiscopi' Güter 
in Tliüriügon. ') Besonders fr*igfebig icigte sich Biircbard. 'Praeilia' sagt sein Biograph (v. 
' Burch. a. g 0.) 'ot nmuripin mulla, quRf vel traditioue parentiim vel donativo regio') acquisienit 
boic ecciesiae lu pro^irtum couiulcral. Am Tage des h. Bouifatios den 5. Juni wurde die neue 
StifUiaS M Gflgwmrt im jngn Khm» «Mgmraiiit (viu 8. Mf. a. g. 0.) Oi«t wini im 
Mut 994 gewMW lei». Dianb war Otto III «n 9. llai.ii PnuikGirt» wi« «in« 4«Mlktt «is- 
gWtflUle Urkuod« bezeugt, (vrgl. Würdtweia Üioc Mogaol. in arcIiidiacOMtM distincts II 418 
B. 731). Vom C. Juli aber Jalirl ciuc Urkunde aus Miiinz (Harenberg hist. ecci Gandcrsli. G25 
(B. 732), so dass wir aunehmeu küuuco , dass Otto längere Zeit in Frankfurt und besonders in 
Maiox verlebte. Während dietes Aufentballes mag er auch Burcbard kennen gelernt «od lieb ge- 
woDMO haben, vov«a 4i» ik» Bvcfa. g, 0. fnlUt| «r tdiMkt ikm k«rw Ztit Airaif <■ Sn- 
logm (w Sob«tk«B) 4w nttM «rwSbntco MaiwM »i FiaroMiia«. Di« gMse kniaeriidi« Pmilie 
aehcuit damals in Mainz vernammelt gewesen zu Nein «B«! die Kirclieinweihong durch Ikn GfgVB" 
murk verherrlicht su haben; denn in der Gaodcrslicimcr Urkunde wird aadl KaiaCflM Adaihckl 
. aad die Schwester Sophie, Nonne m (Janrlcrslieini, crwähat. 

Das bedenteBdal« uuü bcrüliuilcftte Baudcukmal des Willigis ist aber die Kirche des heiligen 
Martin. Verbtr kaataad daa aolcha Kireh« ab KaÜicdnlkiKba, wia dica aalar aaderai dia keidea 
abea aa(|;a(llhrtaa Urkaadca kd Gadea cad. dipl. I 858: *ad ccdaiiam Sd Marliai aki Sedet 
apiacapalia eaC und 1, 12, I, 367 bezeugen (Vrgl. auch Werner I 236). Da kegaaa WilKgia 
aiaa nene Kirche auf der Stelle, vro jeizt der Dom steht, bald nach dem Antritt seines Arcliie» 
ptsko|>ats. AU gewöhnliche Zeit wird 978 «ngcgehcn; so hat Tritheim p. 120, während die aiin. 
Wireibnrgenses P. M. G. II, 242 da& Jahr 977 nennen, in welcheai freilich nach ihnen auch 
WUiigia aiat Enkndiar wlid*). Bb aas Jakra 1008 ward« «a dbaar Klrcka gebaut-, Willigia 
■adita ikr alle «SuSckaa Yarlkdla a a vnacbaffaa aad ikra Baaitiaagea la fanaabrca. Aaf adaa 
ViriNada^ arkielt da aiaa Reihe von Sckaakaagea von den Kaisern. Wir haben bereits von dca 
077 und 9?3 ausgestellten Urkunden Ottos II. gesprochen (Gud. cod. dipl. I, 358 nnd 13). Oaxg 
kommt die Ilestitiiirnog dot früher achon bes«saeaeo Uofea Niersleta im Woraugaa darcb Otto III,, 

•) Guden cod. dipl. IV, &42: 'donamtis tale predinn, qualo liabuimas in Hllis !nfr« scriptii in Heiligen« 
marchn, in Grabaha, in Jriprchesleha, in Vronlplio, in tvomere, in Meiler*", in A: r rron, in Alclengnbercoo, et 
in pago Westergorre et in pago V'atergorve citi« et io Coiiiita'ta Wtggori Comitis.' Vrgl. aucli rita S. Jto- 
liftlieU n.g.0. Zum Andenken an diese Wohltbat masaten die Vlktorenser alljährlich bii su den letzten Zeiten 
aai VMtag das kaOtfon WiUigjs dsa Hoehaaitin8t.8tBphnB hoiwiAMB (Wamer der Don von Uiüm l, 40»), 

Dir? wirrl Rieh auf die Urkuudc Tom 27. Septcmbr i- ?9 t beiiclicn, in drr rifm Klrrikfr Hurrhard da 
Han«ua iu Ficmenuu im Hea»cngau von Otto III. gcechctikt .vird. Schanuat hi»L Womi JZ i i>- l'Si). 

3) Rnobbertus archiepiacopai MogontiaeensU obüt aon. 4 10 mens. Pro quo oonatituitoi Willigiau«, qni 
in primta eoepit aedificare Monaateriom Saaofi Xartiai,' Tritb. p. 130: 'Iiis etiam temporibna Willegiaoa 
■aiorem Ecclestam de Donso S-Maitini naraM * flndaidOBtin fakhn» tahwUtt InpidaopnitioaissiBa «istena« 
•PSpik' YigL auch p. 441. 
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S. UrkuDiU TOM 24. NotMikw 994 Cod. «. d. i, 867 (B. 740). Am (LHmibtr 998 «dMokt dw 
Kai««r ihr •Imii Wald »■ d«r Miry (Godea c d I 14 (B.7S^*). Voi einer Mden BMitsenrar- 

bung berichtet Marianns ScottM t. J. 987 P. M. G. V 555. Willigis weihte in diesem Jahre 
aaf niltrn des Grafen Wi^crns eioe Kirche in Tornilan oder Dorla') ein. Diese Kirrhe icani 
mit allco iieiilzungea des Grafen io jeoca Marken nnrb !;rinf>m Tode als Geschenk de8»elben an 
den b. Marlin und den Mainzer Enbischor. NachUeiu die Kirche 'maxioK» decoris studio,' wie die 
OiMdliahiirgir AbmI«s «rtiktsa, irbNl vardm «ar, aaUte ria « Jtbw 1009 «iagawiflit wardaa» 
Da hracb aai Tag« der Wnbe am 89. Aagmt Pcaar ia der Kirch* aas, aaeh Wemara Behaaptaaf 
(1,239), durch Erleuchtung der Kirch*, Wohci man so unvorsichtige gewesen war, dass das Dacbwerk 
F*'uer fing. Die Kirche mit allen anntossendeo Gebäuden bräunte nieder. Vorgl. Ann.Quediinb. s. J. 
1009 P. M. G. III, KQ: 'Mnnf^iintiac qnoqiie büsilica nnva cun omnibiis irdiriciis cohaerentibus 
niserabtiiter con»uitiii*ir igue, sola veteri ecdesia rcmanente, 4 Calend. Septcmbris, feria secunda, 
lana 6* Laadi. aaa. sagen, diaa die Kircha (aedaiia aaior) abgabnuiat aai *ipBa dia caoaecraiioaia 
«aae* Aaa. Iliidesh. *. J. 1009 P. M. G. III, 98 gehaa daa 80. Aagoit aa: *Manast«iani iiaoqaa 
M«g»acia«CM« pnatitatatan diviao haoara et rdiquüa beati Martini futura conseeratiooe , «m* 
atnictnm <i \ViIli(:;:iso archir|tiacopo maiimo decoria studio S. Cal. Septcmbris miserabili periit 
inccndio/ Auch die vita Meinwerci 14 P. M. G, XI, 114 nennt den 30. Ang-a«t, verlpfrt nhtr den 
Brand kurz vor Willigisens Tod. Vrgl. aan. Eiosiedi. 1009 P. M. G. III, 144. äGforl begann 
Willigis den Neubau (Serrar.), doch worde er «nt aatar Ershischof Bardo gaas valiandet aai 
am 10. Kavembcr 1036*) die Kirche dagavaiht, ia Gcgtawazt Kaiaar Koarada ü, aataat 
8*hoei Heiarich aad ihrer Gemahlamaa. (Mar. ScoUes s. J. 1087 P. M. 6. 667 Tila & 
Bardoais Archiepiscopi Mogontini brevior anctore Vulculdo bei Bdbfli. fMt. rar. Gem. III, 868 
■ad in P. M. G. XI, 321, Werner I, 526. Schnaase IV, 2, 104.) 

Da wir auch über das Jahr 983 hinaus das Schicksal des Dombans nnter Willigis und die 
dem Dom gemachten Scbeukungea «agefubrt haben, so mag hier noch eiae allerdiaga einer spä« 
tera Parioda aogahSrado Gaba daa WiOigia «iaa BtaUa fiadea. Sie iit sigtaidi aia BtiNia» «m 
ianall« aaeh daa Kaaribaatrahaagca jaaw Zeit aichl bmi gahUahaa in.*) Ich aciaa Iaa bt- 



>) AufVcrwemlungBi«chofH11dibaldsTon WoTOi und «l«>r Schwenter Sophie wird der Wald (ftweatum), 
drason Grpuwu ^(riwiii angpgrbon wordim, mit dem giiti:.oii )!> lui: lii m Miirtm und dem Verwallor 

(prOTiMt) »ciuer Kirche, Willigis, und dcMcn j^achfolgem aU Eigenthum gegeben. Rein Sterblicher soll »kik 
unterAuiBea, eliae Erlaubnisa das Bnbisckofii in diesem Forste su jagen oder das Wild ni beunraldgaa 
Cnomo morullum in eodem ibieato laBBii, fOl Aeaa tnipiistaia aadeat^ aiei ab aiasdHB awlasie ftoiliefiatHla 
ücentiam acciptat.') 

*) Uebat Tnrailu odar I>QrU ngl Oadea biet Ecfbit I f V p. la (a. IM» aa Marians Scott} 
Vrgl. aoeh na. DiasilMdaBb. ^ d. bei fiC^Mr ftal «mv Oena. UJ, Vnt 

V *} Niehl 1M7, da KaaiadlB diaaam Jak bBaUMwaa. Vigl. WaMMbaeb av vHa 8. Bacdaaia bM 

BSbmer. 
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fihBM gtldM« Kmu Bcdm oder Gma. (auch in Bruno nrMc), An Willigit dcM 0«« 
schenkte, and an deuen Ossein kaui M iweifeln ist. Wir lesen eine genane BesdinihaBi^ 4ci» 

selben in dem Chroaicon Mu^uDÜnum des Crzbischors Christian (von 1249- 1251). Er beginnt 
dieses (Böhm. foi>t. ror. Germ. II, 253 ff.) mit pitipr Schilderung; des Mainzer Kirchenschatus, 
wie er ihn selbst noch gekannt ond gesehen. lu ihm war audi, eniblt er p. 2Ö6, ein iloUkrcni, 
mk GoMpInttOB Mögt; tm itmatXhm hing das BiU des gekrensigten H«rr« ttw MoDoigrltMo 
C^io imgo eiimlilot coMnii hoMiait aifaitaABMi oseodobtt), iowoiiig liolil uU miA R— 
üfnm nd den koflbonlOB Edoltloioon angeniilt. Man koDut« dio Glieder tlMil« «UOmb, dt- 
Biit es sich desto bequemer und sicherer in einer Kiste anfbeirabren liess. Denn nnr bei besooders 
feailltclien Gclegcnheitea wurde das Krnsifix an einem hoben Ort im Dom mif^^f'f.tflh ("m loc» 
vaJdo eraiaeali in teiiiplo sopra traben, ob« onlli alieao patebat accessns, a »laislris lidelibus loca- 
lMv*> Statt 4m Augen ballt oi nrai fbakolado KuMtibtaljit mm ngnrSlnlidHr Grtoe im 
K«pL Et war folfmdt lotdiriA aa ihn aagtlracM: * Aori tnotatat haktl bte crnx aana lUrta* 
'Et atta,' fügt er biuM, *quod ona libra habet data naiVM aari. Sic ergo 0tMt aiillt «tdaetnit 
Mrce aurt probaliuimi.' Das Krutifix aber hiess ßenna. Als ein Geschenk des Willigis bezeichnet 
es snersl dio vila et uiHrtyriuin Arooldi archiepiscopi Moguntini (Böhm, font rer. Germ III, 32.')). 
Oer angenaante Verfasser dieser rita, der gleicfaintig mit Arnold (11&3-*1160) lebte und doa 
Bibmor (p. XUV) aad Watitnbtdi (401) uoter dit vtnaglicbstea QuelleascbrifttttUtr ihrtr ZtU 
rtebaea, tniblt, da» Jindol^ dtr aaeb Amoldt Emmrdaaf vota Volfco traaaalo BnUacbof aar 
Btttrtilaag taiatrRiWt aacb Ittia dea dnea Ära gtaOMtata babt 'ab illa aiagaa cnca, ^at Otaaa 
Tocabatur, quam qntadani Willegisus Moguntineatit archicpiscopns , gerens curam ngit, viddket 
Ottonis tercii, et ref^ai per anuos (res, ex tributo Long^obardorum sibi depntato, videlicet annuo 
■iU« ei ductntis libris auri purissimi, fnsili opere fieri fecit ex awo pnrissirao, in caius sumnitatt 
catataai tfii: Aari mctilai ttt» ad ueoe acccssarits aapntavit, fidtlitar proaiiitens se reparatnrnm 
VraebiuBi a|ialit poadtrfa tt valtria, ei ptracta »cgtdo prosperaa iler ti factrct dcoe.' 

Diese Stellt Wardt ia dto Ann. Palidrases beoatit (P. M. 6. XVI, 6&X dit daa mutft* 
Arnoldi fast wörtlich ausgeschrieben haben. Sie fügen aber zn dem Hexameter, der bei ihnea 
%n hfisst: 'Auri sexcentas hec crox habet aarea libras,' noch hiniu: 'Cruris illa effigies in ped« 
siaisiro digitalun casa aaisit, que tarn puro auro per totaja etiam patriam quaesito 
MB paloiat t^iparari.* Diettr Asgabo toa 1200 Pfaad GtUta ab Laagabardtatribni 
widtrapracfatad aaaaea rio -p« 6S aiata Tribal voa SOO Pfaad, dea dSt Laago- 
bardaa u Ouos I Zekta aaUen aioestca. Aocb ^ KSaigiberger Weltcbroaik enrXhnt 
diesen Tribut: ' (Longobardi) incole singulis annis solvebaut imperatori dncenia talenta aori puris- 
eiau' (Gieeebreebt). Dit aicbilt QatUe, dit dta Krtaiti Erwibaoag tbtt, etad dit aaaai. Üieaibt* 



•J Der clii riifn Tl.iiren, die Willig!» der vou den Mtinzem 9S8 ^f'iiauti a LiobfiraactikircLo ich^nkte, 
ist scfaon im Eingsog unserer .Dantellnng gedadiA. Bodmana bat ai« l&ii abseichtn aad IbOS ia Kugkt 
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«IcabergcDses (ÜSkoL folit. rar. Quirn. III, 215). Sie sagen, dm Willigis Otio III ccMgM ibI 
aecbieba J»br« dai R«idi regiart habt. *Hic (WUligiaaa) fadt craea« Mrara at Im aoiaaiactt . 

Miicti Hartiai pasoit «aai. PUibalwn ant ^iiresginum, Umioia «areia et lapidibva praciaaia aapar 

intcctum, ymago aurc .< . nt Jicit versiu in eadeni fabricatus: Auri 8exci»o»;i« tfnet hec crux anre» 
libras. Hiiiii» ymn^iuis altcruin pcdem Marcnifos (1141 — 1142) cpiRcopns tulit et Homarii pro palli» 
miüt. AUcrum cum crnribus ArnolJus episcoiius «ccepit, et Heroiaono comiti Paiatino cum eo 
rebdlavii; Daa «■■. Diank aataaaaiaB iat 4ia Stalla bat Trilbaiai 44S; Eir fllgt sacb bma«, 
4n» Rmlair das €aue, vas iibrif gibliebea vaa tan Kraa^ Kaiaer Friadridi 

la venShDco wegen der Ermorduog des Arnold. Eine anim Qnslla aw 4aai Anfang des dcai* 
tehnten Jahrhunderts ist das Zeubuch des Eike von Rcpgow, (heraosgegeftf n von H. F Ma»g- 
maiin Stuttgart 1857, vrj^l. iibnr dasselbe VV'atteuhach p 421). Da stplit im Vnscliluss tn difj aua. 
PaJideas p. 319: n^*t rike helt de biscop Wiliegis dci jär uode samDCiio vaa deme linse l& 
Laacbsrlen ssa. baiidtrt punt goldais 4ar tsb t/k ba !■ Krica mtkin, dit «as fabitaa bawia. 
Ist wart tftbrokcB U das ksiaaras Fraieilkaa ttdn n dtaie atitda, de twiskea den bisoapa Rl* 
dalre was uode den biscope Kdnr&de' (vrgl. aacb die fast ganz gleichlautende Lünebargtr CbiMik 
li-i Kccard. script. rer. Genn. I, 133G; über deren VcrbältniBS zu Eike von Repgow 8. Watlen- 
bach 422). Früb gab es eine (,"ebcrsetzung dieser Chronik (bei Mencken script. III, 63 — 127) 
unter dem Titel: anonymi Saxunis historia imperatorum, in dem Zeitbach des Eike von Massnaaa 
mdMB daa daaladmi Text gedrockt, wdcba abar du Ibaii mebt ItaHw Moat, aandan Brwa. 
Jener BraSblaog folg«« Latomos, Sarrarna I, c 82, Warnar I, 845 nd andara.*) Mach aina 
andere Erzählung giebt ea tob dem Ursprang des Kreuzes. Der Mönch Aegidius in den gestis 
Pontificum Leodienslam (ron 1048 — 1251) and das Chronic Belgic. (s. Werner I, 345) erzählen, 
dass die Juden zur Strafe, weil sie einen kaiserlichen Mundschenk namens Benno rrmnrdft hätten, 
Sur AnferügUDg dieses Kreuzes verurtiieilt worden wireii. Diese Angabe mag erst mit aus dem 
Namen Beuna «rdicblet waidcn «aia. 



t) Das chronicoo Branariccniiam picturatun dialccto Saxonica conacriptuin antore Conrado Üothone 
bei L«ibn. leript III, p. 134, hat doe abweidiaade Darstellnag ; es sagt: 'Item de Keiser Otto de rode 
brachte de Lvmbarde to tribat dat aa Boatea geren tTrey hundert fraal goMea alte Jan, dat goU rmt geeaaaet 
III jani Taa Bisebop Wiibelm toMealae braderKejser Otten, nnde let dar tan makan ejB galdeii enitaei dat 
bengct to Padclbori.t in '^Rrncdomc In dcmn t-toItc uude Tersus: Ann sexcentaa hec crux habet aree libras.' 
Daa Cbron. Engrlliu^n r i Mader p. 16ä nenot io oermbamr Verwcchselnng mit Willigis ebenfalls Ersbischof 
Wilhelm bei ErwUl : ni g linces Kreuzes, sagt aber nicht, wrm Wilhelm dasselbe geeehenkt hübe. Sehnten 
In den Ann. Faderb. I, 318 bakaiq^ aacb die Bcbsnkung an PadarbeiB. Er naia«, 974 aei Otto II aacb 
■neb Paderbom aa Bbebef Telenar gekeiamen (von Arrili am, wo er am lt. AngasI 9T4 Velemar eine 
Schenkimg maclil fScliat, 1,318) un 1 äe.r Paderbomer Kirche ein goldnc« Kreui geschenkt, 60€OOGold- 

Stücke Werth, au« druijahhgem LongobardcaUibat angefertigt, mit der loachrift; Auri sczceutas ctc Später 
ad daa Kreuz verloren gegangen, entweder bei dem Brand der Basilica aasammengesehmolien, oder snm 
Meabaa verbraaeht, oder ■» amlam UiaaahaD. Eid bSIamas aai daaa ai^ptetigC wotdan, Ibatteb dsai 
Mbam, nft Geldbleeh ttbersogea. Aller sehan LeibBia ant. SM maiat, diaa &NBa a«i fmBM» ae g m m m, 
und das n: riu: Erfindunpv Der Yfn sei nur Ton dem Maiziier Kiaaa ttbaitragaifc Dia «attma 
Oeaelüehte dicMs PaUerboraer Kreuae« s. bei'fiehataa nad Lttba. a. g. 0. ' 
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Oi* Hittd «ko, m «ii Mkk lEMlter«t Kran, m doMii frabom IMr aich ««U Ium« 
nr«Mi Ifint, bwiniellw, hat im WUligit Mcb Im Aagaben d«r botM QmIJ«d loBhuw 

dische Tribut geliefert, der ihm auf drei Jahre lor VerfügUDg gestaadrn haben solL Oass die Lora- 
bnrdpn dem Jrutsrhen König eine jütirürlie Abgabe von 200 Pfund Goldes uhlteo, niaiint Giesebrecht 
(Geschicliie der deiUschen Kaiscrzett tweite Aullage') (i. 390 und 815) als sicher an. Derselbe 
sagt (p. ü5C), dass nach dem Tod der Tbeophano (am 15. Juoi 991 der Grossmalter de« juugeo 
•MilfaittlSm KSDigi, Adelbaid, die »n di« Sörgt ftr Ihi QbcnoiBBM bttte, «S» •rittokntiicliw 
RiichtrtginMat Mr Seit« gmmto ici, m danm Spits« Willigis g«alMideo JuAe« m im «i ts« 
ihm in s|tälcrn Quellen nicht obM Grund heisse, er bab« dm Jahre die Aufäicbt über den kunif> 
liehen Knubcn und die Ueirifrunc^ des Reichs f^cHihrt, und Willigis und Adelheid seien in den 
folgcnJcu Jabrcn als die Hcgeiilcn dfs dcntsctieti Reichs anzusehen, Diese Meinung fiudcl ihren 
besten Ueieg in den Urkunden aus jener Zeit, deren eine grosse Aniabl auf Verwenden oder 
dm lUtb des WiUigi» aasgefcriigt ist.*) Ob ■«» «bcr Willigi« allciB dm Longobardralribat 
N den Krau vcnv«Dd«t babe, ob dtnelbc ib» iberhwipt gaoi imd mb«diagt m V«rfiig««f 
ttakd» ttt dncb die Frage. Sollte man der Erzählung von den Jadail nicbt ia to «eil einig«a 
bistorischoii ürund beimessen können, ai^ sie für Jen iiincn in Mainz gewährten Schntz") dem 
Willigis eine Ueidabgabe zahlten, die derselbe zu solchen kirchlichen Zwecken hennfTic' N»ch 
eine andere reichfliessendc Quelle ucual Latomus (Menckoa III, 478 und 479), nainiich Kuuig 
Radolf vun Burgund, dtr dco Kirabw in Main, KIfli lad Slraatburg bcdeatandb 8cb«ifc«»ge« 
gnaacbl baban aotl, ja garadcni in diMMi StUdtaa die BaailikM gegrindet babe. Oech iat «nf 
diese Nachricht nicht viel Gewicht zu legen. 

Erxbischof Christian In scliroibt iu seinem Chronicon p. 257 noch andere wertbvolle Kirchen- 
scbätxc, so drei goldene Krlrbc vnu bedeutendem Gewicbt, di« man «bonfalls als «in Gescbeak 
des Willigis bueichnet hat (cf. Werner J, 347). 



>) Die sweite Auflage von Gieaebrechta QeseUcbtQ habe ich erst jetxt b«uuUca konueu. Alle früher« 
YwwamBgv mf iha siod aadb der «ntea Aoflasa. 

*) Vrgl. I. B. Eccard liist gen. 187 (B. 679), Scböpflin Alsatim diplomatica I, 135 (B. GäöJ, IM {B. 
686), Hontheim hittiMria Trevireniia diplomatica I, 330 (B. 693), Sagittw. I, 2» (B« liOdawig fdJqniae 
maauacriptoram etc. VII, 474 (B. 696), Sagitt. I, X25 (B. 69B), Laibs, nm. 584 (B. 703), Leeomble« Ur1nn> 
dcubuch etc. 75 (R 704), Sagitt. I, 77i (H. 708), Orig. Gnelfc IV, 782 (B. 710), Moi. X\-XI , 254 (B, 

7J3), Scböpflin Als. dipL I, 137 (B. 718), Mon. üoic. XXVIII, 755 in.726), 256 (B. 727), Harenberg hi.t. ccc. 
Gaad. 625 (ii. 732), 626 (B. 735), Moratori Antiquit Ital. I, 431 (B. 738), Erath. cod. dipl. Quedlinburg. 25 
(B. 73»), Oudcn cod. dipL I, 367 (B. 740), Schataa I, 340 (B. 748), Meoffift ood. dipL AlMwanaia» I, 843 (& 
754), Mittheilnngen des thttringiscMteliiisAen Vwmtu Y, 70, Mader «iit Bmnsr. WS (B. 198). 

») Gleich aach aoia Tode des Willigis (er starb 1011, den 23. Febr. nach dem Kalondar. neerologi'cnm 
•oolea. ntetrop, Mognnt. Bdhtn. III, 141) fand wcnigsteDt in Mains eine JudonTcrtn:ib<iiig ptntt pxpulriio Ju 
daeomai iaeto ast • ng» inMogontia' aan. QnedL a. J. 1012 P.ILO. 111(81.) I>amaa kann man schUewea, 
Jasa WaHfb aia bia dato feftdiel «od weM aaA geasb l ü t ^ 
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Nachdem wir von Jen Bauten berichtet haben, die Willigii 1d <i?n ertten Zeiten seine« Ar* 
«hi^iskopats begann , wollen wir die Bauten der apätern Zeil aur kurs erwähnen. So beginnt 
tr *tait impeDsis' den Bau der Sc Stephaoskircbe, dit Tritb«im p» 180 mäi andcra Bant«* s. J. 
978 «rwähiit, aber voa W«ni«r 1, 496 mt mlirGraiiJ in iuhkr 9S0 gaaUst iriH. Bt «rlmgl 
Mcatend« BeailnDgeD fiir diMdben vra d« Kaiiara (¥igl> BSkm, nf. 697, flcbwIcMf der 
Villa tlanenwilare im Nahgan, 763, 797 und den GUtertausch Heinrichs II im Jahr 1008, B. 1033, 
1034, 1035). In dieser Kirche wurde er auch bcif^esetit (Vrgl. das anfangs genannte Epitaph, 
bei Serr. v. 23 S.) ') Auch an aatlera Orten werden Bauten oder Beförderung derselben durch 
Willigis erwähnt; so die Gründung uud Einweihung der Kirche za Dorla io Thfiriogea (aoa. 
Diaaib. Nariaais ScMtas P. M. 6. V, 55& Visl. daio Gada» blat. Brfurt ia dar Anai.) ündUck 
«ird am aacb dar Ba« iwaiar Bifickaiix aiaar bat Biogas ibar dia Kaba, dar aodan bai Aaabaf- 
fenburg (Samr. setzt sie ins Jahr 989) und des durrh die Hattosage berShmten s. g. Mäusethnnas 
hei Biiicreii zn|^egchriabao.') Daa Epitapbiam daaVI'iUigii faiat allaBaaiaa daaialbaa is foigaadaa 
•Versen zusaaiuieo: 

Siepbanicum ia mauia templum facit hoc bene sporne. 
ThariagM Darkua faelt, Jaababarqaa, ValenHun. 
Urba nagaatiaa aaat aaria at aatia biaa. 

Ad gradns Valv»s malris Christi dedit ambaa. 
' Templum \ ictoris qund strusit stat tibi Toris. 

Pontem construxit apud AschafFburg, beiie duxit 

Ac pauteai per Nahe: miiea Iransit, qnoqae vern«. 

Et baaa aaeane prope Bing Miaaaaa dcdil aaM. 
Fauaa wir acfaliaaalicb nach Willigiaena tratlara Wirfcaaawait iaa Aagt, aaiaa 
Meirapoliiaulbiitigkcii und seine Beiiehnugen za andn-n barvairagaadaa HSaaerB jener Zeit, sa 
können wir auch von dieser Seite uns den Eintluss seiner Stellung und die l^lacht seiner Persönlichkeit 
nicht bedeutend genug denken. Mit welchem Eifer er die kirchlichen A ngelegenbeitea ia den Spran- 
geln seiner Sufifraganbiscböfe überwachte, mit walcben Bratt luid Nadidrack ar biar dia Pflicblaa 
acivH cribisdi8fHdiaa Aaitaa arflillta, via 'ar dia Redita daaaalbaB »i wiAraa ivaiata, aelhak 



<^ Die Beoicrknng im Chroa. EqgdhasÜ p. 193, das« Willigis 1009 ein Klo«ter erbaut habe, besieht 
sich Vielleicht auf den Wiederaufbau das J>ania. And» den Baa der 8k Albaaakinho schieibeB ihm Siagfe 
Ptesbyt und Adam Ursiniu su. 

^ Ueiier den Müuscthunn vrgl. die au^fülirlidie Abhandiuug iu Scirar. IV hei Erzltischnf Hatto II, 
Leiha, ann. z. J. 970 p. 276 — '^80, und M. F. Liebrfc)it in den Abhandlungen der Acadf'jnio KoyliIi- iln Hol- 
giqu« (T. XXI, II u. 12): 'La tow des sonria.' Die Sage findet sieli bei Martioai Minoriu (Eccard 1, 1613), 
SiegT. Pn>»b7«>r (Pbtor. I, mt), oompaat duonoL (Pisl«r.I, 1066), Chron. 8. Aeg}dH Leibn. IU, 981, Tritt. 

chroii. Ilir». 11G, lütntin;^ lirntuiichwcigische Chronik -14 nod vielen andern. Achnliche ErsSklungon Thietm. 
VI, 4ä ^1'. M. G. III, bao), Hiiii. UaedL s. J. 1012 (P. M. U. III, 81) Uist Novientia monaatcrii bei Böhm, 
fout. rcr. Germ. III, 13, chnmicae I'olonorum I, 3 P. .M. G. IX, i21 u. a. Der erste Hatto wurda IM^ dV 
Chronik 8. Aegidii Leib. III, StiO von Toofbln lebendig in den FenerpfnU int Aetna gcworüsa. 



Dlgitlzed by Google 



43 



Kaiser und Pabst gegeDüber,'zeig^t Willigis bei Ailalbert, deu er in Verona mm fiisrbof von 
Prag geweiht baue, in so tchlageoder Weise, dass wir uns nicht «ntballcn koaneo, die weitere 
<CSM<hicbc«.Ail«lb«ftoO k«n tt verfolgto, obgleich ü* iib«r 4m Jahr 968 UnMigdtt. Adalbert 
g«ri«th bald in 2wistigkrit ait d«o mbladifea, dem Chrietenth«« B«r erst lanetUch ngewendetea 
BShaen. Endlich an einer gesegneten Wirksamkeit nutcr ihoen verzweiModf von N'atar-mehr 
sich III dem Möachslebeo hinneigend, ging er nach Rnm und trat, nachdem er seine beabsichtigte 
Wallfahrt nach Jenisaleia aiifn;<»s'f!>en, daselbst in d.is Kloster il*'s h. Bunifacius und Alexius ein. 
990 legte er mit seinem Halbbruder und unxertrennlichea Gefahrtcu Gaudeotios das Möncbsgeltibde 
A, Dt Bwcholwtahl so Prag ti«r ntaiiumn firwwii. Da legte sich Willigto ioa Hütol 
(Caa. la Com. 80). Ec aandtt in DehaninBtimnng mit dem BShMahenog Bolen 
nad Briere nach Rom und veHangto die Rückkehr Adalberts.*) Eine Synode, vom Pabat 
kernfen, findet das Verlangen gerecht and veranlasst Adalbert demselben 992 Folge zn 
leisten. Anfangs wird er mit Freuden in Prag aiifirenommen , aber bald treten wieder Zerwürf- 
nisse ein. (Can. 19» Bruno 15, Cosm. 30.) Das verlelste Asjl in der Kirche bewegt Adalbert, 
Prag TOB Nant» u varlaaaan and aicb 085 wieder aaeh Rtm in aain altaa Klaalar m ba- 
(Ott. 90» Br. 16 and 17). Da »g Orto III., 'caa iaai velal priaa lan^nt barbae florerat,* 
Waliigia haglailet» aaeh Italien nad verde ia Rom van dem neu cmaantan jungen Pabst 
Gregor V. zum Kaiser gekr&ot (Can. 21, Br. 18). Otto lernte Adalbert kennen nnd nililte sich 
unwiderstehlich lu ihm 1iiageio|i^en.*) Willigis jcdiich hat nur die verlassenen Rühmen im Auge. 
Er singt da» alte Lied*) wegen der UücLkchr Adalberts, und veranlasst den Pabst zur Beru- 
faag tiner Sjnade. Oart aridert er» Mine Klage sei gerecht, aa aal aladDi^ dMa Praf allein 
aaiaea Hirten anthehra, er veriaagt, daaa der vermuataa Kirdia der Oalta larikkgegebea «erde. 
Aach TOB Deuticbland aaa» wohin er vnr dem K«aar lerMsgelcehrt war, hört er nicht auf, brieflich 
•nf die RSckkehr Adalberts xa dringen, und erreicht es, entgegen den Wünschen des Kaisers und 
daa Pabttee» die Adalbert nagera fortgebon sahen» dase der Biacho^ nacfadom er noch längere Zeit 



«) Vrgl. Canaparii viu S. Adalberti ep. c. 14—26 P. M.G. IV, 586 — 593, Adalbcrli riu sccuiida auc- 
tore BmnoQfl archiepiMopo e. 12—21 P. M. O. IV, 600—606, Cosmae, chronica Boemomm I, 30 u. 31 P. M. 
Q. IX, 63 u. M. Oiescbreeht Geschinhto der dentBOhoBKaisstieit C7»-aS7, Hdflor Gewshichto der d«Bt«:hea 
Pibete I, 96ff., Palackjr GesoUeble ton Bthnm I, a»£ 

3) *Archiepi«eopat vero Mognstinas lioati pnerall» gregem «ine pastoce iir« oootpiolen«, aaiait legatos 
enm litterii, per quo» domnum n^^t ilieum de eancti viri reditu intcrpellat.' Caoap. Noch dringender er- 
■chfeiat seine Forderung bei Cosma«, 50: 'tono tnotropoliU Magnntinoa soUicitus ne populns naper Chiitto 
ndqalsltiu, lelapsn« in antiquos pcreat sacrilegos ritus, tnitteoe la^lse, ad apottoHflOB olaauit Mt ndaetee 
Pfeagsnai oooleeiae maritam remittel e«t aUam ia looo ani «rdinsri penitut.' 

*) 'Voterem quacrimoniam canenf.' Canap. 22: 'Zrlo i'.irlB tiir-tjä M(ij.;rnir.iüiia rvrrLjrjhsmpus antiquam 
eaatUmuun caatat, episoopnm tunt^i"* a ^akte nonaateni ad relioto« gnge» abvtraWe parat' BnuM» 1& 
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ia Mainz bei Otto nnd Willigis verweilt (Cao. 23} «icii zu seiner Geaieiade snrück wendet. Docii 
iriri ar j«t«t von den BSknea hSlnuidi abgewl«!«!!, ke^ptkl tieh m im PreMtw, •■ ti« «b Im* 
kfibrflii and Irodct voter ihnn den cnelinl«n Mirtyr«rt«d den 88. April 997 (Cnn. 80. Bru. M> 

Cnsffi. 81). 

Id das Jalir 983 fällt ferner die Weihe des Hiscliofs Rclliarins vod Paderborn, narhilrm 
dessen Vorgänger Volcmar gestorben war (Ana. Corb. i. J. 983 P. M G. III, f>, necr. !• ul<l. 
bei Letbn. »cript. III, 76Ö. Ann. Saxo P. M. G. VI, 630). WilU£;is weittie lOa zu Speier anter 
Beittud de« BMcbnfa Brknkild von Strawbarg (vrgi. SduUm mh. PndnrK 827 Leib. mn. 460). 
RcthariM« sehJos» aicb tofnrt der Partei det Willigte nir Otl* III «n und mcbcint «I* einer der 
eifrigstoD Anhänger des kl«aen K5Dig8 (v. Meinwerci 5 P. M. 6. XI, 109). Nach dem Tode' 
des Rethiiriiis, der Willigisens treuer Freund blieb, im Jahre 1009, (ann. Hildesh. und Quedlinb. 
in J. ICiOJ) weibte der bochbeUgte Ersbiechof aocii noch »etoea Nacbfeiger Mciowercni (r* 
Meinw. 11), 

Wir haben idiM nben Bnrchard genannl nnd miwen iricder «ef Ilm serflckkoMnen, da cf 
an Willigis in beeender» freinkdeebafkUdier Besiebung geetanden bat. Geberen in ilceaen vnn 
angesehenen Glteni, verlebte er die Knabei^bre in Koblenz und hielt eich dann seiner Stedten 

wegen an verschiedenen Orten auf, unter andern zu Lobbes (Wattenbach IW. Lntomos bei 
Mcuckcn III, 47b). Noch im jugendlichen Aller kam er n.ich Mainz und schlus.s sich eng an 
Willigt« an, destca Vorbild, dessen Weisheit und reine Silleu (aobiles mores) auf ihn so heiU 
eam wirkten, dasa er troti seiner Jagend dach nnbeionnene Jugendstreiche vemied nnd seinen 
Gelit bcisem Diagen anwandte.*) Er Uieb der Irene Geführte des Will%is, erhielk bsM ven 
ihm die fencbiedenen kirchlicheu Weihen und wurde der Kirche lutd dem Kloster de« h. Viktor 
als Probst vorgesetit, dem er, wie wir gesehen halico, viele Wohllhaten erwies. Seine sefri^tn- 
reiche, rnsLlosc Thütigkeit, seioo Berufstreue, sein unbe&chollcaes Leben bewirkten, das» Willigis 
ihm «ein volle« Veriraoeo schenkte und ihn zum Kämmerer und Primas der Bürgerschaft crnaoute. ') 
Aach in diesen irichtigen Amte zeigte er sich tren nnd nnhealechlicL Bei Willlgia« lento 
Otte III ihn kennen nnd tassta groaae Zanaigeng an iba. Barebard aiaasle ifter an ihm 



•) Vita Burchardi i'p. i, P. M. Q. XI, 833: 'Poitea vcro Willigito Mopuntinensm scdi« vcncrabili ar- 
chicpiscopo so adtuaxit, illiuatpi!' saluUri tiipiontia rcplctus, et accuniium •uo* Dobiles mores imbuta«, quam- 
qoam «etiw denegatet, vitiosa facta fugiendo vitabat, et ad meliora paolatisa uisMim torquebat.' XaUnessant 
fet die darauf folgende Gbarakteriatik Bviebardat 'Nani pMt pifamenma IvTmtotia flofcnt cunl boaftste 

rcfulsit pracclarus, in iusfo »tAbili«, in commißBO fidcli«, in conailio proridn«, in prospcris non elatu«, in ftd- 
versis non turbatus, subiimioriba« obe«lien«, cgcnis compatiens, miteris affabilis, miseiicors subditis, maltuai 

*) 'ISijge TuliglfttiiiMnlts WiHiguiw «aiietam bondDis Dei intelligesi meditationcm, sibi familiariBsimum 
•legit et raae eamarte laagiaferan a« eititetia 'prinatsm eonititoit.' (t. Bwb. e. 9). Als Kiosmerer batte 
Borebaid die Sorge fBr dt« Kleinodien, Ar Kieidvag, Feuerung und Beleoebtnng du* Haa*- «ad Hofbalta«, 

nnd dio darauf bejüglifV.en Arlioiten T.irf''Tniif;pri, 'Walter i-lo'.it*c1je Recbtifi^etcbichte 913. Vrgl. auch 
p. 77 u. All Prima* der ätadt iiaadtuubte er mit doem ächulUusMsen die Qeriohtabarkait (Walter 230.) 
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ItwwtB md wori» mit iMlinrtB 8eb«BkuDgeo viio dm jungen Kiiicr btdacht ') (t. B. B. 734), 
In Jtlire 1000 mebt« dcnellw Iba «id«r ••iaen Wille« imn Bisehof vi» Woran (v. Barctetdi 
C 5), «ad er «riiiell eiaipe Tage daraof voa Willigia die liircblieba Weihe (c 6)*)» Bardard 

zeichnete aich auch hier durch grosse Sorgfalt für sein gant verwäi^tctrs Bisthaoi aas. Nicht nur 
Otto III hielt ihn sehr hoch, auch bei Ileiurich II galt er viel. (Vrgl. Orig. Gnelf. IV, 2S.% 
297—299. Sdiaonat hist. Worni. 3ö, 37. Thietoi. V, 26 F. M. G. Iii, 801). Waltenbacb (p. 193) 
rieoat ibn den gelehrtesten Kaaonietoa aeiaer Zeit 

Eia« aDdcr« aaigcMidmele PMaSallcbkeiti dem Lebeaagcacbick WUUgia ebenfalJt aiit de- 
tßmmi kaC, ist Beraward, ipiler Biachof sa HiMealieiai. Aach er, toq Teraeliaier AUtanft, früh 
nach Hitdiabciai sar Erziehung gebracht, von dem beriihmtco Vorsteber der Ilildesbeioicr Scbola 
Tbangmar, scinfm n.irhhfrifrrn Biographen, unterrichtet, mit den herrlirh<iifii Talenten aBsffrilsfft, 
begab sich nach ^ uileuiiung bciner Stu<]ien zu Willigis nach Maiit;, rrli cii von ihm kOrz aut ein- 
ander die Würde eines äubdiakouus, Dinkoiius uud Prenli^lers uud kehrte dann zurück zu seioeia 
Gnimtcr, den Giafea Dietrich vaa Sacbaea, dea Kratg (der Don sa Hilderiici« 8) eiaco Preaad 
dca Willigia nenat Mach deaMa Tode kaä Beraward, woU aicht ahae Zothon dea Willigis, der 
aeiac Fähigkeiten hatte schütaea leraeo, aa den kaieerlicheo Hof 987, wo er sich rasch das Ver- 
trauen der Kaiserin Tlieo|ihano erwarb, ruu ihr trotz seiner Jugend zunt Er zieher uud Lehrer de« 
tiebeiijälirigen Ot(u ucniaclit wurde, und liald den mächtigstcD Einnujs auf diesen ausüble. (Vrgl. 
Tliaugiuan viU Ücrouariii e|i. 1—3 P. M. G. IV , 75ä uud 7^9). Bei i^iriedigung deh iiiidc8> 
heiaMT Biacheraitahla warde Beraward Budiof aad 093 vom Willigia geweiht (c 4). Sjiäter enl- 
alehea aber »wiaeheit ibai uad Willigia graaae ZerwSrfaina (adiUlia diiaeBaia geaaant Aaa. Ilil- 
deih. z. J. 1008 P. AI. G. III, 93) wegen dca Khialen GaaderdieiiB and eiat wenige Jahra 
vor des letztern Tode fand eine Aussöhnung statt. 

Wir kiiuneri dielleihe dieser Männer nicht nlischlies^en, olitif rinrn Manu wenigstens zu er- 
wühnea, der, weoa aucii von Daueren BezieUuagea zwt»cbcu ihm uud U lUigia in jener Zeit nichts 
onihlt wild, ihn doch »m Hof« Ottoa keoaea aad achten gelerat hat: ich aieine Gerhert, dea 



1) 'Vdde Ulm dilent, et aaepe ad se Tenieatws eUaaealer aukcepit, aa divonia ilonis omaataai boae» 
, ittee leaieilt patia» «ibi proauttens aase Uxmtm.' (t. Baiehaidi e. 9.) 

') Kin anderrv Geistlicher ilen Willig;!» rrlaiigt spiitcr eine nfK'h liÖlirro Würdr. Mciiif^autius, l'rfihul 
der Alainser Kirche und Ktfaunerer dea Willigis wird von Heiiurick Jl 1009 sum Enbischof von Trier giunaclit, 
a«^ iHder den WUlen der KCnlgia, gewiss aleht ebne eoOna dea WUligis, dem der Kaiser «egea d« 
Beictandt bei der Gründung des Ditthumt Bamberg Dank »chuldete. (Vrgl. getta TreTeronim P. M. G. Vlll, 
171, ThieUnar VI, 25 P. M. G. 111,815, ann.QacdL, ann. August, anu. Ilildesh. s. J. 1008, doch nennen ihn letz- 
tere Mcinzoz tind priwiscriniuB dea König».) Auch Thietmar, epätcr lii«chof in Osnabrück, war zuerit in 
Maina aU pracpoiitut, dann bat ihn Heinrieb U sieh voa Willigia ans und versetzte ihn nach Acben. Vrgl. 
Cbroniea Osnaburgenainm bei Meiboaa ler. Gem. Ö, MS, UMauVSt P. IL G. IV, 857. EsdUeb lebte aacb 
Ebkehard von St Gallen, d« Ldatar Ottaa II, ak Daaveabrt «alw WUUgia lallaw. ^kkdbafdi IV. caaaa 
& Oalli P. M. Q. U, m). 
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spinn Pabst Silveater II. Dimr uuMrordaDtUck« Mwa, dMafilb aus geringem Stande, vegea 
•eines der daataligcn Zeit Cut ikcniiitlirlich crschciaeiid«! WIhwi ugectmt, hitt« «ich htreitt 

der Gunst Odos II. errrcul, und war von ihm mit 4er Abtei Bubbil» keedieikt W«rden, voraus er 
freilich inioli iJi-s KaisiTs Tode sehr bald weichen musste. Als dem nnmflndif^cn König Otlo HL 
dnrch Ilcinrirli ilcn Züiikcr iIIp Krnno entrissen werden sollte, da führte die Treue und dankbare 
Anhänglichkeit an das ottooi&chc Ihm beide Maaocr näher zosaiomeo. Wie Willigis als das 
Hmpt 4er gmim Partei ßir Otlo III. MUidieB iit, eo ereehetnC Gwbeit ab di« Seele der le«h* 
riagiwben Partei Unter den nhlretdiMi Briefen Gerkerle, die erliahen liad, Inden «idi nach 
twci an Willigis gerichtete (Du Chesne historiae PranoonM ecriptnrca II, epist. XXV^JI nod 
XXXIV), die Parleivcrbällnisse bcrülirendc , in denen sich tiefe Achtung vor der Erfahrung des 
ältcrn Maniim ausspricht, and Schoo die vertraulicbe Anrede „Pater** a«f frenndsdiaftlidie An- 
näherung hindeutet. 

Saniit irSren wir vm Sdiliss nrnarer Danlellung gelangt Wir haben versteht, Willigieen» 
Bedentong ab Kansler, al« Br*ke»ilar nad BnUechnf anter Ott« IL nnch allaa Seiten bin n 
cronera. Was er mfer Otto III. nnd Heinrich II. gewirkt, mg einer spätem Dnnlettnng vor- 
behalten Ueihan.' 



•) VrgL Hock : Gcrbort oder Pabit Sjrlrciter tl p. «7ft 8oge> WUnwoas in Baakes Jahrbücbeni dse 
dentMsk Beidts II, 2, 7, Ofrileer Kbtebcqgctch. U19 ff., CMisebr. Geod. dsr dentaehsn r e l s ^ ls ^ i^ wmM^Aat 
leffO 611 C 



* 



S. i Z. 9 und auch noch alt £nk. sa strekbok 
8» T Z. U «t. rotat L aoln«. 

Z. 36 «i. ei L et 
& IS Z. 8 st QeiMidteB L Geseadle. 

8. 21 Z. 26 »t. V M 9 V -47 L P. IL Ok T, MT. 
S. 25 Z. 11 St. dut l «U**. 
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Jahiesbericht 

Königliclie Landesschule Fforta 

TM 

Ostern 1859 bis Ostern 1860. 



I, Lehrverfassung; 
a. UnlerriclU in Spraclien und Wissenschaßm* 

Ober-Prlma* 

OrtUmriuiz <tfr Aetflor* 

1) nelifjhn. 2 St. Ins|>. Niatt. Im S* LtktüN <Iet Jab««MS>Evaiigcliaii \m Urtext} in Wi 

cliriül Helte Gliiubcuslelire. 

2) Deulsclir Sprache. 3 St. Prof. Dr. Koberstein. lleiiersichl der Gcscliiclitc der ncucro deut- 
schen Nationallitcratur vod Opitx bia tum Anfaug^ de» 19« Jahrh.j Correctur dcutsclirr Auf- 
aÄtxe und freie RedeQbuogeo. 

8) Lateinische Sprache. 10 St Im 5. Tac. Mist. III, nc, bis la Knde des Hurlts, Cic. <lr i)r IH, 

1—19. Hör. Od. II, 1. 2. 3. 6. 7. 10.- l.'i— 20. Sat. II, 1. (r, im W. T»c Ann. XIK, 
. 1-5. 11—22. 25. 45-46. XIV, 1—1.3. 51-5G. 62-64. XVI, 21—3:). l'if. sei. 

(ed. Süpfle) XVII — XXXVI; Aufsätze, Exercilieu, OiapulirübuuKeii, Cxiemiioralien und Vera- 

übuui^en, im S. 1 0 St, , hn IT. 8 8t. der R»eUr; in W. Hör. Oi. III, 1—6. Enn. I, 

1—6, 2 St. Prof. Keil. 
4>) Griechische Sprache, ü St. Prof. Dr, Steinhart. Im Plal. Gorgias; im Soj»lioclis 

Kiectra, cursorisch Horn. II. V— VIII; Cormtiir grischiicber Scripts and Esienpvryin» 

B«bst Ü«buDgen ia der Vcrsifikalion. 
.5) Gttekhktt. 3 St. loi 5. neuere Geschiebte seit dem dreissigjabrigen Kriege, Prof. Dr. 

Coriaen; im IK. der erste Tb^l dar Wdtgcsdiidit« (Gaadiidii« dar MialiiclMB lUicli« ud 

Ortachealaods), der Recior. 
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6) lUalhenMiik. 4 St. Prof. BachbinJer. Im 5. Erwciteruntfen d«r Krdtlehre (Pol«, Po* 

liiren, Aeiiiiliclikritspiinktc, Aelinllclikcitslinieu, Poteuzptj, l'^truzlinien), in W. Progressionen, 
iutiiere Rt^ilicii, Coiubiiiaiiunsli'lire, Liiiiüniisclier LehrSHU, l uiitimut u ; Correcinr scbrifllicber 
Arbeiten un«i Estcaiporalicn, W iederholung der früheren Abschnitte. 

7) Phjf$iL 2 St. Prot*. Bucbbioder. Im S. Mecbaoik der fetten uad ilüuigeD Körper, im 
W, MediMtk «l«r lufU^rnig«» Kwrper, Optik. 

IT II t r - P r i m «• 

Oriimaitui: i*ro(. Keil. 

1) R^t^io». Mit Oberprima combinirt. 

2) Dctilsrfie S}>i'ü<he. 3 St. (1 St. mit Ober|trima combinirt) Prof. Dr. K o b er 8 t ci ii. (Jebersicht 
der nllereu «ieui^ciicii NMtioDalliieratur und l^cctüre uusgewübUcr Stücke aus liahas Lese- 
buche, Correctur deutscher AufMtte und freie Ilcdeübungen. 

3) Laiemische Sprache. 10 St. im S. Cic Tasc.V, T«c Aua. I, 46-71, im W. Cie. Brvt. 
1—41, Tac Ann. i, 72-11, 34, Hm>. (M. I, 1— 10. fint. I, ]. 3. 4, AnftäU«, Scripta, 
Verse, Kvtemiioralien , im S. 8 St., in W, 10 St. Fnt K«il; ita 5. 3 8t. fiir dl« Horat- 

lekliire mit Obcriirima combinirt. . * 

4) Griechische Spiaclic. G St. Im 5. mit Oberprima combinirt; im W. 8ophociis Electra, caiw 
ftorisdi H«n).-il. Vi->IjlL, 306, Exorcitieo, ' ^cionpordiea, VenObangCB, AdJ. Or. Fraak«. 

5) Gesfhidtte. Mit Oberprima combinirt 

6) Mullirmalik. ' '^"r i'rof. Buchbinder. Im S. Gleichungen de» 1. ii. ? Grales, Ki Ken» 
bruchc, di<>jihanti;>clte Gleichunj^en, im IK. Stereo^etri« ; CornjCjjur schrifliicher Arbeiten und 
Hxientporalicn, Wiederbolung der frilhCKa Abickttitl& ' • 

7) iiiysik. Mit Oberpriina cotubioirt 

O Ii • r - S e c n n d *• 

Ordbuui»t:,n'of. Dr. Steinhart. 

1) HeiitjioMUitterrichL 2 St.' Intp. Ni«»«^ Ion S. LeiLtiiro dar kathobacbea Brief«} im W. 
KiroieNKe»chiclito, f. Theil. 

2) Drnlsche Si>rarhe. 2 St. Prof. Or Kobersleio. Im S. Grumllinlen der iirinloiirsrficB 
Prosoilie und. Verskuii>t; im )K. KrlsUrung etuiger Stücke aus item Nibeiuugeulicdc. Daneben 
.Auftiälze und metrische L'ebunjgeu. 

3) Laieiuitche Spradte, 10 St. Cic Vj^r. Act II. U IV , 1— '33 and (im W.) pro Sesiio 
Veripl. Aea. Üb. Vi, 156--VII, 040, Anfatta«, Kscrelti«», Bitaaporalion md Vwilbungeo, 
8 St. Prof. Steinhart; im S. Sallnat Joff. ftrof. Ur. C«rt««.n, hm IT. Livrw IIb. Vfl, 
2'.)— VIII, 8, Prof. Steinhart. 

4) Griechische Sprache. (> St. Or. Heine. Im S. Plut.irch. Snlon, llom. II. XX und XXft • 
im IV. Plat. L'ritoii, tlonu II. XXII u. .XXlil; .\lnduslchre, Scripu and OokiniMiika. 

5) GtMekieht«. .3 Si. Prof. Dr. Corssen. Im S. Geachichie doa Mittalalfera, swaile IlKlftt, 
int \y. neuere üeschichte, erste Hälfte. 

6) Malheinalik. 4 St. Prof. Dr. Jacobi. Im 5. die Proeressiooen und xosammengesetttea 
Interessen, die Anlange der ebenen Trij^ooometrie ; im W. oarii WieJcrholang des aritiimo- 
tischen Sonimeroeasums, die «luadratischea titeicboogea und die Lehre von dep LogartthaMB, 
Wiederholung der früheren geo«etrischei PooM. l>aD«b«n m jadtn'SoMOMr AmmMlMf 
aehriftlichcr Aufgaben. 

1Jikil.^«*8 e c a d4«« 

Ordinarius: Prof. Dr. Cors$en. 

1) BtUgioatmUrrieht. 2 St Prof. B.Bdd«,p^ie|r. ^aleitaug in 4m «ito Test^neat, «erbaa* 
«it BibdJaaen; Repetitien do» KaladiiaaMSi ^ibaliprücl^f ..aivd geitdiolie sUHar. * > 
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' 2)' Ptutsche Sprache. 2 St. Prof. Dr. Koben teia. Orandlioien dea etymoiogikcbeii Theil« 
iw d«etieh«n Gniinmiitik, nebtt eiaer Ufbenfebt Uber die HaapiepoehM 4tt' Eatii1ck«lnngs- 

(Ti'srhiclilp unserer Sprache; d;itipbcii Correctur decttscher AiirsStte. 

3) Laleiitische S/iyarlif. 11 Si. (ic. jiru iinjt. fn. i'oinp. ond pro Rose. Am., Liv. I. XXII, 
die Svnlaxit oniHta nach Zinii|it, Scripta, Dokimuslika, 8 St. Prof, Corssen; Ovid. Fast, 
lib. Ii lind III (mit Aoiiassungen) und Versiibangen, 3 St., im S. Prof. Keil, im M". Prof.' 
Corssen. « 

4) Gne'rhisrhr Sprache, r, Sl. Dr. Franke. Im S. Horn 0,! lif, IX. X', Arrian. Anah. II',' 
17 bis m Ende de^ üticlis,- im iV. Horn. Od. XI. XU, Are. An. UI, 1—17; daneben in bei- • 
den Semestern Lehre rom VwbiiB (<»M«m,- Tempofk, Modi) «id Rtpctiltoii dtr C^uMiM^' 
Scriplii und Dokiiiiastika. ' ; ' 

6) (ir*chifhtf. 3 St. GcMklcbte des Mittelalters, imSl sweit« WUM Or. Prallte, im F.' erste 

lliilt'ie, Prof. Coriisen. 

7) Mnlhemadk. •! St, Prof. Dr. Jacohi. In der .Arithmetik im S. die Lehre vou dc/i l^ru- 
jHiriidiien und derrn A nwi nilnii-/, im W. i\\<- Pnienieii und WnrzrlgriSsseii : in d<"r üeOMeiril' 
im S. die Lehre too der AchuUclikeit der Kizurea, im \V. die Lehre rem Kreise. 

O I» «• r > T c r ( i n. 

Ordinnrim: Adj. Itr. II ein t. 

1) lUli'finntmtfrrieht. 2 St losp. Niese. In 5. die Aposipli(e«ehichie, im H'. die »yiiopti- 

. 2) hrtiisrhf Si'niihe. .3 St. Aufs.iue und ( eban^en im (rclcii \uiir<ig und im L«r»eu, Ur. 

■ II 0 Mt 

3) Lalrutuekr Spnirhr. II bl. Im S. Ca««, de b. C. Iii». lil| in |ib. 1 und II mic 
etniifen A«!>la<>i«uii;:rii, Ca!iu»> imd Modti>lebr«, Scripta und Doltiminlika, 8 St. Dr. Heine; 

Owd. .Med. Iii». MM in. A. und \ ersulfuiiifen, ^ Si l'ri! Keil. 

4) Grirrhinche Sprurhr. 0 .Sl. Dr. FrankV. AeirnjiH. Anah. Iih. I— III, 2. l nregelinaMigo 
Verl»» und Casu^lehre. Scripta und Diikiniiislika. 

6) GtKkicMt MAd Grographie. 3 St. Uömiache Geschichte, im S, sveite ll«Ifte Dr. Fraolie, 

im II', erste ilSlfte Dr. Becker. 
6) M(tlhf»ialih i ?t. Prüf Buchbinder. Weitere AusHihrun^ der Bacli^tnltüiirr! Snun;^ und 

einlachen UleicJiuu^oii, Lehre rou der Gleichflüchigkeit geradliniger Figurcu, Lxieui^iuraltee, 

Cerreebnr icliriftlidiir ArfentcD, 

Vnter-Tertl«» 

Ordiuariut: .Ailj. Dr. Beeker. 

4) JMigioutuuUrrichL 2 St. Prof. Biiddensieg. Das Wichtigste aus dem alte* Testamente 
(namentlich aes den geschichtlichen BOehem) gelesen; Repettiion des KMecbismus, üihel** 

sprürhe und geistliche Lieder. 

2) Üeu(sche Sprarhe. S St. Hebungen uu \ niuag von Gedichten und |irosaischeu EniioliiM^'eii, 
Leseübiingeii, Correctur der Anlwtie, im S. Dr. Becker, im UV Prof. Huddcnsirg. 

by Lateinische Sprache. U Si. Ür. Becker. Caes. de b. Gall. VI und VII, 1-48, Fornieii-' 
lehre wiederholt, .Cimlehre ond dns'Huontkäcfalichste aus der Moduslebre, Scripta 
kimastika, 8 St., mi«g««Ahlle SUeke ans Oeld. Met. IV nnd V,- Pfosa^ie and VersBhnn|^«;^ 
3 St. • 

4) Grierhiscilf Sprarlie. G St. Adj. Dr. Euler. Uepetition der Formenlehre, Verha in 
das- Wichtinle vom uoregelmüssigen Vcrbum und die PrÜitositioacn; Lektüre in Jacobs 

Sleeb. Lcsinnch; Scripta nnd Dokimastika. 
e$chiehle. 8 St. Dr. EuJ er. nriechische Geschichte. 
65 Geographie. 2 St. Prof. Bdchbiuder. Im 5. physische and politische Geograjihie too 
Asien, Afrika, Amerik«,' Auatmlicn; im W:w Ew«ps[- 'Md ' brMdeahnijfisdiifrMisiischa G»> 
1, gciiichte,- ' • - 
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7) Maäumatik, 4 St. Prof. Dr. Jacob i. Die Aaräoge dpr BBclitlakeaNchBn^ aa4 dwM iw> 

facbsle Anwendung; die Lehre von der CoiigrueM der Urfltwlce Mbtl tfM MHMlIcItar iunm , 

sich sclilie88>>ndeD Lclirsiiticu und Aufgaben. 

Für das FratiKüttidClke bestehen 5 besonder^ voo dem sonstigen Klassensysteme getrent« 
Klassen. In der Kogel nebmcn nur di« SckilMT dar vi«r obcfM Klawea Tbeil; deck w«rdM 
aiirfi die Schüler der beiden unteren KImmi MgetmeB, wcoD iie «in« asfflBMMaf TorbUdmf 

für das Franii^sische nacljweiseo. 

Erste Klas$e. 2 St. I'rof. Dr. K o b e r n ei ti, Correlcdir »cbrifllichcr Arbeiten »nd Durchgelien 
von Kxtcmporalieo. OaDcbeo wurden ausgewählte -Stücke aas L»a France Litt^mire etc. psr 
llerri(^ et Uurguy gelesen. , ' 

Zicfile Klasie. 2 Si. Pi »f. Dr. K o b c r s C e i n. Gramoiatisclie t 'ebuiigen, scbriftlicll« ud miiad» 
liehe. Gclehcii: [listuirc de >i«»j*oleou jiar Segm, Liv. V bis VI, chajt. ü. 

Dnlte KIdSif. 2 St. Dr. Euler. Rc|»e(iiiün der um egelmassi^^eD Zeitwörter, ModMlielwt{ 
Charles XII nar Voltaire, im 5. I. V— VIII, im IV. 1. 1— IV, ScripU und Uokimaatika. 

Vierte hiaste. 2 St. Dr. Becker. Pronomen nnd nnregelmiiasiget Zeitwert; LeltlBn 
grosserer Stücke aus Leloiip frani. Lesebuch ; Scripta und Dokiniastika. 

fünfte Klasse. 2 ^t. ür. U eck er. Formenlehre bis zum reireliiiässigea Zciiworl einschl.; 
UelMiigen in L«eieo und Ueberaetua am Ldoap fraa«. Leaebadi; DakiaiMlilw. 

Dea ll^bräiSolK'ii IJnterricbl vrlhcillc Prof. Boddensieg in folgenden Klassen: 
Prima 2 St |{r|ietiiionen aus der Graoiaialik aach Geeeaiat, Scripta, fixlcaiparaliea, Vo- 

cabeilernen. <»clei»en l'salm 135— l-lO. 

Olicr-Scoiiida. 2 St, Rcpelition der Laut- und Fornieiitehre, Einübung d<'r unregelmässigen 
Verb.i nach (»csenius. Scripla, Extemporalien, Vocabelleruen , Kückiibersetzungeo. Gelesen aus 
Cr«eni(i.H' Lescbuchc die Abschoilte aus der Geschichte Salomos. 

I'uler-Secunda. 2 St. J^ntlehre und Fornieolchro bis Wtm regflaiiHgea Vorboai oiaacbL 
nach Gcsenius, Lese- und Schreibübungen, Paradigmen. 

6. Unterricht in den Künsten. 

1) Utuik md Gesang, a) Der Gesanganterrtcht, aolw Leitang des Caators aad^Ma- 
iikdirrclors SeiTcrt, ist für alle üifentlich. Simmtlkbe Schflier, welche nicht tum Kircbencher 
gehdrcn, sind in ') Siii;^k l.i^seti veriheill , vou denen jede wöcheotli« Ii > ini rutcrriclitssttindc bat. 
Eine Auswahl von .illen bildet den Kirchenchor, aus zwei Abtheiiuugi ii von etwa .'lO Säkucera 
bestehend, uiitei xvvei l*r,icccnlurcn, welcher beim Gottesdienst die Gesänge zur Liturgie aafl bei 
andern öffentlichen Gelegenheiten die Gesangpartieea ausÜ&lut, 1 St. wöciientiicb , aad aaiaaror- 
deetliclte- Stnnden nach BedBrrniss. — b) Der Unterricht ia der 1 ntt roniea lalaiusik wird 
theils vom hiesigen iMu.sikdinctnr theiis m u Musii^eru aus Naumburg privatim erilieili. 

2) Zeichenunterricht. Für den ütrentin nen Zeicbenunlcrricht, an weichem alle Lntertertianer 
aad ana den Übrigen Klassen diejenigen, welche Anlage und Neigung tum Zeichnen haben, Tbeil - 
aebmcii, aiad vier Ktaseen eiagorichtet. Jede dieser hat zwei wöcbaollicha LehntandaB, waria aia 
aowelil in dea Geaetxen der Perspective oAierrichtet «b practiseb in dea verBcbialaaaa Gattaatam 
des ZeichocDS ^eübt werden. Alle Zöglinge liaben Celr. it, sicii durch PrivataalOfricbt WMlar 
forttubildcn. Gegenwärtig nehmen 13U Schüler am Zeicheuuulurrichte Thcil. 

3) SchreibmterrtM. Der Unterricht in der Schreibkuust, welchen der hieoige Kirchner und 
Schreiblehrer Karges erlheill nnd bei welchem im Ueotachea und Lateinischen die Vorscbriftaa 
Toa Heinrigs , im Griechischen die von Grasshoff in Orande gelegt werden , ist aaf die ScbBIcr 
vou Ober- und Untertertia beschränkt, welche in vier A 1 ilmigen, wovon jede wöchentlich eiaa 
Lehrslunde hat, getbeilt sind. Die guten Schreiber küaueo vom Klassenlehrer dispensirt, die , 
achlechten tum Besuch beider Abiheiiongen ihrer Klassen angehalten werden. 

4) Tansunierricht. Dieser Uaterriäit ward während der 6 Wintermaaata ¥am Oclabar bia 
lür*, a«r welche er aar Zeit beadirialu ist, tob dem Taaslebrer Barlala aaa Maamborf Im 
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12 wüciieiidiclK'ü Lelirttuodea ertlieilc. Sanimtlicho Zöglinge sind in 12 Abtlieilongeti gebracht, 
von lieiioa jede wöchenüicli eine Stunde Iihi. Die (Jebuajgen sind nach «imr ncthsiiiscbeii StafejH 
Colge vom Leiclitercn zum Scbwererea geordnet, wobei m den untersln Abtbeilamgwii dia R«g»Jn 
deü äussern Anstanilcs in ilcr ILiItun^ und den Brwc^^aogca dct KörpCftf alt GnmdhgV d«t gC> 

»auiuiit'ii 'l'auzunlerriclits, golclirl iinu ein^iiilit werden. 

,')) Die ijijnmastisclicn Urbunijen, an welchen sänuiitlichc Zöglinge Tlicil nahmen, wurden von 
dem Adj. ür. i:^uter geleilet und fanden wöcheniiich xweimai im Sommer auf den TornflMM 
Scbulgartens , im Winter in 2 Abllieiiungen im Turn»ale statt. Aadi wurde den Alnai«n 
Von r)r. Euler Schwimiminlerrirlit nach. der PfiTflsrhrii Mettinde ertheill. 

6j üit bolaniichen ExcurtioMn wurdea auch in deot verÜosaenen Sommer unter Kutirong dea 
Prof. Boehbindar fartgaattM. ' 

c. Themata zu freien Äusarbeilungen. 

A. Denttche: 

/. in Prima. Im 5. 1) a. Inwieftro trogen die grossen Kaoinfspiele der Grii ifn t] nnd na- 
agentlich die ulyou)i&cUea dazu bei, dass das Bewnasisein nationaler ETinheit unter den verschiedeoca 
Stimmen dieses Volks erhalten und immer neu belebt ward! b. Warum war die Verbannung 
•laa dem Vaterland« bei Griecbeo aad Kiioiem in der Regel eine viel b&rtere Strafe, aU eie tu 
Jetat in den «arepiieebea Staaten btf 2) «. CSharactencbllderang des Hermaan nach G8(be*a 
Gedicht „Hermann und Dorothea." d rfiariictor.schilJerung des nrrttler n.ich Scliillers 
slein." 3) Wuber kuwuil e;, data sich uns in der s|ki(ern Erinaeruog der Ort und die Gegend, 
wo wir uosere Jugendjahre verlebt haben, weit über die Wirklichkeit hinaus sa versciiönero 
pflegt? — Im IK 4) a. Freie Wahl eioea Themas, b. Angabe des Gedankenganges in Schiller» 
Elegie ,,d<'r S|<azi ergang.** 5) au Cnter welchen Untttioden und wie liast 8liak8|ieare die Geister 
Abgeschiedener im Jul. C.ihar, Hamlet u. Macbeth erscheinen? b. Welche Aelinliclikeiten finden sich 
iwischen den Cliaractercu des Weisslingen im „Gütz vun Bcrlichingcn" und des Clavigo in dem 
gleicliiiamit^en Stückt G) ». Warum ist es nicht gut, wenn wir den Umgang mit Andern zu tdir 
«widen? (Alii BeniUsaog der Worte aus Götbcs Tasse: „Die Menacfaco Uircbtet nur, wer aio 
sieht kennt, und wer sie meidet, wird sie bald verkenneo.") b. Wie iiI der Gotbeache Sjtrudi in 
erklären: „Sprichwort bezeichnet N.itionrn; Mflsst aber cnt anter ihaca wohoen.** 7) Kaan der 
Neidische woni je waiirliafi glücklich sein? 

//. in Obtr-Setuiuia. Im S. 1) Metrischer VcrsucU über einen selbstgcwählten SagifnatofT. 
2) Vcrsnch einer Cbaracterscbildcrun|c des Teinpclberru in Les»ings „Nathan." 3) Worin liegen 
ftr die Jugend Aufforderongen, dem Alter mit BbrsrUetang tu begegnen! — Im W. 4) Angabe 
der HauTTtglicder und des ganzen Gedankenganges in Schillers Lied > üii d r „(;h)rkc " ro Sii -iimls 
Tod, uL metrischer Virsuch. G) Versuch eiuer Chanicterscbildet ung des LciccMcr lu bcJulicr's 
„Maria Stuart." 7) Wdraus erklärt aicb di« Anbfinglicbkeil an den Ort, wo wir anaere Knaben 
oder Jünglingsjalire verlebt haben ? 

///. in Unter-Seeuuda. Im 5. 1^ a. Warum ist das Ballspiel Air die Jugend so empfehlens- 
VOrtht b. Mein Lebenslauf. 2) Schillers „Kampf mit dem Drachen" als Prosaertählong. 3) In- 
wfefem ist d is bisen das uützlichste aller Alctiiile? — Im W. 4) Brief an einen Freund, worin ^ 
diesem das kürzlich in Pforta vorgewiesene Mikroskop und dessen Wirkungen beschrieben werden. 
5) inwiefern kann das Wandern dem Handwerksbarschen zu grossem Vortheil gereichen? 6) 
Welche Vergnügungen und Genüsse bietet uns der Winter vor den übrige« Jahreszeiten? 7) Be» 
tcbrelbung thr Pforte und ihrer uächsten Umgehungen, als Brief an einen Freund. 

JV, Die Äbilurietttcn hcarbeiielcn fohjendc Tliemata: Zu i}tiehaeU$: Wie kommt es, dass 
ODS die Jahre unserer Kindheit s|»äterhin gewiiiiulich als die glückliclisteu unseres Lebens 
'Bcbetnen? — Zn 0$Um: Inwiefern küoaen Feste, zum Andenken an srosse, am das Vaterland 
«ohlvordionto HSnner gefeiert, beMndero nnf JlngUnge anregend omwirkaif 

B. Lateinische. 

1. Oktt-Ftima. Ja & 1) Roeteno (Soaro ad Altionn •eribai, 'ab btorfiictoribat Cnooaria nm 
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vi>c aiiimo vtrili, cuniilio |iut>rili. 2) GneOA eaj'ta forum victorrai cepil et arics Intiitit 
agrcsli Laiio. 3) Rrgnorum v«tenim AaMticorim MCimauiu Hcrodoium (I, 96—100. III, 30— S& 
loO— IGO. i, 118—119. VII, 38—89) adnmbrnlio. 4) Quihiis argumentfs Socnitm in Critone 
Pli»t'/iiib (Iciiiiiiislrel sitd iiön licere se i'u^ja supplicio suliti .('i-i r ;")) Cuissaciie Socratls .i|nid 
Plaioiiein tu A|»ulu^i>i rede sc habcaiit, cur sibi nallHin reiitultlicAe aiiminisirMndac (»arieBi aliia» 
geiiilnrii esse puiaveric. 6) Alcibiadia oratio expedilloneni sicilieosem Bomleolis tec. l'iiuc. 
jg-^lS. ^ Im ]}'. i) R«eteiie Socratc* «xistinaadss sU MimmiM« oraiione «« e vinciilia liberar* 
noluisse. 2) Qiialis - fuerit libertas GraociB a C. Plaaiinio iJonafa. 3) Quid IJicero de Satt«« do» 
oiiiMiioiio ititiicaveril, e% oralioiic eias pro Roscin Aineriiio di-nionstretur. 4) A^ri|i|iinae, Gcrina- 
aici ui,uris, viu et iiigcniuai sec. Tacitum. 5) ileruduti li« Cyro aarratio exaniinetur. Q) Grae- 
<oruin (vranni, qui ante Pcrsica bclla fueriiut, quo iiiotlo plcr'uin<|ue imperio potitt «int et ^uiboa 
artilius iJ coiifiriiiHre studaerint sec. Uerodoluni (V , 67 - 6S. 92|. 7^ Utcrrectiw («ein» ttnttaiandus 
•it, Lycurgiis, qiii legibui MiU cive« in peqietuani, an Solon, ^ai m daena annoi obligari volaerit. 

//. Unter-Prima. Im 5. 1) Liciiii iUadt IJt Ronanot popdoi victaa vi et «aperAtas prodiii 

•;icpe est niullis, bcUo vero aBoquani, !a «juo sunt omnia ■— ^vero dictum esse, denioaslnitur. 2) De 

Hoiiieru omiiis virtiitis magistro. 3) Ovidir Tristium tibrt ««cundi argumenlum. 4) Krrare, f|ni 
lloratin carincii Ittirt tortil u icp<,iiiiiiin crimini vertaut. 5) Philippicam Ciccrunis seciindam quo 
iure laveoalis X, 125 divinaai dixerit, exquirilur. 6> Ciceroiiis iudicium, Gpaminondam fortasse 
•mHnai» vinai aann oani» CSraeciao fnisse, exponditur. 7) Romanis nou tain reges invisos fuiNC, 

3uam vltiaittin iitsorum regem, demon^tratur. b) Quos fructus litlerae ex Alexandri Magni espe> 
itione ia Asiam facta |iercej)criiit, exiionitur. 9) Quacritur, oum lioratius iure if^naviae accnsetor, 
Carin. II, 7, 9 — Im H. 1) De Q. lloriensii Horiali ul virtuie untdiii 2) {Miarralur 

Carmen Uoratii primuiu. 3) Cioqueolia cur »oat ceteias onuics äiie^ in Giaocia excuita sit, dis« 
i|airilvr. 4) Non posw oratomn esse, ain virun bonum, Quioiii. XU, 1. 5) Cor Cicero «aaimai 
inlor ora(or«B liomanos iocuai obtincat, nxponittir. 6) Tu regere imperio jio|talM, ftomane, nie- 
nicnto, parcere sublectis et debeilaro 8U|Hrl>us, ^'irgil. Aao. VI, 852. 7) Graiis inceniuai. Gratis 
dpilit iii-e nitunJ» Mu^a jiraeter Jaudcni nulliat avariB, Uorat. Alt 823> 8) BS Taciti GCT* 

niaiiia et voiii|ilaU-m pcrcijii et (itiliialcm, 0!>(ei>ditur. 

///. Obfr-SecHnda. 1 ) Quibus virtulibus P. Cornelius Scipio Africanus maior insignis iuerit. 
2) I inini C C.u'sar au M. Catu rectioreiti de |iiiui«^iiili<> Caiiliii>iriis in senatu sententiam tulit! 
3^ De divcrsis üraecorui» et Trojanoruin secuiiuum lliadinn uioribus. 4) Quariiin virtuium laude 
ItarwaAi aii(i(^ui reliquis populis jiraestiterint. 5) C. Julius Caesar et viriute et rebus gesiis Alexandre 
Magno haud inrerior. 6) De Ciinoais in renipublicaaii atlicaai aieritia. 7) Qaan vere dixerii So- 
«ciatet, iuiuriam paii quam inferre nietias esse. 8) Qua» ratienen Socralea ia reeasaade Critoei» de ' 
ee ex viuculis hberaudo comilio secatos eetf 

JV. Bei den Abiturienten- Priifunr}en. Zu Mirhneli$: Qiiilius caussis factum sit, ut uno illo 
apud Ciiaerooeom proelio libertas Graecorum evcrteretur. — Ostern: Quibus caussis factum sit, 
Ut Cicero ia eziliBB pelteretar. 

d, Lelirbücfier, 

Ausser den bereits aiigciübrteu Schrirtstellcni uud Lesebüchern sind noch zu nennen: 
Zompt's lat. Graauaatik; Seyfferl's paiaeatra HniaffaiB, Tli. 1 lar Uater-aod Ober« Tertia; Kräger'i 

frieehisebe Sprachlebre: Getentua, hebifiiclie Graamatik; Siaien, 'fraakSiliche Granmatik; HaliB, 
nliiD^en in der mittelhochJcutscben Grammatik; deutsches Lesebuch von Bacli, herausgegeben 
voif Kobersiein, Thcil 3 u. -1, für Unter- und Ober-Tertia; Peter, Zeittafelti der griechiscuen und 
römischen Geschichte, für Pritna, und GeschichtAtabellen , für Unter- und Ober-Terlia; Voigt, 
LeitCadea der Geographie; Vega's logarithmiicfae Tafeia uad kane als Maonicript gedreckle 
iMXMtm far die etaseiaca madicwatiaelieii Klaeaeo. 
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c. ücgenivärtige Verlhcilung der Lelirstundcn unler die Lehrer, 
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f. Uebersicht über die Lehrgegenstände. 
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n. Verordaimgen und Bekanntmachung^en des 

Ftovinzialschulcollegiuins. 

1) Durch Generalre«cr. vom 27. Juni 1859 wird auf den im Ociober wieder be^;irnen'lpa 
Cur&us der König^l. Ceiitnl-TurnansUilt ia Berlia aufoierksaiii gemacht und dcsscu BcnuUusig sqq 
Seilen ji m;;! r Scliulmiiiincr, welche tpäter deo ütotcrrichl in der Gymnastilv an Gymnasien elc 
übernehueu wollen, oder auch sclinn nin|rireoder Turnlehrer, welche sich weiter vervollkommae« 
wollen, em|ifohlen. Dabei wird zugleich für einzelne Eieren unter besoodereu IlMlSiMleB «im 
ihniB d«« AnfcoUialt ia Berlin erleicntemde Unterstützung in AiUStcJit gMtelll. 

2) Darch Generairacrlpt vom 24. September werden die Vnntinde der Gymnasien criuucrt, 
bei der Aufniilime vuu Schülern, die von andern Gymnasien kommen, ii.inu;iitlir[i von solchen, dit 
vua Sciteu ilires sitilictieu Betragens, ihres Fleisscs und ihrer KortschriUe durch da« Abgang«- 
sengnia« des andern Gymuasioow nicM empfoUn « werd» , UBHchtlich dw iliBM •■luiwwiaMdM 
Plaues uii Sorgfalt und Strenge u rerfahm. 

3) Unter dem 18. Janaar 1860 wird die Aoordauitg getrofleo, d«M aoldifla Scfifileni, welche 
an der A iiitiiriealcnprüfung Theil genommen , sie aber uiciit bestanden haben ^ auf ihr oder ihrer 
Augeiiüriyrtiu V erlangen suti des Zeugnisses der Nichtreife 



I «Qcb ein gewöhalicnee Abgaogszengais» 
aofg«B«BBeii werden mII, dMa lie di* 



ausgestellt, in dasselbe aber am Schiuss di« Ana 
AÜtarieateopriifiuig aicbl beatandea iwteB. 

4) Durch GMendrndript von 80. Pefcnur wird dw Oirectorea emgeliMber Lebraaataltea 
die Enoächtiguag ertheilt, sofern nicht besondere Bcdcoken t iitu':e^eDsteben, den dreihaaderl* 
jjMurigea ToOMtag Philipp Melancbthoos durch eine beeoodere Schulfeier su begehen. 

5) Unter dam 11. April Wardan di« Diractonn aar Anlaia ain«a Reaeripit te Harn Calfr> 
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richUministers vom 27. Man angewiesen, sofern an den Anstellen ein in der Central-Tnrnansfalt 
•osgebildeter Civileieve als Tnrmclirer angestellt ist, denselben zu eiucm Gutarhteo darüber auf» 
Wfwinttf vio die in der Central •Turnanslalt auf Grund des Ling'schen iSptoms erhaltcoe A«* 
wdiUDg iiBi«r FMtluiltoog des GMicliUmuikt«, d«M du Turiiea ü dra ScfauJai, «hne dessea 
beiond«re Zwtek« Muser Acnt tu lassen, «och immer {■ «inen nolhwendifen Zviammenhang mit 
demjenigen System der gynitiHstiscIien (Vliungcn ste!,en muss, welches in der Armee mr Aus- 
bildung und WehrhaftaiMchang tles Siildateu ia Auwendung gebracbl wird — «di Iiis zweckmässig 
und ausreichend für den gyinnusiischen Unterricht dar Jaf eo« Cfweise, nni daMclbt mit iln ■ilbif 



wdche 23 Schüler aufgcuomnicn wurden. 

Am 21. Mai wurde da» StifMonfeat der Anaialt io der iiUicfarA Weise gefeiert Das Eia» 
Jadungspro^ram» daxD war rem Adjaakteii Dr. Hein« verfaMt; der Gegenstand d«n«ib«n ist: 
flialcorum de fato doctrina. 

Felgende Schüler erbielteu au diesem Tage i'rüuilea: aus I'rima Wilhelm von KirchOach 
aas Paltcrow den Gallus von Decker, Hermann Pabst aus l}ur<^ die Gesdiiciita dar griediisehea 
Idtentar T«n 0. Müller, BertUtard Uenog aus SchkeadUi Vi««ncrs ürioaemigen «as GrifdMa* 
laad, BmH «on Gmdorff aus Weimar l'om|icji von Overiwek; aus Oberiecanda Bugen Bor- 
mann aus iiUchcobucli llermauns griechische Staaftatlt-rtliünicr, Franz Hasrh aus Düben den Ti- 
bull von Dissen; au<t üntersecunda Ernst Wieke uhaijen ausLeabingcn Schocnianns gnertiische 
Alterthümer, Theodor Frommann aus Petersburg ilumboldta AasidrteB der Natur; »»% Olirr« 
(«rtia Bruno Uaushnlirr aus Wernigerode Yorks Leben voa Uipoyssen, ßichard Raabe am 
GSssits die schönsten ^i^ert des Alierwuias voa G. Schwab; aas Untartartia Robert BuMem- 
sie<j au.'i Crcus 1 Friedrich der Grosse vaa Kngi«r ttod MeaiMl, JKtrmoim JemM ans Goseck das 
llitndbuclt iliT iMyilioiugie von Stolle. 

In den Tagen vom 1. bis 3. Juni besuchte Herr Gencralsuperinteudeot D. Lehn er dt die 
Anstalt. Kr wobote dem lldigionsanterricbtc ia sSaintlicbeo Klassen bei nnd widmete der Pfl^ 
de« religiösen Lebens in der Anstalt anch sonst dio «ingelieadst« Aafmerksankcit «ad Fflrsann. 
Aach Herr OberpfSsidem von Witsloben hat di« Anstalt am L «laii wieder mit a«iBeM 8«^ 
suche beehrt. 

Die mündliche Ahituriouienpi üfung für Michaelis hat unter dem Vunsitz des Herrn Prnvin- 
sial* Schulraths Weudt am 3. und 4. September statlgefundeo. Die 8 Abiluricnlca wurden 
dinmtlich ftlr reif erkUrt und am 7. September feierlich entlassen. 

Das Wintersemester ist mit der AulnalinieprQCung am 8. aad 4* Octohnr Iwgonnca Worden, 

durcli welclie 14 Ztiffliuge aufcfcnoiiimen worden sind. 

Die (Fi'burlstapsfeier Sr. Majestät des Königs war we;^eu der noch fortdauernden Krankheit 
Sr. Majestät auch in diesem Jahre auf den üblicbeu Scbulactas und auf das Festessen der Aiamnen 
heacbilnkt; die Festrede hielt der Adjankt Dr. Bnler über den grossen KarfÜrstea nnd sein« 

doatscheii Bestrebungen. 

Der 18. October wurde auch in diesem Jahre, wie seit einer Ileihe von Jahren, durcii eine Ilede, 
Wsiche l'r(»r. Dr. S t e i u hart hielt, und durch üeclaniationcn, Vortrage und Gcsauf^ der Schiller (gefeiert. 

Kurze Zifit nach dieser Feier traf die Anstalt ein eben so bcbraerzlicher als unerwarteter 
Vorlnsl durch den Tod des Herrn I'rovin^iai-Scliulrath Wendt , welcher, obwohl unserer Provins 
erst seit 3'/i Jahren augeliörend, durch seine Humanität, durch sein re^cs lebendiges Interesse 
vie für die Gymnasien der Proviui übcrhaupl., so nauiculiich fiir unsere Anstalt, durch seine 
t)iäii;:;c, iiherall bereite, unermüdliche F'ürsorge für das Ganse der Anstalt und für die ein/elnou 
Lehrer sich die allgemeine llochachlung und Verchrnng des Lehrercollegiums erworbeu und eia 
daaerndes, dankbares Andenken bei uns gegründet hat. Er starb am 4. November; am 0 No* 
vcmbcr w urde ihm nach der bei uns bestehenden Sitte, wonach wie Pur die Lehrer nnd ehemaligen 
Schuler der Anstalt, so auch für diejenigen, welche als Vorgesetste mit derselben in enger Ue« 
»iebung gestanden haben, ein« T«dt«Bfci«r varMMtalMt SO w«rd«n pfl«gt| v«« R«ei«r «in awaor* 
•rdeoUicbes £cce gehalten. 



Aü 10. NoTOMhcr «acd« der Iwadoryshfig« Gohwtstef Sckillan durch «ia« SchalfoieriicUwU 
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begangen, bei welcher melirert Schfikr Mtbitgcfertigt« G«4ielitt v«rtnig*a aui Prof. Dr. K«b«f> 

»tein die Festrede hielt 

Das .illgciiitMiie Eccc wurde am 19. November, dem Vorabende des Todleafestes, vom ProfcMor 
Keil Tür iol|{ea<le elicmiilige Zü|{liagtt der AntUlt gflbnUeo; l'i Chriitian Friedrich GotiUeb Simon 
ans lUdia, Alannus 17S7— 1793, sUrb am 2. Oetober v. J. «neriürter Frodigir in Lciiizig; 
2) Jiihaun Au'jimt Wilhelm Sleinhäuser IW GeiUtlorf bei Plinien, Atumuns 17!' ^— 1 79'J, siarb »n 
211. JüUiiar V. j. ais eutrriiirtci Prediger in Plaueu; 3) Christian IVilhelm HUüfbriii^d uns i'furUi, 
Alumiius 1803 — 1809, starb am 11. Juui 1858 als emeriiirter Professor des GymiiiisMiins m Du^j^d- 
darf in Erkrath bei DOsveldorf; 4) /oAann Chrittiim Friedrich Asmann aus Amt-Ucbrea bei U> 
meo«», Ezlntnoer 1804-1809, stirb «m 2. Pebnmr J. «b praktiedier Arit vaii Geb. Sanilila» 
rath in Erfurt; 5) Adaltrrt Framji' aus Kfibi.i, Alumnus 1844— l^^H, <;!:i'b im December 1858 
als Intendantuibcamtcr iu Mugiluiiur^' ; G) Aäoiiih Jacobi um Graudeuz, Alumuii^ 1852— 185B, starb 
aai 19. Februar v. J. als Avancagcnr der künigl. Armee in Stettin; 7) (hkar Hey aus (jreits, 
fizü-aaeer 1849—1856, starb aU Studierender derMedicin; 8) Emtl Guttav Knat^ ii»ih9a9W^ 
Aloainin 1855-1858, starb als Fabodricb ia Targan. Am 14. Aiirtl i. J. wurde n»eb dem aa 
26k Februar d J. vcrstnrlicncn Geheimen llnfrath Friedrich von Thiersch, de'<?cri schon im 
vorigen Programme bei Gelegenheit seines üOiäbrigen Jubiläum« als eines eben so (Uakbareu wi« 
aaigczoiclincteii Züglings unserer Anstalt gedacht tfordeo ist, von den ProL Or. Steinbarl 
«in «osserordenUicbes bcce gehalten. 

Die aiindliche AbiturienteniirifaBg fGr Ostern wurde aai 7. n. 8. Alan d. J. nalor dem Vai» 
sitz des Ilt'rni Pruv.>Scliulralii Dr. Trinkt er gehalten. Die 10 Abiturienten haben das Zeug^ 
niss der Keife erlialten und sind um 14. Mürä fi'ii'rlicb iMilliis&eii worden. 

Am 22. .März wurde der (Geburtstag Sr. Künigl. Hoheit des Printregenten durch eine ScbuU 
feierlidikciL, bei welcher Insi^ectur Niese die Festrede hielt aad die Schüler iheils frcMude theila 
von ihnen selbst f^eferlit^l« Gediehl« vortragen, and 'darcb ein Pestessen der Zügling«? i)cg.ingea. 

Am 10. A;<ril wurde der .^OOjübri^rf« T^>dp«tag IkMandithoas Irioriicb begangen, wobei eben» 
iullit Iii.sja'ctur Niese die Festredu iiiell. 

Mit dem Anfange di-s laufenden Semesters vcrliess uns d<>r 2- Adjunkt, Herr Dr. Otto 
Heine, ob bei dem Künigl. Friedrich- VVilhclms-l»yninasium io Posen als ordentlicher Lehrer 
eiuiulretcn. Er hat der An.stalt 5 Jahre als Lehrer angehört und sich durch seine ^iSckltehen 
Lelirfrnbcn, seine (^«li'lir.saiiikcit und seinen Ivlor in l^rlülliiog seiner BernfÄiillirhicn ein 
bares Andenken Ici uns iTcktiliet. Seine Funkiioui-u uurdeii wenige Tage nachtjcr vua dtia Cia- 
dltaten des gelehrten Scliulamts, Dr. !M^ix iicinze, übenioinmeu. 

Noch können wir nicht unerwähnt lassen, dass uns wieder eine Stiftung zum Besten bedürf- 
tiger Ztiglin^c uQSorer Anstatt in Aassicht gestellt worden ist. Nach einor BrCffnung des Herra 
L'ntcrrichlsniinisters vom 21. November v. J. Iiat* iiSmIich die W'irtwe eines ehcnialigco Prörtnors, 
des im J. 1852 in Wien verstorbeiion Piivatgelclirten Dr. Carl lidl J ,t ui us , welcber in den Jahren 
1798 — 1803 unsere Anstalt besucht, ö5tH) fl. Coiiv.-Miiiizo lum Zweck eine» Stipendiums tür eioea 
Schüler der Anstalt vermacht. l>ie näheren Miilhetluugen behalten wir uns bis dabin vor, wo 
der von hier aus der vorgesetzten Behörde vorgelegte Slatuleneotwurr dio orforderliche landear 
herrliche Ceuehmii^uDg erlangt haben wird. — Die im vorigen Proprimm erwiibnte G'ütschoW^ 
Stiftung ist uuutuehr ins Lciieii getreten, indi-m f\M Statut derselben ei 'n buii^t worden ist. 



rV. Die Zöglinge der Anstalt. 
Ucbersicld über die Frequenz der Ansialt: 
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Abgegangen von Michaeli« 1859 bis jetzt 
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Alü dem Zeugtiiss der Reife zur (Jiiivcrsiläl mid abgegangm: 



Alter I SchuUeit 



«. AlicbavIU 1860. 

\\Alfxan(ler Die$Urwi 
2 Cnrl Jacoln 
SRichari Il'uUr 
4 ff'iMrtoi voH KirclAach 
& Cart Wolf 

6 Oscar Kraemer 

7 Hermann Pabst 
^ Ernst Glocke 

j h. Ostern 180,0. 
1| iri//ir/;/i Jienjmann 
2A(lnllicrt von AVutMmn 
ä. Wallher PoUl 
47'iu<o von FImming 
bOltn milcr 
C) Friedrich SchüncmaoH 
1 liernhard Ihrzoij 

8 Hermann Mcy 

[) Kwjen Schoiiptnlkau 

IQ^tPuiU von ßattem 



Uoiwwltt. 



Orsoy 

IHorta 

München 

P.id<Jerow 

LaiigoDsalia 

l'^lsierwerd» 

Hurg 

IJorleburg 
I ftnm^eu 

IttlSCIlIliS 

\\ »■iüseiilel» 

Scliki'uditi 
I^.tiigeiiMÜta 
Jaucr 
Graudeoz 



197. 
11)7, 

1»'/. 

20 
19 

20 

IH'/. 

21V, 
20^/. 

vrL 

187, 

197. 



() 
7 

G 
5 

67, 

5'/. 
6V. 

47. 

G 
4 

97. 

(■■'I. 

6 



'Nntiirw. 0. Medic. 
|Wird Soldat 
Jura u. Canieralia 

desgl. 
jMeüicin 
Vtiri Soldat 
l'iitlol. und Gesch. 
Haib.«iul Chemie 



2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 



2 |TlicnIo;;ic 

27j Jura u. Canieralia 

2 iTlicol. II. Philol. 

2 iJiira u. Canjcralia 

2 |Tbpo]o;jip 

2 llaufach 

2 wird Soldat 

2 M-itheinatik 

2 Itaiilacii 



Derlin. 

Müiicbfli 

licrlia. 

Berlh. 

Bonn. 
Leipiig. 

Malle. 

Herliu. 

Halle. 

lionn. 

Halle. 

Uerlin. 

Jeoa. 
Serlia. 



a) ans 0 b e r |i r i 



Ausserdem sind afirjcfjntifjcn: 

Philipp Heifdenreich aus Sunmlnirp ; I») aiii 0 I) e r s o c u n d a : Mari- 
tnilinn Heuler aus München, JUihcrt ülto aus Erfurt; c) aus T n t e r s e r u n d a : I'ricilnch Mntid- 
$chtin aus Kindelbrück, Otto Höne aus Nauj^ard, Carl '/Mchariae von Ijnrjenlhal aus iieideibcr^i 
d) aus Obertertia: PimU Kr»g aus Berlin, Carl Fischer aas llerlin; c) aus I,*nl crt ertia 
Püu/ Weber aus Wfi.ssensee , Gustav Besser aus KUtriii, Thümmel aui Zeiiz, Ileiurich 

ßlasiui aus Halle, Friedrich Timtue aus i^üdgriinini^cn, Ca»/ To/i/ aus LicbeuwerJa, lieuno Schult: 
aus Berlin. Die beidi.-r) erstgenannten sind zum Militair, Ollo zum K.iufmannsNl.<nile, roll Lmgeilr 
UtxA zur Laudwirtbscbafl, die übrigen sind auf andere Uil Jung^anstalien Ubergegangen. 

y&rzcicUniss der Alumiwn und Extraneer. 

Alphons von Mallilz aas Ailrosrobcrg. Fan. 

Dr. lliiiize. In5|». 
WMetm Teile aus Küaea. Farn. comm. I. Insp.. 
Georg QwM an Brriirt Fan. laapeclor Ki«te. 
Insp. 

Gustav Gemberg ans Meyenhurj. Faai. Prof. 

Steinhart. Insp. 
^<6ert Thiemich aas Anuaburg. Ins». 
Friedrich Aimtr L ut Gücrglick. Fan. 
IL Imb. 



•ber.Prli 

T. Ordnung. 

Ernst von Gcrsdurff f. aus Weimar 

l'rof. K(il»cistein. 
Theodor ilende au 8ei4eab«ry. Farn. 

Jacobi. Insp. 
Otto Korsehetoitz ans Bachra. Fan. Ractor 

Dr. Peter. Praec. L loa». 
Meipk Gnmo um JBtcrbogIc Fan. Pw& CocMoa. 

■aap. 



Extraneer 
Prof. 
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Jirnsl Neidhardl I. aus Teuditz, losp. 
Wilhelm BoryfS aus H<ixtcr. Insp, .... . 
Gtorg «on Gött aus Ilohenbocka, 
Hermmm Merl aoi Saagerhainn. 

II. Oniiiung. 

Eugen Bomaun J. aus Uilcheabacfa. Inap. 
Gustav Riau I. ans Woirnnsbaoien. Pam. Dr. 

Fr. Ulke Iiisp. j 
Jlfmrkli Hieronymus aus IkkarUberga. lasf. 
Felix Gruuier I. aiis Grüneberg. Insp. 
Ueitirick vom Köhring aus Weraigerode. Pracc il. 
|ITtft«An Hühner aus SnadhaaMii. F«a. Prof. 

DutMciisipj^. 
Oscar liniil, aus Pi'orla. 
O'/o Hohler aus Loburg. Farn. Dr. Euler. 
J?rns< iietcA aus Burg. Fam. Pr«f. Buchbinder. 
JWKtf« SleMutrdt an Scbiiebao. 
A'ar{ Prfrr f. atis Heiniaffen. Bstmieer Rcctor 

Dr. Pei. r. 
Bufjo Frnsch aus Langensalza. 
Hichard Uraune I. aus NAUinburgi 
Moritz Graf von Ilohenihal aos HaheopricttDits. 

Exlraneer Prof. Huililensioc. 
Hermann Dbhlerl I. aus SNleiberif. Füiu. l*fof. 

Kr.l. 

Adolph Lanijerlwnmt ans Köseo. Fam. Prof. 

Koberstciii. 
Ktkfi SUkting /. aus liorckon. 

Unter »Priinw. 

I. Ordnuug. 
Hermann Schulze I. aus Magdeburg, 
Gustav Gnilsched aus Wernigerode. 
Richard Krafl I. aus Lo>,sa. 
Uermann Elirenbenj aus Beriio. 
Erml Görina aus Aliidieln. 

Georg von Slrampf aus Wahlatadti 
Eranz Uateh aos Düben, 
ylfe.ri.s Braune II. aus Naumburg. 
Hermann Lütlich aus Sangerhausen. 
Offo Flügel aus Lützen. 
'Juttus liünt i. aas Maagard. Faai. Dr. Backer. 
Bemann KeU ans Gromoach. 
£'rn«/ Frilsrh aus Halle a/S. 
Arnold Slüler aus Berlin. 
Theodor VerdM» aiii Quedlinburg. 
TAradbr iVomauiiii» aas St. Patarsbof . Ex« 
tranwr Rcctor Dr. Peter. 

II. Ordnung; 
0$u>ald ilfUss aus Oppeln. 

Brn$t Wickenhagen aus Leubingea. 
Johannes ffentscliel aus \\'ei$>senrela» 
Kwl von Römer aus Janisrode. 
Tktodur e9M «w Siegburg. 



Karl UüUer II. aus Kieiu-Wusterwits. 
Siuard Amm in Prentaa. 

Ober-Secund«. . ' - ^, 

I. Ordnung. 
Otto Breilhaupt aus Finster wald«. 
Heinrich BiAm« an Kirchhaia. 
Robert Sehröer am WrfdstHt 

Eduard DcHlehnoser ans Iserlohn. 

Wdliclm Schkusner aus Keutberg. 

yi/fccrl Wölfer aus Zabna. 

Johanne* Ueiähwrdt iL ans Tcaditi. 

Otto Scftetb« ans Naambarg. ' 

Wilhelm Michael aus Halle. 

Wilhelm Simon aus llalberstAdt. 

Feoiiiir von HorrLc ans Potida«.' folmnr 

Prof. Kobcrsteiu. 
/oAonn«» Weinedt aas CSlIeila. 
Ollomar Mehrwert nm Zschornoge«4a. 
Roberl Rottorf au.s Sömmerda. ' 
Pmt{ Pasrhke aus Triebel. ' 
Robert kammbly aus Müblberg, 
Johann Smidt aas Breaien. Extraattr Rnf» . 

Kuchliiiiiler. 
lirutio Mitleltlrass aus l'aihe a/M. 
/'aiiJ Krüijer aus ll.illicrMiilt 
.£riu( GruMs au« Magdeburg. 
il/5erl fecft aas Greifeaberg. 

II. Oniniing. 

Uermunn Sltdtfeldl aus Laageosaiia. 
Btuno Hauthamr aas Wemigirod«. 

Tfirödor Friese aus Pusen. 

Johanurs Sieuer aus Heppen. 

ilf^rxarit/fr Machenhauer aus Blaakaablil» ' * 

Eiluard Worgüzky aus SaraiaadL 

/fiigo Rupp aas Kiad«tbHtck. ' 

/•(in/ Tie'''r;f nrrlln : 

Theodüi ^aus'i leiij aus V\ «-rüburg. . _ " 

Paul TvpeUuann aus ülobig. " .' 

Otto Sichting II. aus Uorckca* 

Oscar PfeU an Kntsclian. 

Oscar Grulith aus Saatliain. 

Johannes Jäger I. ans Klvin-OscherslebeD. 

Geiinj Soinbart aus (ipuihiu. 

Ernst Kiekebusch aus iiohen-Sdcbow. Extraaeer 

Prof. Cnrssen. 
Johanne* Portiu* 1. aus Reetz. 
Karl Waldhautr aus Sönnnerda. 
Hugo Fähndrich aus Berlin. 
Leopold Zachariae aus Neueulieim. 

Unter- Srcun«!«. 

I. Ordnung. 

JUckard Raabe an Güasitt. 
Augutt Btud m aim an HeaMeo. 
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Jiudötiili Purper aas Baumliolder. 

Bernhard DmUH IL aas SpieUterf. . > 

Mart (Hiermann aaa Möckern. 

Mmä Nei^iardl III. aus Teadiu. - ' 

Jfrinrirh Wendt aus Mimli ;i. ' 

Arthur von Henning ms H'inslebta» 

Eduard Schmidt aus Uitierfeld. 

Avgutt WiMÜÄ Mi Blank eobaiiii. 

IilMfo/ph ^nkeri am Sangerbauseo. 

C9lestin nur!.'- aus Kosten. ' 

■Wulicr Honnann IL aus PoUdam. 

Karl von Gräfe am Btriin. ExtrM««r RmIw 

Ür. Peter. 
J&trf nomae aas Laucha. 
Huodor von Gendnrff IL aus Oettxicbiii. fifr 

traaeer Prof. Kolicrstoin. 

IL Ordnnag. 
Jfefnrfdk OottteMBt aaa HddraBgea. 

Gustav llarlmann aus Naunbutg. 
Aichard Engelmaun aus Ncbra. 
Ätui Friedrrich aus Wernigerode. 
JduUUMM Schütze Ii. aus NauadoriL 
Wilhelm Behkopf aus WegeMtcdt 
OlfO Vhlia aus Halle. 

Rudolph Ituddensietj /. aus Greatsen. Extnwecr 

Prof. Uaddensicc. 
Emu FUcher am »«odIuuHMa« 
J\iiir Voilu$ ans Ravics. 

Guido 31eijrr ans Carlsrohe in Obcrschleslen. 
J%eodor iUedel aus Wolmirstedt bei Weisiciue«. 
Georg Slöckert aus Jessen. 
Uermann Jaeobi aus GoaecL 
Paul Portiu$ IL am Reets. 

Pni-tnind Gmnier ff. FnUMtadt» 

ylf/'rcri .)/u7/rr ///. aus Wial^Kh» ' 
Moritz tiiei« am Prorta. 
Awl Sihr wo» Berlia. 

Ober-Terti«. 

I. Ordnung. 

Friedrick Nietzsche aus Röckea. 

Otto /. aus »icbafstedt. 

Ernst von Lorch aus Cobleaz. 

Heinrich Jäger IL aus GatterstedU Semiextraneer. 

Karl Spoiilioli: Hiis Schloppe. 

Thetwig von üerlien aus SSophieabof. fixbraaeer 

Prof. Buddeosiee. 
KoH Berchi aaa Scbloss Anaabnrg. 
Biehnrd Geest ans Berlinchea. 
7V j ich Reinhardt aus OppanluHIMa* 
0«o l^öeM am WeraigerodCi 



Wilhelm Peter iL aus Hildburgbauaa. Saat« 

cxirancer. 
JTori Bendixsohn aus Rtesenbur^. 
Albreeht Giese ans Jarobsha^fcn, 
JSiir/ nentjitenbvy'j .ms Tlisivipp«; 
Jiar/ Uempei aus Weissen tel». 
y\iM/ Oeussen aus Oberdreis. 
£"0^ 5iC(j0 am Magdeburg. Bzlraamr .Reetor 

Dr. Peter. 

Albert HUdmaun aus RunstiUt. . *' .• ' 

Paul Arndt aus Auuabursr. ' 

. . . . • 1 

IL Ordnni^ 

Georg Dmstio am Weitiearela. 

üernAarrf Sthneider aus Mühlberg. 

OMo IMMerl ///. aus S|iielber|r. 

Ilermtm Jtormam III, aus Hilcbenbach. 

i/cnmuiti EaUesAerg «aa Laageaaalia. - 

Rirhard Hodeneteln a«t Oalerkarg; 

Conrad Mütlrr IV. aus ICilenItttig. 

ifuj/o Radke aus Aiargonin. 

^UjpMl van VKobog^n ans Halle. ' 

Ifenmiim ffemig am Bitterfaid. 

Uaximitian 5oAr am Nein«. 

Oscar Kraft [1. ans GriiMti. 

Karl von Ufrsdorff III. aus Jena. Extraaaer 

Prof. Kobcrstein. 

Waldemar Arnold aus Dieadea. 

W^Hm Imter am Barmen. 

Arthur Walter ans Mertendorf. 

Rudolph Richter aas Ascbersiebeo. 

XaopoM B^emg aaa Barlia. 

Vater »TevttA* 

I. Ordnung. 
Kuno Wie&ner aus Weisscnfela. 
Adolph Tej-tor aus Stettin. 
Emst Engels aus Falkeiibageo. 
TKo^r von der Lanekene.vm Galeakedc. Extruaar 

llector Dr. Peter. 
Johannes Wolf II. ans Sdiaafstädt. 
Wnlthcr Müller V. aus kiisen. 
Ernst Siockitardl aus JSt. Petersburg. 
TAeodor Rathmann aus U a^sorletjeu. 
Alfred (^of /<r/i/«ii0 am KlewVVaadria. BaUaacar 

Dr. Culcr. 
Erwin Blau II. aus Wnlfniaiakaaaaa. 
h'rdiiz Koch aus VVeisseafdai 
Gualav Kögel aus Wei i aeaaa » 
Johannes Ikitel aas ürirnnffen. 
Hermann von Fuchs am Spandoar. 
Of/o Steinhardt II. ans Scblieben. 
jfAeodfri^cM/. amTämpling. Semtcxtraaear* 



Digitized by Google 



XIV 



Paul Ehrenberg IL aus Alsieben. 

JuKui Bote »w Dargan. BxInMW Ph»f. 

Kobcrstein. 
Paul llirsfinann aus Weisseafeli. 
Adolph Gräser aus Oberhddniogc«, 
WWitiin MöUtr aus Lama. 

II. Ordnung. 
Jimil Jungmann aus SaogerhauMD. 
Curt von FUmming aus Stsrgird. Bzlnnear 

Prof. Buddenaieg, 
Otto BuddtMkg IL aat Teaiul&dc. BttnuiMr 

Prof. BoddcMteg. 



Hmmtm Z$thau u» TonsOidt. 

Pirna mthtuUt at» Altek-Bdcliliogw. 

Faul FUischhauer Ml HmehMok 

Oscar li'underUcJi aas CoUcnl. 

Gemens Fulda aus Schönfeld. 

Ptuä Krabath wu Vieimaniiadorf. 

frans Rudl&ß wn Nanmlnig^. 

Otto Härtet au» Gaabatg. ExtnaMT Bmetw 

Dr. Peter. 
A'arl Härtung aus Laogensalca. 
Bernhard Jnetckei Jl. aat Slcttin. SaaiaK- 

timaer. 
A'etard liMoeb ao» M». 



V. Stand des Lehrappaiats. 

Für die Bibliothek wnrdoa in Laafo dci verfloaMaea Scbaljahrcs aus den «tatoatlang«« 

Mittclu anpcscliaflt : 

Hcsyctiii Alex. Lex. rec. IMaur. Sclmiiflt, v. II f. 3—8, Jcnae IStjO. K. v. Wietersheim 
Gcscbictue lier \ olkerwandeiunj^, üiind 1, 2. Iliilfle, Leipi. lS,')'j. Nckruloy von Scliliclilp|,'rull, 
JlirR. 17lÄ)-180Ü, i2üiie, Goilia iöüö. Herodot. eU. J. C. F. Bäbr, vol. III, Lips. 18.')9. Jac. uod 
Wilb. Grimm Deutsches Würierbuch, Bd. 2, Bd. 3, 1—3, Leipi. 18.^)9-00. Overbeck, Gesch. 
der ^n'iech. Plastik, I.clj.?.., Bil. I 1B&7, Bd. 2 1858. H. Stepbani Tbesaanw liaff. Graec edd. 
ih\Äü et Dindorf., v. I i. b, l'ikriä. C. Ritter Die Erdkoode, Tb. 19, Bert. F. Walter Deutsche 
UecbUgcscbicbte, 2. Aufl., Bd. 1 u. 2, Bonn 1857 (Jlrichi Hulteni 0^ » ra, ed. Bocckiutr, v. II 
Li|>8. m.'/J. G. Voigt Die Wiederbelebung des klassischen Alterthumg, iierl. 1859. W . Giese» 
brecht Gcschiclito der dcllt^cllen Kaisierzeit, UrAunschv., Hd. 1 1855, Bd. 2 1858. Cassids Dio, 
rec. Imui. Bckkcr, v. I— II, Lips. 1849. U. G. Plass Die Tvrauois bei den alten Griechen, 2. 
Aull., Leipz. 18.59. Gervinus Gesch. des neunzehnten Jahrh , Bd. 4, Lcipz. Rejmann Topograph. 
Spezialkarte vom preuss. Staate, Lief. 135 — 142. Abhandlungen der philoln^riKcIi - bistnnschen 
Klasse der k. sächsiscbeii Gcsollschaft der VV issenschaften, Leipi. Bd. 1 1850, Bd. 2 1857, Berichte 
über (licstilbcD. Leipz. 1853. Tb. Momniseu Das Edict Diocietian's vom J. 301, Leipt. 1851. 
Kachtrag zu domselben, cbds. 1851- AU v. HnatboJdt Heiseo in die Aequinoctialgegcnden, denlach 
von G. HaufT, Lief. 1 — 7, Stuttg. 1859—60. €. Saltustü Crispi quae supersunt, rec. Ii. Dietuh, 
V. II, Lips. 1859. £. Curlius Abhandlung ii: « ^ r ii cli. Quell- und Brunneniuschriftea , Gotting. 
1859. iütymologicum Magnum ed. Gaisiord, Uxon. 1048- A. Russbach und R. Westphal Mctruc 
der griecb. Dramatiker uod Lyriker, Lcipz., Tb. 1 1854, Th. 3 1856. J. Biirkhardt Die Zeit 
CoBstaotios d« GroMoa, Basel 18&9. J. ClMseo Jacob Micyllaa, Frankfurt 1859. Notitia dt« 
ffnitatom, ed. Boecking, Tob. t— III, Bonn 1849—53. Oer«. (Jeber dieselbe, ebds , 18.^4. Leop. 
Hauke ICnj^llscIie Geschichte, Th. 1, Berlin 1859. Vergilii opera, ed. 0. Rild)erk, vol. I, Lips. IWJ. 
Gruppe Minus, Leipz. 1859. Zumpt Latein. Gramniiitik, 11. Aufl., Berlin IBtiO A. W. Zumnt L'oiu- 
BientationuB ejNg««|»htcaruDi v. I. II., Berel. 1850 und 18.54. Ders. Siudia Roniana, Berol. 1859. 
Lucilii Satüramn reU. coli. F. D. Gerlacb, Turici 1846. Itioerarion Antooini Augosti et Hie* 
rosolynituian, edd. 6. Partbey et M. Pinder, Berol. 1H48. Die Schrlltea der rBniachen Feld* 
uit'sser, herausgeg. von F. Blume, K. Lachmann, A. ItudorfF, Berlin, Bd. 1 und 2, 184S. IH':?. 
Eiiuiauae pupnin rell. coli. J.Vahleu, Lips. 1854. Q. Curtii libb. q. s., ed. C T. Zumpt, I(run.sTic. 
1849. liorujhilliiiis üicroglyphica, ed. C. Lemans, Amstelod. 1835^ Strabouis Ueographira, ed. G. 
Kramer, vol. 1— III, Ueroi. 1844—7. .ScboJia Graoca in AriMopbaaan, ad. Fr. Docbaer, Parti 1842. 
Diogenia Laertit libb. ed. C. 6. Cobel, Paria 18Ö0. J. LaurentULydl de otteatii libb. «d. C. B. Ilate, 
Pari.s. 1823. Derselbe De mcnsibus excerpla, ed. Roetbcr, Lips. 1827. Anecdota novaed. Boiseonade, 
Paris 1844. Corpus Paroemiographorum, edd. E. L. a Leutscb et F. G. Schneidewin, Tom. I — II, 
Gotting. 1839, 1851. Anecdota Graeca Oxoniensia, ed. J. A. Gramer, vol. 1— IV, Paris 18.39— 
41. Aegineticoraai Uber, icr, C. 0. MB|ller, fieroL 18L7. M. Com. Frontooia reU. ed. B. Q. 
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IS.ebuhr, Biuül. IblG^ C. D. Ilge».i opusc. varia philoJ^ Erf»H. 1707. LtbeMSfiacluicliiin iil,.T 
B. G. Niebuhr, Bd. 1-3, Hamburg 1838, 89. Fr. Cnnier Geg«kichle <ler Ertieluin^ und d« 
IJnlerrichto iia AUeithun, Bd. l uod 2, Elbcrfctd 1832, IS.^S. II. IJ.^rtli, \\aiid. ru,.'J;n. .lurrh 
da« nunisch« nnd kjrreuaiscb« KüsteDland, lierlin l.S4<j. It. Roth, UennfWungcu ühcr di« >.ciiriaca 
des Fron(o, N'iirab. 1817. Aur Prudcntii qua« t-vstant CHrmiuii, ed. A. Drc&sel, |>. i, Lips. 
Tb. Bernhardi Uenkwürdigkeit«u aus dem Leben des tiener. v. Toll, Bd. 4, Lcipz. IK'iti. O. 
Pescbel (iescbicbte des Zeiluliers der EntdccjcuDgeo, Stal%. Ii. Tüb. 1858. ü. Sirauas L'lrieh tob 
Hutten, Tb. 1, 2, Leips. 1858. (iulietiuo deU* iu&titulo, per TaDU. 1834 -45, Rum. E. Gciiiaid 
Hypcrborüihch-Homtsche Studien, Tb. 1, Berlin 18.33. Üers. Archüolo|!r> Nachlass aus Kom, Berlin 
1H52. J. l'urlttts Archäol. Schrifteo, hcrausgcg. von Corn. Müller, Altona 1831. L Boss 
Alte lokrisclie luschrilt, Leipt. 18Ö4. Kriederichs Praxiteles uud die Mobegru^pe, Leipz. 18.')5, 
W. \ isciier Eitigrapb. u. archaeol. Beiir. u. tirioch. , Basel lS.i5. Sccclii Campiooe d'antica bili» 
bra llontaita, Kuni 18.35. Carte de la Morec, Paris 1832. C. Curtius Peluponncsns, Bd. 1 und 
2, Goiba 1851, 18ij2. VV. Gell Itinerary »f the Morea, Lond. 1817. E. Curtius Ulympia, Berl. 
1852. Lud. Stepliaui Heise durch cini}^« (ic^ciidiii des nilrdl. Griedi., Lcipz. 1843. Fr. Creii/or 
Deutsche Si hriltcn, Abib. 4, Darmst. 1830. Bossier Uo gcalibus et famiiiia Atlicae saccrdntatibus, 
Darmst. 18.33. F. Tafel lli&toria Tbessniunicae, Tebiüg. 1885. M. II. B. Meier De ^(entilitate 
Atliui, Ilal. 183.^. F. II. L. Abrcus De Atbenaium htatu politico et literarit», Gotting. 1820. 
Plutarcb IJebcr Isis uud OAiris, herausgcg. von Parthcy, ßcrI. 1850. T. Livü Periucliai.*, Jul. 
Obse«{ucn(i!> Prudiginrun über, reo. et em. ü. Jahn, Lijis 185.3. Kasp. Zciiss Du Dt iischen und die 
Nachbarstiunuie, Münch. 1837. H.F.W, ilioriclis l>io Könige, Lcipt. Ib52. i'uggcnduiti Annalea 
der Physik und Cbeuiic, Berlin 1859 X. 3— 18G0 N. 3. Neue Jahrbücher fürPhilnl. uud Pacdagog.^ 
Leipt. 1850. Zeilaclirift (fir diu G^iiinaüialwescu, Berl., 13. Jahrg. Zcitachrirt ßir veq[lci€tieiid« 
Sprach rorschun'.^, Beriln l8.'iS. Lcipsiger Uepertorium, 17. Jahrg. Crelle Journal Hr reine and 
, angc\v,iii>lt<> .M.itheui.iiik, Bd. 56. CeutralbUtt für das prcuss. f u: i ti Ki^weseu, Bi-il. ISj'J. 
AmUliLkll ilcr iv. l'rcuis«. Iterierung xu Merseburg, IboO. Gesciz»aiiiiiiliiu^ für die K. i'rcuss. 
Staaten, Berlin 18.')0. 

Aiiucrdcn erliicit die Bibliothek theils von dea Torgeeetstea Bcbürden theiU ven cimgeB 
OwiliierB und Kreundeo der Amialt und von ehemaligen dankbaren Züglingeo deraelbeo folgeade 
Getchcnke: 

Vom Küiiiijl. Mmisterinin äer rjeuHkhen, UitlerricitU- uiul iVcdüÜMU-Ängelfijenheikit : Leben 
uud ausgewählte Scitriftcu der Väter uud Begründer der rol'urmirlsil Kiithe von Hagcnbach u. 
A., Tli. 2, 6laiiir. ItiüO. Zeitachrift für deuUcbea Altertliani, heriwfer. vm hl. Uaapi, Bd. AI, 
8, Berl. 185». Oeuvres de PrIiWrSe le Graad Tom. XII— XV, Berl. 1849, 1850. rais Sloau^ 
meuta Gonnaniac hi»t., Scripior. Tom. XVI, U.iihi jm t 1850. C. B. Lepsius, Denkmäler aus 
Aegypten uud Aethiupien, Lief. 76 — 00, Berl. Zckcüiiungeo von A. J. Karstens iu der Kunst« 
■MIBiiung zu Wciiiiar, II. 9. 

Vom Künigt, Provinsial-SdiukoUegivm *u Magd^wrgi M. Meiriog Lateioiecbe Eieuieatar« 
grammatik, ßoan 18Ö0. 

Von der Köniijl. Una crsitälsslcrmcarte zu Kfinigsbn-g : Astronomische Bcobacliliiugen, Abth. 
33. Vom chenialiijcn Jüxlianeer Herrn Gütschovo: Arbeiten der kaiserl. russischen Gesandtschaft 
Wl Peking über China, üburs. von C. Abel uud F. A. Mecklenburg, 2 Bde., Berl. 1858. 

KoM Uhrer u und themaUgen lickültt'» ä$r ÄmtaU die twn iAiten tclbsl verfaisUn Üchrifteu: 
von Iterm Proft$tw Dr. Sl^nhart: Piaton« Werke, hbera. von H. Mditer mit Cinldtnngen >o« 
K Sfrlnliart, Md. Lcipz von Uemx Professor Dr. Corssen: LJcbpr .inssprachc, Vo- 

kaiiMiiiüi uud Betonung der kieiiiiKclifii Sptadie, 2 Bde., Leipzig I85ij, lÖj'J; von Herrn i'rofiSior 
Dr. Jihrenberg: Beiträge zur Hr.siiiumung des stationären mikroskopischen Leliens, Berl. 1S5!); 
von Herrn Frofeuor Or, O, Jahn: Tefepliua und TroUoa, uod der Tod der tiopboniba, beides 
Bona 1899; von JArm Dr. >C B^utomilft; Do TUnono Phliaiio, Bonn 1859. t>o Ciatcto 
Malloin, iiiid. 1860; «OH 1F«mi Dr. S. Edt: Do aaton (loawuini «eeiodaa joi canonieun, 
ßerül. IbtiO. ' " 

Für den physikalischen Apjiaidl wurden angeschaBTl: 1) ein Apparat zmhi Muriuue'sctieu G>^seiz, 
2) ein Apparat fiir atabüea Gleichgewicht, 3} eine achiefe Ebene nebst Balle, 4) cia Apparat (dr 
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Diffusion der Gase, ä) und 6) kwei PykDometerf 7) ein Apparat lur Beobachtra|( sieb treffender 
,Wawtnb«hl«o. 8) «im Aouhl klciocr Apparate sa V«nacb«D Ümt aij»illi«r. Attraciioi, 9) cia 
Apparat Kr Sctteadrack der FlBMigkeltea, 10) eioe Bndiina'tcli« Wmcrpresso , 11) eine Mtu- 
kel'i-, 12) eine Aitzabl kleinerer opliGcLer Afiparale lu Versiicl cn iiher Dauer Jes Lir|,[, l(,ilri;ct.s, 
Irrailiaüon , Contra&tfarben etc., 13) die phytikaliacbe Bibliothek wurde veroiebrt um ^clilünikh 
mathrmaiiscli-physikaiisclicfl JoariMl, cu« Kart» 4m BinUiclNB gwürat« MiiuMlt VM Ae«ler 
Dove't kliuatolttg;i«cbe timitäfjt. 

Atttserdeu ccheakte Herr Bai^Mcnor Stcnten« dnrch VwniOlung de« Schalantei Hern Dr. 
mermann eine Parti« sehr «cliiiMr Krysülle Y«n Stainsals aas taa Btassfartbar Lsger sa a^ 



Zimmermann 
tischen Versuchen. 

Für alle oben genannte Beiträge und Geschenke Stalten wir deu Hoben vorgesetzten Behörden 
sowie den Ubrigea ireehrtea Genaero oad Gebera vaa Settea der Anstalt iwsera «brcrbielifea 
aad veiUadlidutcn uaak ab. 



VI. Ordnnxig der Schulfeier. 

Das Stiftungslest wird um 21. Mai als dem Sllftungstage in der übhchcn Weise b^angea 
worden. 

6s beginat mit eioem feieriicben Gottesdieoste, welcher frttb 8 Uhr seinen Anfaag aismt. 
Hiaraaf fii%t von 10 Uhr aa «ia Dekfaunli^ aad Redeaetos iai Torasaale. Dabei werden dckla- 

aireo: 

aus ün i ertertia: Kuno Wiesner die Eilfe von\S cscl von M. H. Lange, Kurl von Flcmming 
das lyied von Schill von E. M. Arndt; 

«US Obertertia: Richard Ge«U die Strassburger Tanne von Rückert, Richard BwUnuein 
die Ulme von Hinan von Cbland; 

..US II t >< r ü ü r: II n <[ a : llilnrith Wwät Ibrahiai von Pfefiel, MvrU» Niete Kaiser MasiDdliaat 

Zwcikaiiij»! vun C^iul. I'ichlcr. 

Aus Obcrsccnnda werden ihre eigenen poetischen Versuche vortrai,'cu: Ottomar Mehnert 
Kolands Tod, £mtt Grubils der VVasseratana. Bruno llauthaller die llosstrapne, Jt^mue 
Fitrthtt die Venühnan|^, Offo Bretihmira wird eine lateiniscba Rade Iber das Tbena baltaa: 
Demosthrncs rriiivimae in rctiHS pnrditis virtufis excnipliim ; 

aus l'riiiia wird £rnst mn Gersdui(l iu doiitscber Kcde über Luther und Lcsslng als 
Begriiiiiier des neuen deutschen Lebens sprechen; Theodor Mende wird ein lateinisches (icdicht 
fibw die Schlacht bei LeiUlien vortragen, und OUo Kortchemls wird etae lateiaiscbe Rede kalten 
über das Thema: Pbilippns Maeedoeam res callidis^us doloram ac faliadaram artifex. 

Zuletzt wird der Rector an diejenigen Schüler, welche sich durch Fleiss and VVohlverhaltStt 
in vorayglichem Maassa empfohlen babca, Prämienbiidier vertheilen aad die Feierlichkeit mit eiasM 
Gebet bnehliessen. 

Zu dieser Feier beehren wir uns, alle Gümur und Freunde der Anstall, iaabcsaadera ÜB 
»üaimtliclica Beamten derselbea ehrerbietigst und eigebeost eiozuladeu. 

0«r Redor der Königlichen Laadcaadwl« Pfarto 

Br. C Peter. 
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